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England wird ſich nicht abfinden Frankreich proteſtierke bereits

Drahtbericht unseres Korrespondenten
London, 11. Mai. Die Ausrufung des italieniſchen Jmperiunms durch

Muſſolini wird in politiſchen Kreiſen der engliſchen Hauptſtadt als ein Ergebnis von
einſchneidender Wichtigkeit für das britiſche Welt reich angeſehen. Die Stärkung
der italieniſchen Kolonialmacht nahe der engliſchen Verteidigungslinien nach Jndien und

ſeinen afrikaniſchen Dominions und in unmittelbarer Nachbarſchaft Aegyp
ten s und des Sudan s wird dazu führen, daß die Aufmerkſamkeit der engliſchen Politik

von den kotttinentalen Fragen abgelenkt wird.

Die Zuſage Muſſolinis, die eng
liſhen Jntereſſen am TanaSee zu reſpek
tieren, wird hier als ein wenig wichtiges Zu
geſtändnis betrachtet angeſichts der Beeinträch
tigung des engliſchen Preſtiges und der briti
ſchen EmpireSicherheit.

Wie aus Paris gemeldet wird, hat die
ftanzöſiſche Regierung am Sonnabendabend der
italieniſchen Regierung ihre Vorbehalte
gegenüber der Einverleibung Abeſſiniens zum
Ausdruck gebracht.

Der franzöſiſche Miniſterrat vom Sonn
ahendnachmittag hat auf Vorſchlag Flan
dins beſchloſſen, im Falle einer Einverleibung
Abeſſiniens durch Jtalien die Sanktionen
des Völkerbundes nicht aufheben zu laſſen. Es
ſei anzunehmen, daß dieſe Haltung in Genf
von allen Mitgliedsſtaaten befolgt werde.
Paul-Boncour habe für ſeine Reiſe nach
Genf bereits entſprechende Richtlinien erhalten.

Das HOeuvre“ ſchreibt, die Kanzleien der
Welt häkken mit großem Exſtaunen am Sonn
hendabend die Wiedergeburt des römiſchen
Znperiums aufgenommen. Kein Politiker in
uropa unterſchätze dieſen ſchwerwiegendenUmſtand. Am Sonnabendabend habe man in

S Kreiſen davon geſprochen, daß es viel
eiht am beſten ſei, im Verlaufe der Rats

ſitzung am Montag Jtalien wenigſtens für den
Augenblick aus dem Völkerbund auszuſchließen.

Rom erwarkek Schwierigkeiten
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Rom, 11. Mai. Nach den Begeiſterungs
ſtürmen, die die ganze Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag in Rom und in ganz Jtalien
andauerten und auch am Sonntag immer
wieder aufbrauſten, hat ſich in politiſchen
Kreiſen eine weit nüchternere Stimmung
breitgemacht. Muſſolini ſelbſt hatte Sonn
abend nacht eine längere Beratung mit dem
italieniſchen Botſchafter in England, Grandi,
über die Linie der italieniſchen Politik Groß
britannien gegenüber.

Jn politiſchen Kreiſen glaubt man, daß
ein aufgerüſtetes England im Laufe
der nächſten Jahre Jtalien die Rechnung
für das neue Kaiſerreich vorlegen wird und
ſich eine italieniſchengliſche Auseinanderſetzung
über die endgültige Vorherrſchaft im Mittel
meer auf die Dauer nicht vermeiden läßt.

Jn die Feſtfreude miſchen ſich alſo ernſte
Töne und die italieniſche Preſſe weiſt auch
bereits in zahlreichen Artikeln darauf hin, daß
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die nächſte große Aufgabe in der Verteidi

gung des Reiches zu erblicken ſei. Die
Tatſachen des neuen Kaiſerreichs werden wohl
nicht von dritter Seite ohne weiteres anerkannt
werden, und Jtalien habe deshalb alles vor
zubereiten, um jederzeit gegenüber jeder
Eventualität gerüſtet zu ſein.

Azang ſpaniſcher Präſident
Madrid, 11. Mai. Der bisherige lin ks-

republikaniſche Miniſterpräſident Aza
na iſt von der ſich aus über 900 Landtags
abgeordneten und Vertrauensleuten zuſammen
ſetzenden Nationalver ſammlung am Sonntag
um 14 Uhr mit 754 Stimmen zum Präſidenten
der ſpaniſchen Republik gewählt worden.

Unmittelbar nach der Verkündung des
Wahlergebniſſes ſtimmten die Sozialde m o
kraten und Kommuniſten mit er
hobenen Fäuſten die Jnterngtio
nale an, der das Kommuniſtenlied
folgte. Die katalaniſchen Abgeordneten ſangen
das Separatiſtenlied „Die Schnitter“.
Die eigentliche ſpaniſche Nationalhymne wurde
nicht geſungen.

Dieſer Vorfall iſt ein ernſtes Symptom für
die Entwicklung, der Spanien unweigerlich
entgegen geht. Es zeigt ſich auch hier, daß die
Kommuniſten bei ſogenannten „Einheits
fronten“ ſtets die Gewinner ſind und ihre
„gemäßigteren“ Genoſſen glatt an die Wand
drücken.

Der neugewählte Präſident der ſpaniſchen
Republik hat ſeine Miniſterpräſidentſchaft
niedergelegt. An ſeiner Stelle hat der bis
herige Außenminiſter Barrio die Regie
rungsbildung übernommen. Das neue Kabinett
iſt das gleiche wie das. Kabinett Azanas.
Barrio hat jedoch noch immer neben der
Miniſterpräſidentſchaft ſeinen bisherigen Poſten
inne.
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ündung des italenischen Imperiums ist eine weltpolitische Lage entstanden, die zweifellos ernsteste Folgen haben wird. Durch Abessinien erfährt das italicnische
Zusammen mit den beiden bisherigen ostafrikanischen Kolonien Somaliland und Eritrea ergibt sich ein zu-

alienische Mutterland. Außerdem besitzt bekanntlich Halien noch die Kolonie Libyen.
Unser rechtes Bild zeigt das alte römische Imperium. Es erhielt unter Trajan in den Jahren 98-117 n. Chr.

waltigen steintafel, die Mussolini an der Via del Impero in Rom hat anbringen- lassen, um jedem ltaliener die
einstige Größe Roms vor Augen zu führen

Pakkwünſche?
Kß., Halle (S.), 11. Maf.

Auswirkungen der Tat Muſſolinigs
liſche Außenminiſter Eden dem britiſchen
Botſchafter in Berlin, Sir Erik Phipps, für
ſeine Beſprechungen über die umfaſſenden poſi
tiven Friedensvorſchläge des Führers über
ſandte, haben bereits ein lebhaftes Auslands
echo ausgelöſt.

Die engliſche Preſſe bringt je nach
ihrer politiſchen Einſtellung die verſchiedenſten
Anſichten zum Ausdruck. Einheitlich klingt
aber überall der Wunſch durch, vermittels
des „Fragebogens“ eine erſchöpfende deutſche
Antwort zu erhalten, die zur Grundlage
für die ſpäteren Verhandlungen ge
nommen werden kann. Man iſt beſtrebt, den
Faden nicht ab reißen zu laſſen und hat
ſich. was die Preſſeſtimmen ſowohl, als auch
der Wortlaut der Rückfragen ſelbſt betrifft
eines durchaus ſachlichen und höflichen Tones
bedient, der weſentlich gegenüber früheren Er
klärungen abſticht. Trotzdem darf aber nicht
überſehen werden, daß die Wünſche, ſoweit ſie
in der engliſchen Preſſe zum Ausdruck ge
kommen ſind, noch ſehr weit auseinander
gehen.

Die „Times“ ſchreiben, das engliſche
Schriftſtück ſei ein Zeichen für die Bemühun
gen Englands, in einen Abſchnitt ernſter
und praktiſcher Ausſprache über die
Vorſchläge des Führers für eine dauernde
Regelung europäiſcher Verhältniſſe einzu
treten. Dieſe Rückfragen ſeien nicht als ein
feindliches Kreuzverhör gedacht, ſondern als
eine freundliche und methodiſche Reihe von
Fragen, die den ganzen Umfang des Hitler
ſchen Angebots feſtſtellen ſollen. Dieſe Fragen
ſeien nun eine Angelegenheit der deutſchen
Regierung und bedürften keiner weiteren
Auseinanderſetzungen auf der engliſchen Seite
der Nordſee. Es ſei nun notwendig, daß
weitere Beſprechungen aus dem Stadium der
Dokumente herauskämen.

Der „Daily Telegraph“ fragt, ob
Deutſchland, das in der Vergangenheit den
„Bruch von Verträgen“ damit gerecht-
fertigt habe, daß es ſie nicht freiwillig
unterzeichnet habe, jetzt die Gewähr für die

Unsere linke Uebersichts-

Aufn. Graphiſche Werkſtätten, K.



Gültigkeit zukünftiger Dokumenke übernehmen
wolle. Von der britiſchen Regierung würden,
ſo meint das Blatt weiter, alle Anſtrengungen
gemacht werden, die Vorſchläge in eine
Sicherheitsurkunde umzuwandeln.

Die franzöſiſche Preſſe iſt natürlich
in ihrer Einſtellung zum „Fragebogen“ eben
falls nicht einheitlich. Trotzdem iſt der Ton
im allgemeinen freundlich

Der „Petit Pariſien“ iſt der Anſicht,
daß die Denkſchrift alle hauptſächlichen An
fragen enthalte, die die franzöſiſche Regierung
gewünſcht habe. Das Blatt bedauert, daß Eng
land „mit allzu großer Leichtfertigkeit“ einen
Strich unter die Rheinlandfrage
gemacht habe, während es die Tatſache be
grüßt, daß das engliſche Außenamt auf der
Frage der Unvereinbarkeit von Beſtimmungen
eines Nichtangriffspaktes mit den Völker
bundsver pflichtungen beſtehe.

Das „Echo de Paris ſtellt mit Genug
tuung feſt, daß die Rückfragen Berlin an
geblich „in Verlegenheit bringen“ werden, um
dann die Feſtſtellung zu treffen, daß ein der
artiger „Fragebogen“ nur wirkſam ſein könne,
wenn er als Sühnemaßnahme den
Präventivkrieg vorſehe. Nach dem
„Oeuvre“ ſei das franzöſiſche Außenminiſterium
mit dem Wortlaut des „Fragebogens“ ziemlich
zufrieden.

Es ergibt ſich alſo aus den Stimmen der
engliſchen un d franzöſiſchen Preſſe eine gewiſſe
Uebereinſtimmung derjenigen Fragen, die ſich
mit der ſogenannten „Sicherheit“ befaſſen.
Hier betreten wir wiederum jene Atmo
ſphäre, die es uns ſo ſchwer macht, eine
gemeinſame Linie der Auffaſſung mit den
weſtlichen Demokratien zu finden. Zu
gleich tritt uns was ja auch aus dem Wort
laut der engliſchen Rückfragen ſelbſt hervor
geht der Verſuch entgegen, von uns ein
Bekenntnis zum Völkerbundsgedanken
zu erhalten.

Für jeden Deutſchen hat alles, was mit
dem Völkerbund zuſammenhängt, einen bitteren
Nachgeſchmack. Wir haben während ſchwerer
fünfzehn Jahre nur Leid, Not, Demütigungen
ünd beſtenfalls Enttäuſchungen durch den
Völkerbund und ſeine Politik erfahren, wäh
rend die Verſailler Siegermächte ihn als Jn
ſtrument zur Verewigung ihrer Machtpoſition
benutzten. Wenn uns nunmehr wieder drin
gend ans Herz gelegt wird, alle Verträge in
den Rahmen der Völkerbundsſatzung ein
zubauen, ſo kann man begreiflicherweiſe von
uns ſolange für dieſen Gedanken keine Be
geiſterung verlangen, als nicht eine völlige
Trennung von den Verſailler Beſtimmungen
durchgeführt iſt.

Was die Frage einer deutſchen Garantie
für zukünftige Verpflichtungen betrifft, ſo hat
der Führer wiederholt in nicht mißzuver
ſtehender Weiſe auf die Dauerhaftigkeit und
Ehrlichkeit deutſcher Verträge hingewieſen.

Der engliſche „Fragebogen“, von dem die
engliſche Preſſe betont, daß er ſehr ſorgfältig
ausgearbeitet worden ſei, enthält eine der
artige Fülle von Problemen, daß er auch von
deutſcher Seite ein eingehendes Studium ver
langt. Man wird daher nicht erwarten können,
daß deutſcherſeits ſofort eine Beantwortung
erfolgen wird. Nichtsdeſtoweniger muß auf
jene Uebereinſtimmung engliſcher und fran
zöſiſcher Wünſche hingewieſen werden, die
durchaus nicht in jene Linie paſſen, die vom
Führer in ſeinen Friedensvorſchlägen auf
gezeigt wurde.

101 5chuß für das neue Jmperium
Mussolini auf der flöhe seines Triumphes

Drahtbericht unseres Korrespondenten

P. Rom, 11. Mai. Eine rieſige Statue
des Duce, neben welcher der Koloß von
Rhodus wie ein Zwerg erſcheinen würde,
wird demnächſt auf dem Forum Muſſo-
lin i in Rom errichtet werden. Die römiſche
Gießerei Bongirolamo arbeitet ſeit zwei Jah
ren in aller Stille an dem gigantiſchen Stand
bild des Duce. Jn einer Anterredung mit dem
Vertreter der United Preß erklärte der Chef
der Firma Bongirolamo, daß die Muſſolini
Statüe 80 Meter hoch ſein und ohne Füllung
500 Tonnen wiegen werde.

Der Koloß von Rhodus ſtand 56 Jahre
lang, bis er von einem Erdbeben im Jahre 224
geſtürzt würde. Seine Bruchſtücke wurden von
den Sarazenen, die im Jahre 656 n. Ch. G. die
Jnſel eroberten, als Altmetall verkauft
und zu ihrem Transport waren 900 Kamele
notwendig.

Das Standbild ſtellt den Duce dar mit
einem Löwenfell, das ſeine Schultern be
deckt und über die Lenden herabfällt. Die
Koſten für die Koloſſalſtatue ſollen in ganz
Jtalien in den Reihen der Balilla geſammelt
worden ſein.

Jn den Städten Jtaliens wurden am
Sonntag 101 Schuß in allen Milizkafernen zur
Feier des erſten Tages des neuen römiſchenJmperiums abgefeuert. Jn vielfarbigen Pla
katen, die an den Wänden der wichtigen öffent
lichen Gebäude angeſchlagen waren, war der
Text der hiſtoriſchen Rede Muſſolinis zu leſen.

Nach den neueſten Meldungen aus Abeſ-
ſinien ſtehe das Zuſammentreffen der Vor
huten der italieniſchen Nord und Südarmee
unmittelbar bevor

Die norditalieniſche Preſſe ſtand am Sonn
tag vollkommen im. Zeichen des Jubels über

die Gründung des faſchiſtiſchen Jm
periums. Rieſenlettern verkünden es dem
italieniſchen Volk, daß auf den ſchickſalsreichen
Sag Roms ein neues Reich erſtanden iſt.

as neue faſchiſtiſche r ründet
ſich, ſo ſchreibt „Corriere della Sera“,
wie das erſte rönmiſche Weltreich der Antike,
auf eine granitne Einheit der Gefühle und des
Wollens. Nach 15 Jahrhunderten werde Rom
wieder einmal der Lebens- Mittelpunkt eines

mächtigen politiſchen Organismus. Die Streit
kräfte des Meeres, der Erde und der Luft
bildeten die ſicherſte Grundlage für die Zu
kunft des Jmperiums, das den Kindern und
Enkeln Italiens das Brot ſichere, ſchreibt Ga
zetta des Popolo“. Der Schwur des italieni
ſchen Volkes ſei ein n des Friedens
aber auch, wenn man Italien Hinderniſſe ent
et wolle, ein Schwur des Krieges
meint die „Stampa“.

„Abeſſinien iſt italieniſch“
Die große Recle Mussolinis in Rom

Rom, 11. Mai. Die Rede, mit der Muſ
ſolini am Sonnabendabend vom Balkon
des Palazzo Venezia die uneingeſchränkte
Souveränität Jtaliens über Abeſſinien pro
klamierte, hat folgenden Wortlaut:

„Offiziere, Anteroffiziere und Soldaten
aller bewaffneten Streitkräfte in Afrika und
Jtalien, Schwarzhemden der Revolution, Jta
liener und Jtalienerinnen des Vaterlandes
und in der Welt, hört mich an!

Mit den Entſchlüſſen, die wir in wenigen
Minuten kennen werden und die vom Faſchi
ſtiſchen Großrat gebilligt wurden, vollendet ſich
ein großes Ereignis. Das Schickſal Abeſſiniens
wird heute, im vierzehnten Jahre der faſchi
ſtiſchen Aera, beſiegelt. Alle Knoten wurden
von unſerem Schwert zerhauen. Der

Moskaus Hand in Saloniki
Griechenlands im Fieber des Bolschewismus

Athen, 11. Mai. Die in Nordgriechenland
und vor allem in Saloniki vor einigen
Wochen ausgebrochenen Streiks und die
damit zuſammenhängenden Unruhen, die
nach den. bisherigen Meldungen etwa
12 Tote, 50 Schwerverwundete und 250
Leichtverwundete forderten, ſind, wie Miniſter
präſident Metaxas erklärte, gut vor be
reitet und tragen einen rein politiſchen
Charakter, der auf Umſtur z der beſtehenden
Regierungsform eingeſtellt iſt. Die Kom
muniſtiſche Partei, die, wie das Urteil
eines griechiſchen Gerichtes feſtſtellte, Geld
und Weiſungen aus Moskau erhält,
hat hier die Hand im Spiele.

Sie fordert die ſofortige Einberufung der
Kammer und Sturz der Regierung Me-
taxas, ferner telegraphierte der Führer der
griechiſchen Kommuniſten an die Volksfront
in Paris, teilte ihr die Streikergebniſſe mit
und forderte gegenſeitige Solidarität.
Dabei iſt es erwieſen, daß die Streiks von den
Kommuniſten geſchürt wurden und dieſe
das Volk nach den Weiſungen Moskaus
auszuwiegeln verſuchen.

Die Zeitungen melden aus dem Streik-
gebiet, daß 4000 früher zur Liberalen Partei
gehörige Flüchtlinge in das Lager der Kom
muniſten übergegangen ſind. Der Wider
ſtand der Streikenden, die das Militär und
die Polißei aus dem Hinterhalt beſchießen,
ſei ausgezeichnet organiſiert. a

Nach den worliegenden Nächrichken beſteht
die Gefahr eines Ausbruchs eines General
ſtreiks in Athen und in Pyräus und
vielleicht in ganz Griechenland. Die Regie
rung hat für dieſen Fall ſchon vorbeugende
Maßnahmen getroffen.

Die Morgenzeitung „Kathemerini“ gibt
den früheren Regierungen, die die Ausbrei
tung des Kommunismus geduldet hätten, die
Schuld an den Ereigniſſen. Die Regierung
Metaxas müſſe gegen den Kommunismus mit
aller Energie vorgehen, ebenſo aber auch gegen
die Ausbeuter der Arbeiterſchaft. Mit einem
Parlamentſyſtem und einer Preſſefreiheit, wie
ie heute beſtehen, ſei das nicht zu machen,
ondern nur mit einer harten und ehrlichen

Diktatur.

faſchiſtiſche Sieg bleibt in der Geſchichte des
Vaterlandes erhalten. Jtalien hat endlich
ſein Jmperium! Und zwar das faſchi
ſt i ſche Jmperium; denn es trägt die untrüg
lichen Zeichen des Willens des römiſchen
Liktorenbündels. Dies war das Ziel
guf das durch 14 Jahre alle Kräfte der ita
lieniſchen Nation An drknaten und das zu er
reichen ſie ſtrebten, ein Kaiſerreich des
Friedens, denn Jtalien will den Frieden
für ſich und für die anderen und greift zum
Kriege nur, wenn es von feindlichen
Mächten dazu gezwungen wird. Ein Katſer
reich der Ziviliſation ünd der Humanität für
alle Stämme Abeſſiniens, weil das die Miſ-
ſion Roms iſt, und weil das der Wille Roms
iſt, der die Völker ſeinem Schickſal zuführt.

Vor uns öffnet ſich jetzt eine breite Breſche
in die Zukunft. Jch rufe es euch zu: Das Land
Abeſſinien und die Stämme Abeſſiniens ſtehen
von heute an unter der unumſchränk-
ten Herrſchaft des italieniſchen
Reiches. Der Titel Kaiſer von Abeſſinien
wird vom König von Jtalien angenommen.

Königliche Offiziere und Anteroffiziere in
Afrika und Jtalien, Schwarzhemden, Jtalienet
und Jtalienerinnen! Das italieniſche Volk hat
ſich in ſeinem Kampf ſein Kaiſerreich
ſelbſt geſchaffen. Es wird es in ſeinet
Arbeit erhalten und es wird es gegen jed
weden Feind mit den Waffen verteidigen. Jn
dieſer hehren Gewißheit erhebt, Legionäre,
eure Abzeichen, eure Dolche und eure Herzen,
um nach 15 Jahrhunderten das Wieder
erſcheinen das Kaiſerreichs auf den ſchichſal
haften Hügeln Roms zu grüßen. Werdet ihr
ſeiner wert ſein? (Die Menge bricht in ein
gewaltiges Ja aus.)

Nahas paſcha beauftragt

Kairo, 11. Mai. Der Regentſchaftsrat hat
den Führer des Wafd, Nahas Paſcha,
mit der Kabinettsbildung beauftragt. Die
Miniſterliſte ſteht noch nicht feſt, man erwartet
jedoch die Bildung der neuen Regierung noch
im Laufe der Nacht. Jn unterrichteten Kreiſen
rechnet man mit einer Regierung, die nur aus
Angehörigen des Wafd beſteht.

Nahas Paſcha hat ſein Kabinett gebildet.
Jhm gehören nur Mitglieder des
Wafd an. Außenminiſter iſt Waſif Budro
Gali Paſcha, der ſchon im letzten Wafdkabinett
Außenminiſter war.

„Friſch, rein und gekonntk“
Dr. Goebbels vor den deutſchen Buchhändlern

Die Leipziger Kantate- Veranſtaltungen der
deutſchen Buchhändler erreichten am Sonntag
vormittag mit einer vom Börſenverein der
deutſchen Buchhändler und dem Bund reichs
deutſcher Buchhändler gemeinſam veranſtalte
ten großen Kundgebung des deutſchen Buch
handels im Saal des Buchhändlerhauſes ihren
Höhepunkt. Reichsminiſter Dr. Goebbels
hatte die Anſprache übernommen und damit
bekundet, welche Bedeutung dem deutſchen
Buch im nationalſozialiſtiſchen Staat beige
meſſen wird.

Jn ſeiner Rede ſetzte Dr. Goebbels ein
gangs auseinander, daß es der nationalſozia
liſtiſche Umbruch angeſichts der Totalität der
ihm zugrunde liegenden Jdee nicht bei einem
Wechſel der Perſonen habe bewenden laſſen
können, ſondern auf allen Gebieten des öffent-
lichen und privaten Lebens die Dinge an ſich
von Grund auf umgeſtalten mußte. So ſei auch
das Arbeitsgebiet der Buchhändler voll und
ganz von dieſer Amformung erfaßt worden.

Zur Kennzeichnung der Erfolge dieſes
Wiederaufbaues im Buchhandel führte der
Miniſter eine Reihe von Zahlen an. Es ſei
gelungen, die Buchproduktion von 1934 bis
1935 um 11,3 v. H. zu ſteigern, den Umſatz um
etwa 15 bis 20 v. H. zu erhöhen wobei
allein die ſchöne Literatur eine Zu
nahme von 17,2 v. H. erfahren habe und den
Preis des Buches von 4 Mark bis 5,50 Mark
im Durchſchnitt auf 3,80 Mark zu ſenken.

Als eine weſentliche Vorausſetzung für die
Entwicklung des Buchhandels im national
ſozialiſtiſchen Geiſt nannte der Miniſter die
Reinigung des Buchhändlerſtan-
des ſelbſt von ungeeigneten Elementen.
„Dieſe Reinigung, die wir ſo ſchnell und ſo
gründlich, als das irgend möglich war, durch
führten, hat uns“, betonte der Miniſter
unter ſtürmiſcher Zuſtimmung, „ermöglicht,
dem Buchhändlerſtande die Verwaltung ſeiner
eigenen Berufsintereſſen Lelbſt zu überlaſſen

und ſie für die Zukunft aus den Händen des
Staates in die Hände des Standes zu über
tragen.

Dr. Goebbels verwies dann auf das
augenfällige Anſchwellen der ſchönen Literatur,
in dem ſich die Sehnſucht unſeres Volkes nach
dem Schönen deutlich wiederſpiegele, der guten
Unterhaltungsliteratur, die in dem ſchweren
Daſeinskampf dem berechtigten Anſpruch auf
Entſpannung und Erholung, auf „Kraft durch
Freude“ entgegenkomme. „Jch muß mich aber“,
ſo erklärte er, „dagegen verwahren, daß Freude
gleichbedeutend wäre mit geiſtloſem Kitſch.
Gewiß braucht die Unterhaltung nicht immer
getragen zu ſein von der Schwere der Ge
danken, aber ſie muß friſch, rein und gekonnt
ſein. Jndem wir Unterhaltung und Ent-
ſpannung, Freude und Kultur mitten ins Volk
trugen, haben wir nicht etwa, wie man zu
nächſt befürchten zu müſſen glaubte, diejenigen
Schichten, die ſich koſtſpieligere geiſtige Genüſſe
leiſten konnten, dieſen Dingen abſpenſtig ge
macht, wir haben vielmehr denjenigen, die
bis dahin von allen Kulturgütern noch faſt
vollkommen ausgeſchloſſen waren, überhaupt
erſt an ſie herangebracht!“

„Wenn wir das Buch verbilligten, ſo beein
trächtigen wir damit nicht den Abſatz des
teureren Buches, ſondern wir erſchließen nur
dem Buch an ſich Kreiſe, die bis dahin davon
überhaupt ausgeſchloſſen waren. Man kann
ſogar allgemein ſagen, daß dieſes Verfahren
einen erhöhten Abſatz auch des beſſeren Erzeug

niſſes deshalb zur Folge hat, weil jeder Käufer
in dem natürlichen Streben nach Vervoll-
kommnung nach und nach zu den beſſeren und
höherwertigen Erzeugniſſen greifen wird.“

Jm Anſchluß an die mit begeiſtertem Beifall
aufgenommenen Ausführungen des Miniſters
ſprach Vorſteher Bau r für die deutſchen Buch
händler das Gelöbnis aus, in der Linie zu
marſchieren, deren Richtung der Miniſter ge
wieſen habe. Nach einer Pauſe fand eine ge
meinſame Arbeitstagung der beiden Verbände
des deutſchen Buchhandels ſtatt. Oberbürger-
meiſter Dr. Goerdeler hieß als Vertreter
der Stadt Leipzig die Buchhändler willkommen
und teilte mit, daß die Verhandlungen für die

im Zuſammenhang mit dem Bau eines deut
ſchen Buchmuſeums geplante Errichtung einer
Reichsbuchhändlerſchule eine für alle
Beteiligten Börſenverein, Buchgewerbever
ein und Stadt Leipzig befriedigende Löſung
gefunden hätten und daß die Stadt das für
das neue deutſche Buchforum erforderliche Ge
lände unentgeltlich zur Verfügung ſtelle. Vor
ſteher Baur dankte für dieſe Mitteilung und
erörterte ſodann berufsſtändiſche Fragen, wo
bei er feſtſtellte, daß die Neugeſtaltung des
deutſchen Buchhandels faſt reſtlos voll
endet iſt.

Fördern nicht zerreden
Reichsleiter Roſenberg ſprach in Hannover

Die NS-Kulturgemeinde hatte am Freitag
und Sonnabend alle Obmänner des Gaues
Südhannover zu einer Arbeitstagung ein
berufen, deren Höhepunkt am Sonnabendabend
eine öffentliche Kundgebung in der Stadthalle
war, auf der Alfred Roſenberg ſprach.

Roſenberg wies eingangs auf die Verſuche
hin, nun, da politiſch nichts zu ändern ſei, auf
dem Umwege der Kunſtpolitik die
nationalſozialiſtiſche Gedankenwelt zerreden zu
wollen. Er wandte ſich gegen die im letzten
Jahr mehrfach angetretenen Verſuche, den Be
griff „Künſtbolſchewismus“ aus der Welt zu
ſchaffen. Dieſe Verſuche zeigten offenbar ein
ſchlechtes Gewiſſen. Sie wollten jene Elemente,
die ſich betroffen fühlen müßten, nunmehr von
einer Kennzeichnung entlaſten, um ſie dann
auf dieſem Umwege wieder gleichberechtigt in
das deutſche Kunſtleben einzuführen. Reichs
leiter Roſenberg fügte hinzu, wenn man von
Kunſtbolſchewismus nicht mehr ſprechen ſolle,
dann müßten die gleichen Menſchen auch
fordern, daß man auch das Wort vom poli
tiſchen Bolſchewismus nicht mehr in den Mund
nehmen dürfe. Dieſe Konſequenz zeige, was
hinter dieſen Verſüchen ſtünde. Die groß
tönenden Worte von „kosmiſchen Gefühlen und
„myſtiſchen Empfindungen“, die vielfach noch
geblieben ſeien, könnten nicht darüber hinweg
täuſchen, daß mit Worten Fußball ſpielen noch

nicht Dichten bedeute. Die große Probe, vor
der wir ſtänden, ſei, ob unſer Zeitalter noch
eine große Kunſt zu ſchaffen die Kraft habe.

Reichsleiter Roſenberg unterſtrich dann den
Ausgangspunkt der NS Kulturgemeinde.
Genau wie die NSDAP durch eine politiſche
Parole die Menſchen als Freiwillige an ſich
herangezogen habe, ſo müßte auch eine klare
kunſtpolitiſche Gedankenhaltung die einzelnen
zur Mitarbeit heranziehen, ſie zu einer ge
ſchloſſenen Gemeinde zuſammenfaſſen. Dieſes
Erlebnis könne dann jede Spannung mit
erzeugen helfen, die die Vorausſetzung der
Geburt jeder großen Volkskunſt darſtelle.
Wenn in dem einſtmals geſtaltloſen Berlin
allein die NS-Kulturgemeinde im vergangenen
Winter 120 große Konzerte veranſtalten konnte
mit den beſten Dirigenten und mit den ſchön
ſten Werken der deutſchen Muſik, ſo ſei da
eine wirkliche Kunſtpflege r

Das Fördern ſei immer das ſchönſte wa
ſich die NSeKulturgemeinde vorſtellen in
Sie werde deshalb auch die Gefahren r
zuwenden wiſſen, wenn inmitten des hat
ſozialiſtiſchen Ausleſeprozeſſes auch ehr
unterlaufen. Vor allem müſſe ſie aber n
Sinne des Aufbauwillens des Führers n
daß bei aller Abwehr der Zerſehungokri
eine Kritik an künſtteriſchen Verſuchen m
Künſtlern ſelbſt nicht Kräfte ſchwächen,
dern Kräfte zu ſtärken berufen ſei. en
Härte gegenüber dem Faulen und Verkram n
ünd. freudige Unterſtützung alles c
Strebenden, dann ſind die Grundlagen ges
für die Verwirklichung einer alten hen
und die Herbeiführung einer echten d
Volkskultur.“ Die Rede Alfred Roſen t
wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufgenomn

mIn Anweſenheit des Führers fand a
Sonntagabend die feſtliche Ersffnungn
ſtellung der dritten Reichstheaterfeſtwehe
Rationaltheater mit Richard Wa s
„Rienzi“ ſtatt. Mit dem Führer rer
der In rer a. bei der Stelvereſedes Führers, die Reichsminiſter Dr. CeeheFreiherr von Neurath und Dr. Frank. n
vollbeſetzte Haus hatte Feſtſchmuck angelegt
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Drahtbericht unseres Korrespondenten
London, 11. Mai. Englands Sorgen ſind

durch den Sieg der Jtaliener in ar
größer geworden. Das Anſehen Jtaliens
in den Länder des öſtlichen Mittelmeers und
im übrigen nahen Oſten iſt gewaltig ge
tiegen. Namentlich Aegypten, deſſen
Kampf um ſeine Unabhängigkeit durch die neue
Regierung Nahas Paſcha erheblich in
Schärſe zunehmen dürfte, iſt entſchloſſen, auch
zu Italien freundſchaftliche Beziehungen zu
unterhalten.

Die neuen An ruhen in Paläſtina
ſind nicht dazu angetan, den ſchweren Alpdruck,
der auf den politiſchen Kreiſen in der eng
liſchen Hauptſtadt laſtet, zu vermindern. Der
Zguſammenbruch der Völkerbunds und
Sanktionspolitik im italieniſchabeſſt
niſchen Konflikt veranlaßt London, ſich nun
mehr in erſter Linie auf die eigene Kraft
zu verlaſſen.

Bewaffnung der Postclampfer

Jn einem am Freitag veröffentlichten
Weißbuch, das die Vereinbarung zwiſchen
dem Poſtminiſterium und der CunardWhite
StarLine enthält, finden ſich intereſſante
Einzelheiten über die zukünftige Bewaff
nung der britiſchen Poſtdampfer.
Es iſt vorgeſehen, daß dieſe Dampfer,
die hauptſächlich den Poſtverkehr zwiſchen
Southampton und New York durch
führen, je nach Größe mehrere 15,24-Zenti-
meter Schnellfeuergeſchütze haben
werden, die auf Koſten der Admiralität auf
den Dampfern eingebaut werden ſollen.

Englische Manöver in Malto
Vom Dienstag bis Donnerstag früh werden

an allen Küſten Maltas Verteidi-gungsmanöver großen Stils beginnen,
an denen die dortigen Landtruppen, die
britiſche Flotte und die Luftſtreitkräfte teil
nehmen werden.

Nach einer Reuter-Meldung aus Nairobi
ſind Truppen zur Verſtärkung der Grenzen
gegen Abeſſinien in Marſch eworden. Es wird ausdrücklich hinzugefügt, daß
dieſe Vorſichtsmaßnahme gegen den möglichen
Einmarſch von Flüchtlingen aus Abeſſinien ge
troffen worden ſei.

Schufz der Juden in Polästind
Die Anſicht der britiſchen Regierung über

den Streit zwiſchen Arabern nd Juden
in Paläſtina wurden vom Kolonial
miniſter Thomas dahin r e daßGroßbritannien ſeine Politik nicht durch Aus
ſchreitungen und Drohungen beeinfluſſen laſſen
werde. Es könne keine Rede davon ſein, daß die
Einwanderung der Juden geſperrt würde. Die
Londoner Regierung habe die arabiſchen
Führer eingeladen, ihre Beſchwerden dem

hintern perſönlich zu unter
reiten.

Vorläufig keine Floffenclebatte
Die Unterhausdebatte über den Er

gänzungsetat für die Flotte, die am Montag
ſtattfinden ſollte, iſt auf unbeſtimmte Zeit
verſchoben worden. Jn politiſchen Kreiſen
wird dies damit begründet, in der gegen
wärtigen kritiſchen Zeit keine Abſtimmung mit
zweifelhaftem Ausgang vornehmen zu müſſen.

Ueber Abessinien wirck nicht gesprochen
Der politiſche Berichterſtatter des „Dail y

Telegraph“ teilt mit, es ſei unwahrſchein
lich, daß der Völkerbundsrat in der
kommenden Woche ſeine Einſtellung zu den
militäriſchen Erfolgen Jtaliens in Abeſſinien
feſtlegen werde. Eine Ausſprache darüber
werde wahrſcheinlich bis Mitte Juni ver
tagt werden. Das Hauptintereſſe in Genf
werde in den privaten Beſprechungen liegen,
die ſich mit der Zukunft des Völkerbundes be
faſſen.

Die mißglückte Verjüngungskur
Der Greis und der Backfisch Ein selfsamer Schaclenerscatz-Prozeb

Eigener Bericht der MNZ
New York, 11. Mai. Der Vorhang iſt ſoeben

über dem letzten Akt einer Tragikömödte ge
fallen, über die ungezählte Menſchen Tränen
bergoſſen haben vor Lachen und ein einziger,
weil ihm übel mitgeſpielt worden iſt. Es war
wieder einmal die alte Geſchichte: und
wem ſie juſt paſſieret, dem bricht das Herz
entzwei!“

Vor zwei Jahren begegnete in dem amerika
niſchen Luxusbad Miami der 60jährige Georges
Halin einem 19jährigen Girl, Mildred
Mawſon. Mildred wäre, wenn ſie es hätte
ſelber bezahlen müſſen, niemals nach Miami
ekommen; ſie verdiente ſich in New York ihr
rot als Angeſtellte in einer Leihbibliothek.

Eine alte Dame hatte an dem hübſchen Mädel
Wohlgefallen gefunden, erwirkte ihr einen
vierwöchigen Urlaub und nahm T als Geſell
ſchafterin mit nach Miami. Mildred Mawſon
machte kein Hehl daraus, daß ſie keineswegs
zu den „Oberen Zehntauſend“ gehörte, und
Miſter Halin hielt es infolgedeſſen für um ſo
leichter, die Gunſt des jungen Mädchens zu er
ringen. Es geſchah nun aber etwas, was ihm
in ſeinem erfolgreichen Leben noch nicht oft
geſchehen war: er verrechnete ſich. Mildred
Mawſon, die kleine Angeſtellte, ließ den Multi
millionär in aller Form abblitzen.

Halin machte dem Mädchen einen regel
rechten Heiratsantrag. Aber ſelbſt die Ausſicht,
Miſtreß Halin. zu werden, konnte Mildreds
Sinn nicht ändern: „Ja, wenn Sie
30 Jahre jünger wären meinte
ſie. Würden Sie mich dann nehmen fragte
aufgeregt der 60jährige Freier. „Beſtimmt“,
lachte Mildred. Am nächſten Tage war Halin
aus Miami verſchwunden. Wichtige Geſchäfte
hätten ihn nach New York zurückgerufen, ließ
er Miß Mawſon ausrichten.

Die wichtigſten Geſchäfte des Miſter Halin
beſtanden in einer Verjüngungskur, die
er bei der „Glorus Ltd.“ abſolvierte. Er hatte
vor Beginn der Kur mit der Geſellſchaft einen
regelrechten Kontrakt abgeſchloſſen, in dem die
Geſellſchaft ſich verpflichtete, ihren Klienten
gegen Zahlung einer recht erheblichen fünf
ſtelligen Dollarſumme um 30 Jahre zu ver-
jüngen. Nach ſechs Monaten erklärten die
erzte und Kosmetiker ihre de für

erfolgreich beendet, und Miſter Halin begab
ſich ſiegesgewiß in die Leihbibliothek, wo
Mildred Mawſon inzwiſchen wieder arbeitete,
um ſeine „Braut abzuholen“. Und hier er
da ſich jene Szene, die Georges Halin das
Herz brach: Mildred ſtarrte ihn zuerſt verblüfft
an brach dann in ein Gelächter aus, das ihre
geſamten Kollegen und Kolleginnen ſowie die
Kundſchaft aus allen Ecken des großen Ladens
zuſammentrommelte, und erklärte vor dieſer
umfangreichen Zeugenſchar dem zuſammen
gebrochenen Halin? „Daß Sie um 30 Jahre
Jünger ausſehen, möchte ich nicht behaupten
ber um 300mal lächerlicher, dasiſt gewiß

Geerrges Halin zog ſich zurück, verzichtetea die Braut und e gegen die „Glorus
er eine Klage an. Zwei Heere von Zeugen
Aierten auf, von denen die von Halin be
Pelten zu bezeugen hatten, daß der Kläger ein
attergreis ſei, während die „Glorus“Zeugen

ihrerſeits zu beweiſen ſuchten, daß Halin ein
Mann in den beſten Jahren, ja beinahe ein
Jüngling geworden ſei. Das Gericht glaubte
den gegneriſchen Zeugen: Halins Klage wurde
abgewieſen unter der Begründung, die Ver-
jüngung von 60 auf 30 Jahre ſei ein
wandfrei gelungen.

Und jetzt ſitzt der einſame alte Mann da
und weiß mit ſeiner gerichtsnotoriſchen
Jugend nichts anzufangen

Reichsleiter Bouhler in Tripolis
Tripolis, 11. Mai. Reichsleiter Bouhler

traf am Sonnabend als Vertreter der oberſten
nationalen Sportbehörde und in Vertretung
des Korpsführers Hhnlein in Tripolis
ein. Jn ſeiner Begleitung befand ſich der
Chef der Privatkanzlei des Führers, Bor
mann. Zum Empfang hatten ſich der deutſche
Konſul Schubert und die italieniſchen Generale
Vaccano und Renanton eingefunden.

Ehrung eines Hundertjährigen
Berlin, 11. Mai. Der Führer und Reichs

kanzler hat dem Johannes Flinker in Kiel,
Körnerſtraße 15, aus Anlaß der Vollendung
ſeines hundertſten Lebensjahres ein perſön
liches Glückwunſchſchreiben und eine Ehren
gabe zugehen laſſen.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann.
Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.

Verantwortlich: Politik: Robert Keßler: Wirtſchaft
Dipl. Kaufmann Erwin Koch; Großreportage: Ulf
Dietrich; Kulturpolitik. Kunſt und Wiſſenſchaft Dr.
Foachim Bergfeld; Unterhaltung: Dietmar Schmidt

rauenfragen, Reiſezeitung und Bild. Rita -Sophie
ilers; Kommunglpolitik: Ernſt Gericke; Halliſche

Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel; Provinz Kurt
Hainke; Sport: i. V. R. Kellner; Der Heimatgau: Kurt
Mittelmann, ſämtlich in Halle (Saale); für Ausgabe
Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz Ausgabe Weißenfels:
Oskar Kaps, Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz
Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck,
Merſeburg; Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert, Bitter
feld; Ausgabe Delitzſch Otto Pfeil, Delitzſch Angzeigenteil:
Alf Heitjan, Halle (S.), Geiſtſtraße 47. Berliner Schrift
lellung: Hans Graf Reiſchach, Berlin, Charlottenſtr. 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat April 1936:
Geſamtauflage der M über 65 700
Halle und Umgebung. 47 400davon Bitterfeld (derz. Mindeſtaufl.) über 4650

Delitzſch-Etlendg. (derg. Mindeſtaufl.) 3 600

Merſeburg e 7 600Gau- Ausgabe Oſt 2 700Gau- Ausgabe Weſt 6 300
Ausgabe Weißenfels 72 7 über s 900Ausgabe Sei 7 850Ausgabe Naumburg a s n 4 550
Zur GauPreſſe gehört noch:
Torgauer Zeitung, Torgau h 7 300
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 000
Verlag „Die braune Front“, G. m. b. H., Halle Geiſtſtr. 47.
Fernruf 276 31. Nachtruf (ab 24 Uhr): Verſand: 336 66,
Schriftleitung Halle und Setzeret: 336 65; Nachtruf für
Zeitz: 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten, Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47. Ausgaben Zeitz, Weißenfels
und Naumburg: „MNg“-Druckerei, Zeitz. Preisliſte
Nr. 10 für die Geſfamtagusgabe ſowie für Halle und
Umg.; Nr. 4 für die Gaugusgaben; Nr. 8 für die
übrigen Unterausgaben; Nr. 7 für die Begzirksausgaben,
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25. Fortſetzung

Renate Buck aber verbrachte eine Nacht
voll Qualen und Verzweiflung. Alles bäumte
ſich in ihr dagegen auf, dem Wunſche des
Fürſten nachzukommen.

w

Sechs Tage vergingen, aber weder den
Fürſten, noch Jrene Kempe hatte Renate wie
dergeſehen. Sie war daher nicht wenig er
ſtaunt, als an dieſem Vormittage der Radſcha
plk. ich im Park vor hr ſtand. Er war, wie
neulich, in einen weißen Anzug von beſtem
Schnitt gekleidet und barhäuptig; auch der
junge Leopard begleitete ihn wieder. Höflich
verneigte er ſich vor ihr und ſah ihr heftiges
Erſchrecken.

„Weshalb fürchten Sie ſich vor mir?“
lächelte er ſanft. „Gab ich Jhnen Grund zur
Furcht

„Direkt vielleicht nicht, aber indirekt“, ant
wortete ſie mit klopfenden Pulſen. „Sie be
rauben mich der Freiheit und verlangen Un
mögliches von mir, mein Fürſt.“

Sinnend betrachtete er ſie eine ganze Weile.
Dann öffnete er den Mund und ſagte: „Sie
ſollten ſich darüber klar werden, mein Fräu
lein, was eine Weigerung für Sie bedeutet!“
Jhr war es, als klinge verhaltenes Drohen
aus ſeiner Stimme. „Jhr Verwandter handelte
unwürdig und infam an mir Jn Jhre Hand
iſt es gegeben, ſeine ſchwere Schuld auszu
merzen und zu vergelten.“

„Nie werde ich tun, was Sie verlangen,
Fürſt!“ ſchrie ſie in höchſter Erregung. „Laſſen
Sie mich frei und verſuchen Sie ohne mein
Zutun, ſich das Herz der Frau wieder zurück
zugewinnen, von der Sie glauben, ſie habe Sie
einſtmals geliebt. Sie ſind unglücklich, weil
Sie Jrene aus übervollem Herzen lieben und
keine Gegenliebe finden. Jch bezweifle, daß
mein Vetter die Schuld daran trägt. Sie
bilden es ſich gewiß nur ein. Liebe kann man
nicht mit Gewalt nehmen! Und ich was
kann ich dazu tun?“

„Alles!“ unterbrach er ſie mit Nachdruck
und Leidenſchaft.

„Nein, Sie irren! Nichts! Sie haben ſich
in eine verrückte Jdee verrannt, Fürſt, und
ich glaube, Sie verkennen auch das Herz einer
Deutſchen! Sie ſollten ſich damit abfinden, daß
Jrene für Sie unerreichbar iſt, und Sie ſollten
ihr und mir unſere Freiheit wiedergeben. Be
denken Sie, welch ſchwere Schuld Sie auf ſich
geladen haben, und daß Menſchenraub von der
britiſchen Behörde ſchwer beſtraft wird!“

Er maß ſie mit glühenden Augen, offen
ſichtlich verwundert darüber, daß ſie es wagte,
in dieſem freimütigen, herausfordernden Tone
zu ihm zu ſprechen. Spöttiſch kräuſelten ſich
nun ſeine Lippen.

„Jch fürchte die britiſche Regierung nicht,
und dann will es mir auch ſcheinen, als ver
kennen Sie meine Macht, mein Fräulein! Jch
werde Jhnen weitere Zeit zum Ueberlegen
laſſen, und bedenken Sie, daß ich nicht geneigt
bin, anderen Sinnes zu werden

Er verneigte ſich knapp und verſchwand
raſchen Schrittes im Gebüſch. Eine volle
Minute lang noch ſtand ſie und ſtarrte nach
der Stelle, wo der Radſcha ihren Blicken ent
ſchwunden war. Noch klangen ihr die letzten
drohenden Worte in den Ohren nach. Lang
ſam ſetzte ſie dann ihren Weg fort, unhörbar
von Bawaſas Schatten begleitet.

Jmmer ſchaute Renate nach Jrene Kempe
im Park aus, aber ſie ſah ſie nicht wieder. Sie
ſagte ſich, daß es wohl auch kaum eher der Fall
ſein würde, als bis ſie ſich dazu bereit erklärte,
ſich dem Willen des Fürſten zu fügen.

Jedoch ſie war entſchloſſen, es nicht zu tun.
Sie wäre ſich als eine Jnfame, als eine

Verräterin vorgekommen. Und dann ſie
hatte die Hoffnung, daß Tetje Jaup eines
Tages erſcheinen würde, noch nicht ganz auf
gegeben, ſie verſtärkte ſich vielmehr ſtändig
mehr in ihr.

Eines Abends, als ſich ſchon merklich die
Schatten der Nacht herniedergeſenkt hatten und
Renate träumend auf der Veranda ſaß, wurde
ſie plötzlich durch einen Schrei aufgeſchreckt, der
ſich in der Stille doppelt ſchrill und ſchaurig
anhörte.

Er kam aus dem Park in unmittelbarer Nähe.
Jetzt wiederholte ſich der grauenvolle Schrei,

nur klang er diesmal noch lauter, durch
dringender.

Renate hatte ſich erhoben und bohrte ihre
Augen durch die Dunkelheit. Da bemerkte ſie
mit einem Male einen Schatten, der raſch
näher kam, die Treppe hinauflief und mit
Entſetzen erkannte ſie Bawaſa.

„Bawaſa haben Sie um Hilfe gerufen?“
Sie ſah zwei blutige Striemen, die von

beiden Geſichtshälften quer zum Halſe liefen.
Blut floß. Nie aber ſah Renate ſolche angſt
fiebernden Augen, nie ſolche haßglühenden
Augen, nie ſolch ein entſtelltes Geſicht. Keuchend
und ſtoßweiſe entfloh der Atem dem Munde
des Weibes.

„Wer hat Sie geſchlagen, Bawaſa?“ fragte
Renate und legte beide Arme um die Schultern
der Jnderin.

Eine lange Pauſe.
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Renate fühlte klebriges Blut an den
Fingern und ſchauderte zuſammen.

Dann langſam, merkwürdig ziſchend und
ſtockend: „Man hat mich geſchlagen Kerinda

der Hund die Beſtie Kerinda
Kerinda wiederholte ſie mit ſich ſteigern
der Stimm', in welcher eine Welt voll Haß
und Rache lag.

„Jch ich werde mich Der
Reſt ihrer Worte verklang in einem unver
ſtändlichen Gemurmel, und Renate ſchauderte
vor dem furchtbaren Geſichtsausdruck der Jn
derin zuſammen.

Die engliſchen Behörden in Puri weigerten
ſich, ihre Einwilligung zu einer Durchſuchung
des Palaſtes des Fürſten von Sholapur zu
geben, obwohl Sir Francis Makkedon, der
Kommiſſär, und Mr. John Stenner, der
Polizeichef von Puri, die Forderung Theodor
Jaups unterſtützten.

Es hieß, auf bloßen Verdacht hin ſei eine
derartige Maßnahme nicht gerechtfertigt.

Jn Wirklichkeit aber fürchtete man ſich da
vor, mit einem einflußreichen und mächtigen
Potentaten unangenehm in Berührung zu
kommen, was nie ratſam war und meiſtens
ſchlimme Auswirkungen hatte.

Aehnliche Maßnahmen hatten das
mußten freilich auch Sir Francis und John
Stenner zugeben bisher auch noch nie Er
folg gehabt, und die mißlichen Folgen ob der
Beläſtigung dieſes oder jenes eingeborenen
Fürſten hatten ſich noch immer prompt bemer
bar gemacht. Nur in den allerſeltenſten und
allerdringendſten Fällen ließ der britiſche Re

ſident in Jndien polizeiliche Maßnahmen bei
einem einflußreichen Potentaten zu.

Jaup war furchtbar wütend, und der rote
Bunny nicht weniger

Der Kommiſſar hatte ſich damals von ſeiner
ſchweren Bewußtloſigkeit erſt nach zwei Tagen
wieder völlig erholt, aber trotz Anſpannung
aller Kräfte war es nicht gelungen, den Mann,
der Bunny niedergeſchlagen hatte, zu faſſen.

Der Kommiſſar hatte einen Anſchlag auf
Jaups Leben gefürchtet, ihm deshalb ange
raten, nicht ſpäter als halb elf zu Bett zu
gehen, aber er hatte kaum damit gerechnet, daß
der Anſchlag ſchon in der erſten Nacht erfolgte.

Bunny hatte den Mann mit der Spinne
genau erkannt, und es gab keinen Zweifel,
daß es Alfred Teſte geweſen war. Trotzdem
war man überzeugt, daß auch der Fürſt von
Sholapur ſeine Hand im Spiele hatte.

Bunny ſchloß ſich der Mutmaßung Jaups
an, die dieſer Whiteman kurz nach dem An
ſchlag auf ihn mit der Spinne geäußert hatte:
Teſte und der Fürſt von Sholapur machten ge
meinſame Sache.

Die Kombinationen, die Jaup entwickelte,
kamen der Wahrheit tatſächlich recht nahe, und
weil Bunny dieſelben Jdeen hegte, lobte er
ihn, und ſagte: „Sie ſcheinen mir das Zeug zu
einem guten Kriminaliſten zu haben, ſind
ſcheinbar furchtlos und ideenreich. Haben Sie
nicht Luſt, in unſere Garde hinüberzuwechſeln

„Nee, danke, Kommiſſar!“ lachte Tetje
biſſig. „Jch werde ſchnellſtens den Staub dieſes
geſegneten Märchenlandes von den Füßen
wiſchen und die Heimreiſe antreten.“ Mit
grimmigen Blicken fügte er hinzu: „Aber na
kürlich nicht eher, als bis ich Miß Buck ge
funden habe das ſchwöre ich Jhnen!“

Die in roſigen Fettpolſtern liegenden Augen
Bunnys blinzelten ihn liſtig an. „Sie wollen
die Miß heiraten?“ fragte er geradeheraus.

„Hm Miß Buck hat mich zwar nicht
immer gut behandelt, aber vielleicht heiraten
wir uns troßdem noch. Aber ich finde dieſes
Suchen nach Teſte ganz zwecklos. Auf dieſen
Erzgauner kommt es ja auch erſt in zweiter
Linie an. Renate müſſen wir beim Fürſten
r n Sholapur ſuchen. Das ſteht für mich
bombenfeſt. Leider verſagt uns Jhre Regierung
aus lauter Angſt ihre UAnterſtützung. Das er
ſchwert die Sache ungemein. Jch beabſichtige,
noch einen letzten Verſuch direkt beim Vize
könig in Kalkutta zu machen.“

Der Kommiſſar machte große Augen.
„Alle Wetter, Sie haben Mut, Mr. Jaup!“
„Was heißt h Mut?“ erwiderte Tetje

wegwerfend. „Hier handelt es ſich um den
Raub eines Menſchen, und da wage ich alles.
Das iſt doch ſelbſtverſtändlich. Suchen Sie in
Gottes Namen getroſt weiter nach dieſem ver
dammten Teſte. Jch fahre nach Kalkutta.
Wollen Sie mir einige Empfehlungsſchreiben
an Seine Majeſtät den Vizekönig von England
in Kalkutta beſorgen, Mr. Bunny?“

Fortſetzung folgt



Monorchen ohne lanc!

die 34 Könige von Paris
Ein Kaſser handelt mif Teppichen Die Prinzessin, die je Sowſets bekämpfte

Bei der letzten Volkszählung wurde feſt
geſtellt, daß in Paris gegenwärtig nicht
weniger als 34 Prätendenten auf verſchiedene
Throne leben.

Paris, 11. Mai. Wenn man dereinſt das
Buch der Geſchichte aufſchlägt, wird man wohl
nur einen kleinen Teil jener Namen, die der
Pariſer heute, halb lächelnd, halb achtungs
voll, dem Fremden nennt, finden. Jhre Träger

34 an der Zahl ſind Menſchen, die ein
verbrieftes Anrecht auf den Thron irgend
eines Landes der Erdkugel haben, Könige
ohne Throne, gekrönte Häupter ohne
Untertanen, die ein unerbittliches Geſchick in
die Seine Hauptſtadt verſchlug. Der Pariſer
weiß, daß es einen König von Polen“ und
einen „König der Samoa-Jnſeln“ gibt, daß
man in der „rue de madelaine“ ſogar einen
„Kaiſer von Mexiko* und einen „König
von Frankreich“ vorfindet, daß neben dem
rechtsmäßigen „Zaren von Rußland“, auch
eine „Königin vom Kaukaſus“ exiſtiert, die
einſt an der Spitze ihrer Getreuen einen Ver
weiflungskampf gegen ſowjetruſſiſche Truppenhre Die Tyronprätendenten und Exkönige

ſpielen Schach oder leſen Zeitungen
im Cafeé, ſie haben nicht viel zu tun, wenn
gleich jeder einzelne von ihnen ſeine An
hänger hat, die für ihn eintreten und an ihn
glauben.

Kaiser, Könige und Prinzen

Jn der Liſte der in Paris lebenden Ex
könige finden wir als wohlhabendſten und be
kannteſten Alfons XIIf. von Spanien.
Bis zum 14. April 1931 hat ſeine Regierung
gedauert. Selbſt die Diktatur Primo de Ri-
veras konnte die Monarchie nicht mehr er
halten, die nach dem Rücktritt des Generals
ſtattgefundenen Wahlen ergaben eine der
artige Mehrheit der republikaniſchen Parteien,
daß Alfons III. abdankte und das Land ver

Eigene Bericht der MNZ
ließ. Sein Sohn, den er nach wie vor als den
rechtmäßigen Thronfolger Spaniens bezeich
nete, hat allen Zukunftsplänen einen Riegel
vorgeſchoben, indem er ſich durch eine Heirat
mit einer bürgerlichen Kreiſen entſtammenden
Kubanerin freiwillig ſeiner Rechte begab.

Eine Geſtalt, die in die verhängnisvolle
Politik der Jahre vor dem Weltkrieg hinein
ſpielt, iſt die Königinwitwe Natalie
von Serbien. Serbien, das heute zum
vereinigten Königreich Jugoſlavien gehört,
mußte ſich einſt ſeine Unabhängigkeit mühſam
gegen die Türkei erkämpfen und ſie vor den
Angriffen Bulgariens ſchützen. Kurz vor dem
Weltkrieg dankte König Peter I. zu Gunſten
ſeines Sohnes Alexander II. ab, dem Gatten
der Königin Natalie, unter deſſen Regierung
die folgenſchweren Schüſſe von Sera-
je wo am 28. Juni 1914 fielen, die den öſter
reichiſchen Thronfolger Franz Ferdinand
töteten und das Signal zum Weltkrieg bildeten.
Zu Beginn des Jahres 1915 war Serbien von
den deutſchen Truppen entſcheidend geſchlagen
worden. Die königliche Familie begab ſich
nach Paris, wo der König bald darauf ſtarb.

Der König, der am längſten im Exil lebt,
iſt Exkönig Manuel I. von Por
tugal, der bereits bei der im Jahre 1910
ausgebrochenen Revolution ſein Land ver
laſſen mußte. Als ſein Vater König Karl I.
und ſein älterer Bruder, der Kronprinz Luis
Felipe ermordet wurden, kam Manuel an die

egierung, die eine Folge des kataſtrophalen
Staatsbankrottes jedoch nur von kurzer
Dauer war. Heute iſt er Kaufmann in Paris.

Eine höchſt ſeltſame Geſtalt iſt der exotiſche
Monſieur Matgafa, der letzte König
von den Samoa-Jnſeln. Heute iſt er
ein Greis, der eine kleine Rente vom fran
zöſiſchen Staat bezieht und immer noch hofft,
daß man ihm ſeinen heißumſtrittenen Staat

wiedergibt. Vernünftigerweiſe betreibt er
jedoch auf alle Fälle einen Antiquitäten
laden, der ſich übrigens regen Zuſpruchs
erfreut. Mataafa, der einflußreiche Häuptling
eines Samoanerſtammes, ſollte mit Unter
ſtützung Deutſchlands König werden, während
von amerikaniſcher Seite der Häuptling Malic
tog für den Thron ausgewählt war. Das führte
1889 zu einem Konflikt zwiſchen Deutſchland
und Amerika, der mit der Samoa Konferenz
in Berlin endete, in der man das Land für
neutral erklärte. Als Deutſchland dann 1899
den größeren Teil von Samoa zugeſprochen
erhielt, wurde Mataafa wirklich König. Er
blieb es bis zum Weltkrieg, wo Samog, nur
von einer Handvoll deutſcher Soldaten ver
teidigt, in engliſche Hände fiel. Als der
Völkerbund 1920 Samoa zum Mandatsland
erklärte, reklamierte Mataafa vergebens ſeine
Anſprüche auf den Thron. Auch heute noch.
ſchickt der nahezu Neunzigjährige allfähr
lich ein Proteſtſchreiben nach Genf

vergebliche Mühe!

Die Königin vom Koukdsus

Der „Kaiſer von Mexiko und der
„König von Frankreich wohnen dicht
nebeneinander. Während erſterer ſich mit dem
Verkauf von Orientteppichen durchs Leben
ſchlägt, hat letzterer genügend Anhänger, um
ſeiner recht ausſichtsloſen Sache zu dienen.
Mexikos Thronanwärter iſt ein Enkel des
unglücklichen Kaiſers Maximilian von Mexiko,
der, einſt ein öſterreichiſcher Erzherzog, die
ihm von Napoleon III. angebotene Kaiſer
krone Mexikos nahm. Er bezahlte dieſes Aben
teuer mit ſeinem Leben. Der Prätendent auf
Frankreichs Thron iſt der ſtets elegante und
liebenswürdige Herzog Jean von Guiſe,
der Chef des Hauſes Bourbon-Oleans und die.
Hoffnung der franzöſiſchen Royaliſten, die je

Männer vom Ban!
Am Monag, 11. Mai, 16.15 Ubr, ſpricht

in einem Reichsbetriebsappel! der
Leiter der Deutſchen Arbeitsfront, Pg Dr.
Robert Ley, über alle deutſchen Sender zu
Euch. Betriebsführer! Gebt Euren Ge
folgſchaftsmitgliedern Gelegenheit, an dieſem
Appell teilzunehmen.

DAF. Gaubetriebsgemeinſchaft „Bau“,

doch politiſch zu geringe Bedeutung haben, um
ihre Pläne verwirklichen zu können.

Zwei intereſſante Erſcheinungen unter
den in Paris lebenden Thronprätendenten ſind
endlich noch die Prinzeſſin de Monkh-
rani, die Königin vom Kaukaſuse
und Prinz Poniätowſfki, der „König
von Polen“. Die ſchöne Prinzeſſin, die ein
Modeatelier leitet, hat Anſpruch auf die
Regentſchaft über Georgien und Armenien
Unter ihrer Führung erklärte ſich Georgien
1918, unterſtützt von deutſchen Truppen, als
unabhängig von Rußland, da es als Agrar
land dem Kommunismus wenig Sympathien
entgegenbrachte. Die Prinzeſſin leitete perſön
lich mit großer Tapferkeit den Kampf gegen
die Uebermacht der 1921 eindringenden Sow
jettruppen, der jedoch zuungunſten der Georgier
hinausging. Der Prinz Poniatowſki er
arbeitet als Fremdenführer iſt ein un
mittelbarer Nachkomme von Stanislaus Ponia
towſki, dem letzten König von Polen und Nach
folger Auguſt des Starken.

Oberführer Hermann Schäfer
Kommandank des Keichsaukozuges

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

München, 11. Mai. Zum Führer und Kom
mandanten des Reichsautozuges „Deutſchland“
der Reichspropagandaleitung der NSDAP er
nannte Dr. Gvebbels mit Wirkung vom 1. Mai
den Hauptſtellenleiter in der Reichspropa
gandaleitung Pg. Oberführer Hermann
Schäfer.
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Jm Hochland von Oran (Margskko)
iſt Schnee gefallen. Es herrſcht große Kälte
und man befürchtet ein Erfrieren der Saaten,

74. Lebensjahr

Auguſte Frenzel

(USA), den 10. Mai 1936

im Hauſe, darauf Beerdigung in Osmünde

Heute entſchlief infolge eines Schlaganfalles
plötzlich und unerwartet mein innigſtgeliebter Gatte,
unſer treuſorgender Onkel und Schwager, der

Bäckermeiſter i. R. und Amtsvorſteher

Karl Frenzel
aus ſeinem ſchaffensfreudigen Wirken im

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

kllen u. kuge

S

S

S
5

Am Moffertag worcle uns ein e
straommer Junge geschenkt

J Halle (S.), Königstraße 17

wWeinlellerei

in Trier. altbeRannt u, leistungsfähig,
sucht für dort einen bei Gaststätten u
Feinkost-Handlungen gut eingeführten

m eher

Ka, na, nicht gleich

2 Stufen auf einmal!

Proviſions Verkreker
Angebote unter L e735 a. die Geschäfts-
stelle der MNZ, Halle (S,), Geiststr. 47

ruhigejüngere Konforistin
mit guten Buchführungskennt-
niſſen und ſicherem Briefſtil, an
ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt,
per ſofort oder 1. 6 geſucht
gegen Gehalt u. freie Station.
Schriftliche Bewerbungen an:

Fllaumenmustahbrik Franz Reinhardt,

Gröbers, Gütz, Wiedemar, Kaſſel, Sierra Nadre

Trauerfeier am Mittwoch, dem 18. Mai, 4 Uhr nachmittags

Nachruf

1894-1927

mal der Dankbarkeit und Verehrung.
Gröbers, den 10. Mai 1936.

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß wurde heute
nach kurzem Krankenlager unſer langjähriger Amtsvorſteher
vom Jahre 1920 ab und ehemaliger Bürgermeiſter von

Herr Karl Frenzel
im Alter von 74 Jahren aus unſerer Mitte nach einem
reichen Leben treueſter Pflichterfüllung abberufen.

Wir betrauern in den Verſtorbenen einen lieben, ſtets
hilfsbereiten Freund, der für alle ein warmes Herz, Zeit
und Verſtändnis hatte. Durch ſeine Natürlichkeit und ſein
freundliches Weſen ſchuf er ſich in aller Herzen ein Denk

Die Gemeindeverwaltung Gröbers
Fritz Kreyſer, Bürgermeiſter

9 IKrärmprfe
PelletAerszte verordnen Epilepsan“. Kranke

bestätigen noch 10 Jahre nach der Kur
eine Anfälle mehr gehabt zu haben
Fragen Se Ihren Art. Nur in Apot-
heRen erhältlich. -Aufklärende Druck-

pläne.

Ueberlandbahnen AG.
schrift durch Dr, Curt Schaefer,
Fabrik pharm. Präp. Leipzig N21/141

wird dieMerſeburgerlIacke- Farben
Polifturen leime

H. hn. 72 x u 223

Durchgangs, Reit
geſperrt.

umgeleitet.

Rintliche Bekanntmachungen

Auf Grund des S 34 der RStr. vo
Artillerieſtraße
Straße

zwiſchen

und Fahrverkehr
Der Verkehr wird durch die

Merſeburger Straße Raffinerieſtraße
Leipziger Chauſſee und umgekehrt

Halle (S.), den 9. Mai 1936.

Wer krank geweſen iſt, muß, ehe er
wieder in „die Vollen“ gehen kann; die
Geneſung hübſch ausreifen laſſen, dabei
hilft „Köſtritzer Schwarzbier“. dieſer
Krafttrunk föröert den Geneſungsprozeß.
Das richtige Hausgetränk, ſchmackhaft und
nahrhaft. Es ſollte auch bei Ihnen nicht
ausgehen
Generalvertreter: Filfred Scheibe, Halle,
Guſtavachtigal Str. 7, Fernruf 263 98

h verd. in Zahlung genommen

Unsere ſchönen
Speisezimmer

e S Anſerenken
rgellg a areen V kaufen
große Auswahl zu 350,-
425,-, 510, bis 1260, MR.
Bedarfsdechungsscheine

Kollektion Nr. 565 kommen und
J vergleichen Sie Preiſe und Quali

Anzug doppelte Freude haben. Das
wird uns oft von unſeren Kunden

J Poſtkarte. Schwetaſch Stoffe ſindund Leipziger e e r anſeit mehr als 40 Jahren bewährt!Chauſſee vom 13. bis 18, Mat für den h et e 5 v

Sch HarkisenBekanntmachung ne gkoffde e n Herrenstoffe a eer Sommerfahrplan in Kraft. Piliig! elkeHierzu die ausgehängten Fahr Laſten Sie h teſtenfeet and un ſchirme
verbindlich unſere, 160 ſchöne, mo-Merſeburger derne Muſter umfaſſende Auswahl Planen

täten mit anderen. Wir beliefern
Sie ſo vorteilhaft, daß Sie an jedem

beſtätigt. Schreiben Sie uns eine

Görlitzer Tuchfabrik
Otto Schwetaſch Emps.Görlitz WFeinſte etgene u. fremde Neuheiten. e

z e Engros- PreiseDer Polizeipräſident. e e

Bei M R Rudloff, Fried

iſt richtig
Erſtlingswäſche
Jübchen A 38 PfAlbrechtstraße 37 Hemdchen à 40 Pf. mern. „Fuß

Bernburg Str. 25 Windein a 35 Pf. wohl“, e
reparaturbeH.Schnee, Nacht.

Gr. Steinſtraße 84

Max

Prinzenstraße 18

Fernruf 261 79

ittend o r ytfh.

Fuß
ſchmerzen

verhindert und
lindert d. feder
leichte Elaſtra
Schuhausgleich.

„Fußwohl“,
Schuhrepara
turbetrieb,

Kirchnerſtr. 180

Oefen
Neu, Umſetzen,

richsplatzs (frü
her Albrechtſtr.)
Ruf 223 52.

Enge
Marſchſtiefel

röhren weitet
unter Garantie
bis zu 3 Num

trieb, Kirchner

Vernickeln
ſowie ſonſtige
Metallveredlg.
„Nickel-Becker“,
Halle (S.), nur
Kl. Brauhaus
ſtraße 11.

Umpreßhüte

nur Steinweg 7
Hutmacherei

Wilhelm Tietz.

Werbung
ſchafft

ſtraße 18a. v

Autoruf
32289. Hamann,
Königſtraße 71.
Stadt u. Fern
fahrten.

Laden
mit Nebenräu
men, eventuell
3 Zimmerwoh
nung ſofort od.
ſpäter. Bau,
Oleariusſtr. 1b.

Buchführung
Halbjahreskurs
Montag 19.30
bis 21.15. Be
ginn 11. Mai.
Kaufm. Privat
ſchule W. Baer,
Geiſtſtr. 41, II.
Fernruf 235 28.

Zeichnungen
aller Art. Wal
ter Schmidt,
Brandenburger
Straße 8. Fern
ruf 283 80.

Volks
empfänger

faſt neu, ver
kauft ParadeArbeit! platz 4, part. I.

Stadttheater Halle
Heute Montag, 19 bis gegen 22.80

ötkülmnpfe

in jeder Stärke
werden gut u. preiswert angeſtrickt od Peer Gizut

angewirkt ber aeriee D. Cuatt
achdichtung von D. EckaH. Gchnee Vachf. Dienstag, 20 bis gegen 28

Gr Steinſtraße 84

Auch die
kleinſte Anzeige

Glück am Fiel
Operette von R. M. Siegel

Zahlung der 12. Rate für Dienstag und
FreitagStammkarten ſowie der 9. Rate
für MittwochStammkarten erbetenwird geleſen

Rundfunk
Dienstag, den 12. Mai 1936

Leipzig
Wellenlänge 882

5.50: Wetter, Nachrichten für den Bauer.
6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt.

6.10: Funkgymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.
7.00: Nachrichten. 8.00: Funkgymnaſtik.
8.30: Unterhaltungsmuſik. 9.30 Heute vor

Jahren. 9.35. Spielſtunde für die
Kleinſten und ihre Mütter. 10.00: Jch bin
ein luſtiger Wandergeſell. 10.30: Wetter,
Waſſerſtand, Tagesprogramm. 11.30: Zeit,
Wetter. 11.45. Bauernfunk. 12.00: Mit
tagskongert. 13.00. Zeit, Nachrichten, Wetter

14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. 1415.
Allerlei von zwei bis drei! 17.00: Zeit,
Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 17.10: Quer
ſchnitt durch die Zeit. 17.30: Muſikaliſches
Zwiſchenſpiel. 17.40:. Die älteſte deutſche
Malerzunft. 18.00: Neue Jnſtrumental
muſik der HJ. 18.30: Olympiaſendung.
19.00: Caſimir von Päſzthory: Klaviertrio.
19.35: Ströbeck, das Dorf der Schachſpieler.
19.55: Umſchau am Abend. 20.00: Nachrich
ten. 20.10: Leipziger Dienstagszeitung.
22.00: Nachrichten und Sportfunk. 22.20:
Wir ſpielen zum Tanz!

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00. Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel, Morgenruf. Wetterbericht für die
Land wirtſchaft. 6.10: Fröhliche Morgen
muſik. 7.00: Nachrichten. 10.00: Jch hin
ein luſtiger Wandergeſell. 10.30: Fröhlicher
Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht,
11.30 Neue Web und Spinnſtuben. r
Der Bauer ſpricht Der Bauer hört.
Mittagskonzert. 12.55: Zeitzeichen. n
Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 1400
Allerlei von zwei bis drei! 15.00: Wetter
Börſe, Prögrammhinweiſe. 15.15: Beſuch r
Arnſtädter Puppenhaus. 15.30: Geſpräch m
einer Silberſchmiedin. 15.45: Kampf m
Sieg in der Natur. 16.00: Nachmittag
konzert. 16.50: Der gewandte lnleutnant. 17.45: Deutſche VolksliedersSui

18.10: Politiſche Zeitungsſchau des n
loſen Dienſtes. 18.80: OlympiaHoffnungen

Olympia- Vorbereitungen in aller W
19.00: Und jetzt iſt Feierabend! 194.
Deutſchlandecho. 19.55. Die Ahnentafel.
20.00: Kernſpruch. Anſchl. Wetter, Kurznac
richten. 20.16: Wir bitten zum T en
22.00: Wetter, Tages und Sportnachricten

Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30. Ei
kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.
23.00: Wir bitten zum Tanz.
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Auch Tripolis ein Triomph
Vjerfacher deutscher Sieg im Großen Preis Varzi vor Stock

Der „Große Preis von Tripolis“, der am
Sonntag ausgefahren wurde, endete mit einem
überragenden deutſchen Erfolge, wie ſchon im
Vorjahre. Zwei AutoUnion und zwei Mer
cedes-Benz Wagen belegten die erſten vier
Plätze. Als Sieger ging Varzi (AutoUnion)
in 2:31:22 Std. vor Stuck, Fagioli und
Caracciola durchs Ziel.

Jnsgeſamt ſtarteten 26 Wagen, bei be
decktem Himmel, darunter auch der Alfa-Romeo
von Nuvolari, der trotz des Trainings
unfalls wieder zurecht gemacht werden konnte.
Ruvolari hatte ſich von ſeinen Verletzungen,
die ja nur leichter Art waren, derart gut er
holt, daß er die ungeheuren Strapazen eines
ſolchen Rieſenrennens auf ſich nehmen konnte.

Rund um die Strecke bot ſich ein farben
prächtiges Bild. Rieſige Zuſchauermengen
hatten ſich eingefunden, unter ihnen in über
wiegender Zahl Eingeborene mit ihren bunten
Trachten. Auf der Ehrentribüne bemerkte
man Marſchall Balbo, den Gouverneur von
Tripolis. Dann als Vertreter der ONS,
Reichsleiter Bouhler, den Chef der Privat
kanzlei des Führers und den deutſchen Konſul
Bormann.

Der Start wurde, wie beim „Großen
Preis von Tripolis“ üblich, fliegend vor
genommen. 100 Meter vor der eigentlichen
Startlinie ſtellten ſich die 26 Wagen in den
erſten Reihen in folgender Aufſtellung auf:
1. Reihe: Roſemeyer, Varzi, Chiron; 2. Reihe:
Caracciola, Fagioli, Stuck; 3. Reihe: von
Brauchitſch.

Vom Start weg übernahm die Auto
Union gleich die Spitze. Nach ſieben Run
den des über 40 Runden S 524 Kilometer
führenden Rennens lautete der Stand:
1.Roſemeyer, 2. Stuck, 3. Varzi, 4. Chiron,
5, Brivio, 6. Caracciola, 7. von Brauchitſch.
Der ſiebente deutſche Wagen mit Fagioli am
Steuer lag etwas weiter zurück. Auch Nuvo
lari konnte ſich nicht im Vordergrund der
Spitzengruppe halten, er mußte ſchon zweimal
die Boxen aufſuchen. Nach den erſten zehn
Runden waren die erſten drei Wagen, drei
Jtaliener, ausgeſchieden, und noch 23 Fahrer
im Kampfe. Jnzwiſchen hatte Stuck ſeinen
Markengefährten Roſemeyer überholt und ſich
an die erſte Stelle geſetzt. Jn der elften Runde
erzielte Varzi mit 221,200 Std.-Kilom. die
bis dahin ſchnellſte Runde, mit der er den von
Caracciola im Vorjahr aufgeſtellten Run
denrekord von 220,167 Std.-Kilom. unterbot.

Jn der 17. Runde geriet Roſemeyers
Auto- Union in Brand, ſo daß Roſe
meyer den Kampf aufgeben mußte. Ein ähn
liches Mißgeſchick ereilte von Brauchitſch,
deſſen Motor ſtreikte. Nach 20 Runden, der
Hälfte des Weges, lag Stuck in Front mit
einer Zeit von 1:15:21 Std., 2. Vargi 1:15:35,
3 Chiron 1:16:26, 4. Fagioli 1:16:27, 5. Carac
ciola 1:16:58, 6. Nuvolari mit zwei Minuten
Abſtand. Nach 33 Runden waren nur noch
zwölf Wagen im Rennen. Ausgeſchieden
waren u. a. Taruffi (Alfa-Romeo), Belaſtero
(Maſerati), Sieng (ST), Tadini (Alfa
Romeo), Gherſi (Maſerati)

Der Stand nach 33 Runden lautete:
1. Stuck 1:53:15 Std. 2. Varzi 153:16,
3. Fagioli 1:55:44, 4. Caracciola 1:56:21. Auf
dem nächſten Platz lag Nuvolari. Die letzten
unden geſtalteten ſich zu einem erbitter

ten Zweikampf zwiſchen den beiden Auto
Anion Wagen von Varzt und Stuck. Der
deutſche Bergmeiſter Hans Stuck wechſelte ſich
mit ſeinem Markengefährten Varzi verſchie
entlich in der Führung ab. Schließlich aber

konnte doch Varzi einen kleinen Vorſprung
von ſieben Sekunden herausholen und den
erſten Platz belegen.

Nachdem die ſtegenden Wagen durchs Ziel
gegangen waren, wurde die Hakenkreuzfahne
gehißt und unter dem Beifall der Zuſchauer

die Fahrer von allen Seiten herzlich beglück
wünſcht, und die Nationalhymnen ertönten.

Die Zeit des Siegers Varzi mit 2:31:22
Std. bedeutet einen neuen Rekord. Den
bisherigen hielt Caracciola als Vorjahrs
ſieger mit einer Zeit von 2:38:47 Std. was
einem Durchſchnitt von 197,933 Std.-Kilom.
entſpricht.

Ergebnis:
1. Varzi (AutoUnjion) 2:31:252 Std.,

2. Stuck (AutoUnion) 2:31:29 3. Fagioli
(Mercedes-Benz) 2:33:382 4. Caracciola
(Mercedes-Benz) 2:34:562 5. Pintacuda
(Alfa-Romeo)), 6. Farina (AlfaRomeo), 7.
Brivio nene 8. Nuvolari (AlfaRomeo), 9. Chiron (MercedesBenz).

5 2 öber Holland
Deutſcher Sieg im HockeyLänderkampf

Das 13. Hockey-Länderſpiel Deutſchland
gegen Holland, zugleich der 50. Länderkampf,
hat mit einem klaren 5:2Sieg Deutſchlands
geendet. Das Ergebnis wäre zweifellos noch
höher ausgefallen, wenn nicht der holländiſche
Torhüter de Looper (Hilverſum), einen
großen Tag gehabt hätte. Das darf aber nicht
darüber hinwegtäuſchen, daß auch bei unſerer
Mannſchaft wenn auch unweſentliche, ſo doch
bemerkenswerte Schwächen auftraten,

Beſtes Wetter ließ ein meiſtens ſehr hoch
ſtehendes Spiel zu. Schon in der 7. Minute
hieß es 1:0 für Deutſchland. Ganz über
raſchend kam Holland in der 16. Minute zum
Ausgleich. Warnholtz hielt einen von den
Holländern geſchoſſenen Ball, er fiel ihm aber
aus der Hand und rollte ins Tor. Sechs Minu
ten darauf ſaß zum Entſetzen der Zuſchauer
der Ball zum zweiten Male im deutſchen
Kaſten; der holländiſche Halblinke verwandelte
eine Strafecke geſchickt zum zweiten Treffer
ohne daß Warnholtz Gelegenheit zum Ein
greifen gegeben war.

Aber lange währte Hollands 2:1- Führung
nicht. Nur 21 Sekunden ſpäter wehrte
de Looper eine Strafecke von Weiß ab, aber der
Ball kam zu Keller der mit einer fabel
haften Leiſtung ein Tor erzielte. Eine nicht
ganz berechtigte Strafecke Deutſchlands ſchenkte
dann die 3:2- Führung durch einen Nachſchuß
Meßners. Der Holländer Sparenberg ſchied
verletzt aus, kam aber nach dem Wechſel wie
der. Schon nach acht Minuten paſſierte
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de Looper das gleiche Mißgeſchick wie Warn
holtz. Hamel, ließ, nachdem er alles überſpielt
hatte, einen ſcharfen Schuß los. de Looper
hielt zwar das Geſchoß, ließ es aber ins Tor
rollen, weil es ſich aus der Hand drehte. 4:2
für Deutſchland. Nachdem Schmalix mehrere
Male gerettet hat, fällt in der 27. Minute
durch Weiß der fünfte Treffer.

Dösseſclorf und Nörnberg Gruppensjeger
Wijecler Veberraschungen in der Meisterschaft Gleiwitz dicht vorm Ziel

Sozuſagen kurz vor Toresſchluß ſind die
Gruppenſpiele um die deutſche Fußball-
meiſterſchaft noch einmal intereſſant gewor
den. Hatten ſchon die letzten Sonntage nicht
mit Ueberraſchungen geſpart, ſo gab es am
geſtrigen Spieltag eine Anzahl völlig uner
warteter Ergebniſſe, von denen die ſchwere
Niederlage von Fortung Düſſeldorf
gegen Hanau 93 alle Berechnungen geradezu
über den Haufen wirft. Die Düſſeldorfer
hatten jedoch Glück inſofern, als der Tabellen
nächſte SV Waldhof- Mannheim vom Kölner
FC überraſchend aus dem Sattel gehoben
wurde. Dadurch kann Fortung nicht mehr ein
geholt werden. ſo daß der Gruppenſieg der
Düſſeldorfer ſchon heute feſtſteht. Anerwartet
knapp fielen in Gruppe Il die Siege der beiden
Favoriten Schalke 04 und PSV Chem-
nitz aus. während in Gruppe ll Vor
wärts-Raſenſport Gleiwitz aber-
mals einen glatten Erfolg buchen konnte und
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dicht vorm Ziel ſteht. Die Gruppe III hat
ihren Meiſter ebenfalls ſchon ermittelt. Der
1. FC Nürnberg ließ ſich von den Stutt
garter Kickers nichts vormachen und ſicherte
ſich durch einen 5:0-Erfolg die Teilnahme an
der Vorſchlußrunde. Erfreuliche Kunde kam
aus Jena, wo es unſerem Mitte-Gaumeiſter
1. SV Jena gelang, Wormatiag Worms mit
3:1 zu ſchlagen und der ſomit ſeinen erſten
Gruppenſieg feiern konnte.

Berliner SV 92 Schalke 04 2:3 1:2
Hindenburg Polizei Chemnitz 2:3 (2:0)
VorwärtsRaſenſport Gleiwitz Eims

büttel 4:1 (2:0)
Vikt. Stolp Werder Bremen 14 (1:2)
Stuttgarter Kickers 1. FC Nürnberg 0:5
1. SV- Jena Wormatia Worms 3:1!
FC Hanau 93 Fortuna Düſſeldorf 5:1!
Kölner CfR SV Waldhof 3:2! (0:1)

Junmno Mischung
a

un mir e i ie e
hös güfem Grund et n tund!

n

Jends erster Sieg
1. SV Jena Wormatia Worms 3:1 (2:1)

Den erſten Sieg innerhalb der Gaugruppen
meiſterſchaft errang der 1. SV Jena aus
gerechnet gegen Wormatia Worms, eine Mann
ſchaft alſo, die man bisher als ernſten Rivalen
des 1. FEN betrachtet hatte. Von den 4000
Zuſchauern, die ſich von dem Sieg des Mitte-
meiſters gern überraſchen ließen, kamen alle
auf ihre Koſten. Wormatig wurde verdient
geſchlagen. Bereits in der dritten Minute
kam Jena durch den Halbrechten in Front.
Ein Nachſchuß des Wormſer Mittelſtürmers
erzielte in der achten Minute den Ausgleich.
Jena ſtellte aber vor dem Wechſel das Er
gebnis noch auf 2:1. Nach der Pauſe blieb
Jena leicht überlegen. Ein Alleingang des
Mittelſtürmers Meyer ſtellte mit dem dritten
Tor Jenas Sieg ſicher. Zehn Minuten vor
Schluß wurde der Wormſer Verteidiger Wink
ler wegen ſtändigen Reklamierens des Feldes
verwieſen.

Der Club“ öberrannfe alles
1. FC Nürnberg Stuttgarter Kickers 5:0 (2:0)]

Mit einer begeiſternden Mannſchaftsleiſtung
errang der deutſche Altmeiſter 1. FC Nürnberg
vor 18000 Zuſchauern in der Stuttgarter
Adolf-Hitler-Kampfbahn die Meiſterſchaft der
Gruppe III. Die Stuttgarter Kickers hatten
gegen die alles überſpielenden Nürnberger
nichts zu beſtellen. Nürnbergs beſte Leute
waren der durchſchlagskräftige Gußner und
der wieſelflinke Halbrechte Eiberger, die



ſich immer wieder gen die erſahgeſchwächten
Stuttgarter durchſetzten. Die Nürnberger
waren während des ganzen Spieles klar über
legen. Jn der 31. und 37. Minute brachte

den 1. FCN mit 2:0 in Front.
Hußner erhöhte in der 55. Minute auf 3:0

und Schmitt in der 59. Minute auf, 4:0.
Drei Minuten ſpäter fiel der fünfte Treffer.
Stuttgarts Elf wirkte reichlich nervös

Scholke ohne Schwung
Berliner SV 92 Schalke 04 2:3 (1:2)
Der Berliner SV 92 hielt ſich ſehr tapfer.

Die ſchwunglos ſpielende Meiſtermannſchaft
Schalke 04 hatte gegen den Berliner SV 92
große Mühe, um knapp mit 3:2 (2:1) zu ſiegen.
Von den Berlinern ſah man endlich die ſchon
lange erwartete Leiſtung und einen auf
opferungsvollen Widerſtand. Vor rund 20 000
Zuſchauern lieferten ſich beide Mannſchaften in
Berlin einen durchſchnittlichen Kampf. Die
Berliner hatten einen guten Start. Nach Ab
lauf der erſten Minute ließ Melhage einen
Weitſchuß paſſieren, doch in der fünften fiel der
Ausgleich, als der nach halbrechts gelaufene
Urban einen von Kuzorra vorgelegten Ball
einſchoß. Dann kamen die Schalker auf, als
ſie unverhofft ihren Vorſprung in der
18. Minute auf zwei Tore ausdehnten. Nach
dem Wechſe ſetzte die Meiſterelf ihr etwas
kraftloſes Spiel fort. Wieder hatte der Sport
verein einen ausgezeichneten Beginn, ſo daß
er in der zweiten Minute den Ausgleich her
ſtellen konnte. Jn der 9. Minute fädelte der
Linksaußen einen ſchönen Angriff ein, der mit
einem erfolgreichen Torſchuß abgeſchoſſen wurde.

Ein unverclienfer Sieg
Pol. Chemnitz Hindenburg Allenſtein 3:2(0:2)

Vor etwa 4000 Zuſchauern ſtanden ſich auf
dem ſehr gut inſtand gehaltenen Militärplatz
in Allenſtein Polizei Chemnitz und Hinden
burg Allenſtein gegenüber. Vorweg muß ge
ſagt werden, daß die Allenſteiner nicht wieder
zu erkennen waren. Einmütig herrſchte die An
ſicht vor, daß die Soldaten un verdient
verloren haben. Die ganze erſte Halbzeit
gehörte den Allenſteinern. Jn der erſten
Viertelſtunde kamen beide Mannſchaften nicht
recht in Fahrt. Dann trugen aber die Ein
heimiſchen gefährliche Angriffe vor, beſonders
mit dem linken Flügel, aber Kubitzki hatte mit
drei Schüſſen Pech, zwei gingen an die Latte,
einer vorbei. Erſt in der 18. Minute gelang
es Kieſelenski, einen unhaltbaren Schuß
unter dem Jubel der Zuſchauer einzuſenden.
Alle Gegenangriffe der Chemnitzer ſcheiterten
an der ausgezeichneten Arbeit des Allenſteiner
Torwarts, der in beſter Form war und alle
noch ſo gut gemeinten Schüſſe von Helmſchen
abwehrte. Jn der 35. Minute gelang es
Kieſelenski einen Strafſchuß zum 2:0 zu
verwandeln. Die Poliziſten hatten mit ihren
energiſchen Gegenangriffen keinen Erfolg. Mit
2:0 ging es in die Pauſe.

Nach dem Wechſel waren die Allenſteiner
klar überlegen, aber zählbare Exfolge gab es
nicht. Lediglich die Chemnitzer konnten nach
ihren fünf Ecken in der erſten Halbzeit noch
weitere drei herausholen. Eine halbe Stunde
vor Schluß gelang es Groß, aus einem Ge
dränge heraus das erſte Tor für die Polizei
zu erzielen. Jn der nächſten Viertelſtunde be
herrſchte die Polizei mit ihrem flachen Spiel
das Feld und Helmchen konnte den Aus
gleich herausholen. Wenige Minuten ſpäter
erzielte er auch den Siegestreffer.

Gleiwitfz, cier Aubenseijfer
Raſenſport Gleiwitz Eimsbüttel 4:1

Es war gerade kein Vergnügen für Spieler
und Zuſchauer, den Kämpfen zwiſchen Vor
wärts-Raſenſport Gleiwitz Eimsbüttel bei
anhaltendem ſtrömenden Regen beizuwohnen.
Wenn trotzdem faſt 10 000 Zuſchauer nach Glei
witz gekommen waren, um den vierten Sieg
ihres Meiſters mitzuerleben, ſo zeugt das für
die große Anhängerſchar des ſchleſiſchen
Meiſters. Von unbändigem Siegeswillen be
ſeelt und durch forſches Stürmerſpiel rangen
die Gleiwitzer ihren Gegner mehr und mehr
nieder und ſiegten ſchließlich verdient mit 471.

Gruppenmejsfer frofz Niederlage
Hanau 93 Fortunga Düſſeldorf 5:1 (3:1)

Ein erſtaunliches Huſarenſtück leiſtete ſich
der FC Hanau 93. Er hatte ſich vor 8000
Zuſchauern in Kaſſel allerlei vorgenommen
und überfuhr den bisher verluſtpunktloſen
Niederrheinmeiſter Fortung Düſſeldorf. 5:1
(3:1). Fünf Tore, das war eine ſchöne Leiſtung,
die den Rheinländern viel von ihrem Anſehen
nehmen wird. Hanau hatte den Sturm etwas
umgeſtellt. Jn der achten Minute fiel im An
ſchluß an eine Ecke der erſte Treffer und wenig
ſpäter wurde ein Strafelfmeter zum 2:0 ver
wandelt. Erſt in der 24. Minute fiel für
Düſſeldorf das Ehrentor. Vier Minuten ſpäter
ſtellten die Hanauer aber den alten Torabſtand
wieder her. Nach dem Wechſel war das Spiel
zunächſt verteilt, bis ein Kopfball, das ſchönſte
Tor des n Spieles, Hanau mit 4:1 in
Führung brachte.

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Gruppe 1I:

Polizei Chemnitz 5 18: 7 10Schalke 04 5 4 1 29 sBerliner SV 92 5 1 4 7:16 2: 8Hindenbg. Allenſtein 5 21 0:10
Gruppe II:

VR Gleiwitz 5 4 1 18: 8852Worder Bremen 5 3 2 20:11 6: 4TSV Eimsbüttel 5 2 3 722 4: 6Viktoria Stolp 5 1 S 4 8:17 2: 8
Gritppe III

1. FC Nürnherg 5 4 1 3 17: 3 9 1s 5 2 1 2 14:11 5: 55 2 8 6:15 4: 6g 5 1 4 18 2. 8Gruppe IV:
Fortung Düſſeldorf. 5 4 1 13: 6 8: 2
Hanau 93 5 2 1 2 9: 5 5:5SV Waldhof 5 2 1 2 5: 7 5: 5EſR Köln 5 1 4 8.12 2: 8

Die zu fünf Spielen gegen deutſche Aus
wahlmannſchaften verpflichteten Berufsſpieler
des FC Everton Liverpool hatten am
Sonnabend in Hamburg einen ausgezeich
neten Start. Das deutſche Aufgebot, deren
Spieler zum Olympia-Nachwuchs
zählen wurde nach durchaus unzulänglichen
Leiſtungen ganz ſicher mit 3:0 (2:0) ge
ſchlagen.

Nicht jedoch die Niederlage iſt bedauerns
wert, ſondern die Feſtſtellung, daß in der
deutſchen Mannſchaft nicht ein Spieler
von überragender Bedeutung zu
entdecken war. Eine kleine Ausnahmen machten
vielleicht noch der Verteidiger Tiefel und
der Rechtsaußen Malecki, alle übrigen er
reichten noch nicht einmal durchſchnittliches
Können, geſchweige denn Olympiareife. Die
Engländer überragten in dem vor 20 000 Be
ſuchern auf dem HSVPlatz am Rothenbaum
durchgeführten Kampfe unſere Mannen um
Klaſſen. Zum Schluß. als die Deutſchen
immer mehr nachließen, war überhaupt nur
noch eine Mannſchaft auf dem Platz. Alle
drei Tore erzielte der famoſe engliſche An
griffsführer Bell, und zwar jedesmal mit
dem Kopf. Vor der Pauſe fielen in der 8.
und 32. Minüte die beiden Führungstreffer,
nach dem Wechſel ſtellte Evertons Mittel
ſtürmer in der 31. Minute den Schlußſtand
her. Die deutſche Elf ſpielte in der vorge
ſehenen Aufſtellung, Becher (Fürth) ſtand
S Conen (Saarbrücken) halbrechts im

urm.

Englands zweite Nieclerlage
Belgien ſiegt in Brüſſel 3:2

Der ſtolzen engliſchen Nationalelf war auf
ihrer diesjährigen Kontinentreiſe
kein Erfolg beſchieden. Nach der Niederlage

Endllichwiecdlerſandlbollgroßkompf

Nicht ein Spieler von Form
Deutschlancls Fußballmannschaft entfäuschte Glatter 0:3-Sjeg Everfons

durch Oeſterreich verloren die britiſchen Fuß
ballſpieler auch ihren zweiten, am Sonnabend
vor 40000 Zuſchauern im Heyſelſtädion aus
getragenen Kampf gegen Belgien mit 2:3,
nachdem ſie zur Pauſe noch mit 1:0 in Füh-
rung gelegen hatten.

Die Gäſte zogen in den erſten 20 Minuten
groß davon, ſie hatten jedoch den Gegner
unterſchätzt, der beſonders nach der Pauſe mit
gleichwertigen Leiſtungen aufwartete und
einen verdienten Sieg erſtritt.

luxemborg Irlanck T. 5
Auf ihrer Kontinentreiſe trug die Fuß

ballelf des iriſchen Freiſtaates vor
10 000 Zuſchauern im Luxemburger Stadion
gegen Luxemburg einen Länderkampf aus. Erſt
als den Luxemburgern nach der Pauſe durch
Verwandlung eines Elfmeters der Ausgleich
gelang, kamen die Jren beſſer ins Spiel und
ſiegten ſchließlich ſicher mit 5:1 (1:0).

Süchwest Mitte erst im September
Die am 21., 23. und 24. Mai in Saar-

brücken, Kaiſerslautern und Darm-
ſtadt vorgeſehenen Spiele zwiſchen Nach
wuchsmannſchaften der Fußballgaue Südweſt
und Mitte werden erſt im September ſtatt
finden. Die Verlegung iſt mit Rückſicht auf
das DFBPokalendſpiel Sachſen Südweſt und
die Vorbereitungen auf dieſes Spiel erfolgt.

t

Danzigs Fußball- Elf wird am
15. Mai mit folgenden Spielern die ſeit
langem geplante Deutſchlandreiſe antreten:
Steffen; Jantz, Knorr; Koglin, Rietſchek,
See Bartel, Lieſch, Höckendorf, Rebelowski,

Hötze.

Wochker Halle Bezirksmeister Weißenfels 61 9:6 geschlagen

Der erſte große Wurf iſt den halliſchen
Wackeranern gelungen. Die weitere Teil-
nahme an den Aufſtieg-Spielen zur Gauliga
haben ſie ſich durch den Gewinn der Bezirks
meiſterſchaft geſichert. Jn einem flotten, gleich
verteilten Spiel wurde 1861 Weißenfels
mit 96 (5 aus dem Rennen geworfen Gs
war beſtimmt kein leichter Weg bis hierher.
Aber die größere Aufgabe erwächſt den
Hallenſern noch. Denn auch der Aufſtieg
zur Gauligag muß in Vor und Rück
ſpielen erkämpft werden. Hier ſind die
Gegner SV 98 Deſſau und Gelb-Rot
Meiningen, Am kommenden Sonntag
ſpielen dieſe beiden Mannſchaften zuſammen,
während Wacker ſpielfrei bleibt und ſich etwas
erholen kann.

Es gab auf dem Wacker-Platz an der
Deſſauer Straße einen Handball-Großkampf im
wahrſten Sinne des Wortes. Endlich nach
langer Zeit kamen die halliſchen Handball
Anhänger, die es ſich nicht hatten nehmen
laſſen, trotz des trüben Wetters die Platzanlage
des HFC Wacker aufzuſuchen, wieder einmal
auf ihre Koſten. Sie ſollten auch belohnt wer
den, denn ſchon während des Anmarſches kam
die Sonne durch, ſo daß bei Sonnenſchein und
ſtarker Zuſchauerzahl die Vorbedingungen
für das Endſpiel um die Bezirksmeiſterſchaft
gegeben waren.

Pünktlich um 11 Uhr betraten beide Mann
ſchaften unter Führung des Schiedsrichters
Konert (Magdeburg) den Platz. Weißen
fels mußte auf ihren verletzten Halblinken
Schneider verzichten. Der Mittelſtürmer
Straumer fiel ebenfalls etwas ab, da er
von einer Verletzung noch nicht ganz geheilt
war, ſo daß die Gäſte ſchon in den erſten
Minuten eine Umſtellung vornahmen und
Voigt den Sturm führen ließen. Bis auf
dieſen kleinen Fehler ſtellte Weißenfels den
Wackeranern eine ebenbürtige Mannſchaft
gegenüber. Und doch konnten ſie an dieſer
Niederlage nichts ändern, denn ſie trafen den
Platzbeſitzer in einer Form an, wie man ſie
lange nicht geſehen hatte. Bis auf Gärtner,
der nicht recht auf Touren kommen konnte, gab
es keine Schwäche. Blieb dieſer Kampf auch
nicht immer in den Grenzen des Erlaubten, ſo
daß der Anparteiiſche auf feder Seite einen
13MeterBall verhängen und Verwarnungen
ausſprechen mußte, ſo wurde der Großkampf
ſtimmung dennoch kein Abbruch getan.

Jm Spiel drückten beide Parteien vom
Anpfiff weg ſtark auf Tempo. Es wurde
allerdings reichlich nervös geſpielt, ſo daß
Wacker, beſſer im Angriff liegend, dieſen Vor
teil durch Uebereifer nicht ausnutzen konnte.
Schöne Torgelegenheiten wurden verſchoſſen,
Weißenfels kam dem Gaſtgeber im Angriff
gut bei, doch endeten die Angriffe größten
teils ſchon bei der ſicher arbeitenden Hinter
mannſchaft. Doch in der 13. Minute konnte
ſich Hellbing frei ſpielen und den erſten
Treffer für Weißenfels anbringen. Die Freude
ging allerdings ſofort wieder vorüber, denn
Schellenbeck zog vom Anwurf weg wie
der gleich. Schußpech und ſicher arbeitende
Torwächter ließen keine Partei zu Erfolgen
kommen, bis nach gutem Zuſammenſpiel
Löchner-Schellenbeckk die Blauweißen die
Führung an ſich riſſen. Wieder war es
Schellenbeck, der ſich durcharbeitete und auf
3:1 erhöhte. Weißenfels ließ ſich nicht ent
muütigen und verſuchte durch Umſtellung den
Sturm durchſchlagskräftiger zu machen. An der

5:2- Führung der Hallenſer bis zur Halbzeit
konnten ſie jedoch nichts ändern.

Nach dem Wechſel verſuchte Weißenfels noch
zu retten, was zu retten war, doch gelang es
ihnen trotz Einſatz aller Kräfte nicht, denn
guch Wacker ſetzte alles daran, den errungenen
Vorſprung zu vergrößern. Bald war es Va
ters gelungen, den Weißenfelſer Torwart zu
überwinden. Einen Dreizehnmeter konnte
Wagner nicht verwandeln, während Voigt näch
Zuſpiel auf 6:3 für Weißenfels verkürzen
konnte. Endlich kam auch Gärtner zu einem
Erfolg. Dieſes 7:3 erhöhte Löchner nach Zu
ſammenſpiel Gärtner-Löchner auf 8:3. Nach
einem 13-Meter-Wurf, den König für
Weißenfels verwandelte, verkürzte Voigt
auf 8:5. Weißenfels kam bedenklich hoch, doch
arbeitete die Hintermannſchaft der Blauweißen
ſo ſicher, daß nichts zu befürchten war. Der
Druck der Wackeraner ließ nicht nach und Gärt
ner erhöhte auf 9:5. Mit der Schlußminute
konnte dann Schäfer auf 96 verkürzen.

Gunnar Höckert, den Nurmi als einen
der ausſichtsreichſten Langſtreckenläufer bei den
Olympiſchen Spielen in Berlin bezeichnete, ge
wann in Helſingfors die finniſche Studenten
Meiſterſchaft im Geländelaufen.

Hoher Sieg Mogcleburgs-
Deutſche Handballmeiſter ſchaft

Die MSA Magdeburg enttäuſchte im
Gruppenſpiel um die Handballmeiſterſchaft
trotz ihres 13:5(5:3)Sieges über die Poſt
Hannover. Die Entſcheidung über den Sieg
in der Gruppe II und damit um die Berechti
gung zur Teilnahme an der Vorſchlußrunde
wird erſt das Treffen Magdeburg gegen
Oberalſter, die geſtern einen Bombenſieg über
Stettin mit 21:3 erzielten, bringen. Die
Ergebniſſe des geſtrigen Spieltages lauten

Poſt Oppeln- Berliner SV 92 8:5 (42).
MTSA Leipzig Hindenburg Biſchofs

burg 13:3 (6:1).
TB Oberalſter Hamburg KTV Stettin

2143 (10:1).
MSA Magdeburg Poſt Hannover

13:5 (5:3).
TV Ohermendig--Hindenburg Minden

5:10 (3:5).
TV Altenſtadt--SpVa Fürth 13:13 (47).

9 o Darmſtadt Raſenſport Mülheim
55).

SV Waldhof-Kurheſſen Kaſſel 17:9 (6:2).

Neuer Weltrekorcdh von Manger
Jm Saalbau Eſſen begannen am Sonntag

die deutſchen Meiſterſchaften der Gewichtheber
im Leicht, Mittel und Halbſchwergewicht, Die
erſte Entſcheidung fiel in der Halbſchwerge
wichtsklaſſe, wo der Titelverteidiger Eugen
Deutſch Ludwigshafen erneut zu Meiſter
ehren kam.
München im Olympiſchen Dreikampf um fünf
Kilo, und zwar auf Grund ſeiner guten Lei
ſtungen im Reißen und Stoßen. Jm Stoßen
übertraf er mit 150 Kilo ſeine ſämtlichen Mit
ſtreiter, und im Reißen konnte nur Gottſchalk
Eſſen ſeine Leiſtung von 112,5 Kilo erreichen,
dieſer fiel dafür im Stoßen ziemlich aus.

Jm Rahmen der Meiſterſchaftskämpfe unter
nahm der deutſche und Europameiſter im
Schwergewicht, Joſef Manger-Freiſing,
einen erfolgreichen Weltrekordverſuch im beid
armigen Drücken. Manger brachte 137,5 Kilo
zur Hochſtrecke und übertraf die bisherige Beſt
leiſtung ſeines engeren Landsmannes Straß
berger- München um zwei Kilo.

Runck um Frankfurt
Zum 25. Male wurde am Sonntag das

Straßenrennen Rund um Frankfurt
entſchieden, bei dem wieder die Berufsfahrer
um die Palme ihrer Meiſterſchaft, die Ama
teure um den Verbleib in der National
mannſchaft kämpften.

Bei den Berufsfahrern ſetzte ſich end
lich einmal der Bielefelder Scheller mit
Erfolg durch, der nach den voraufgegangenen
Rennen ſchon längſt für einen Sieg reif war
und nach einer Fahrzeit von 6:59:25 Std. für
die 240 Kilometer ſeine Gegner hinter ſich ließ.

Bei den Amateuren gab es eine
Maſſenankunft von 17 Fahrerne Aus der
ſtarken Gruppe heraus ſiegte wie ſchon beim
Straßenpreis von Hannover Bartoskes
wicz mit 3:10:05 und auch in der AKlaſſe
gab es durch Dufaſchny einen Berliner
Sieg in 3:15:58.

Ergebniſſe:
110 Kilometer Nationalmannſchaft: 1. Bar

toskewicz 3:10:05 Std., 2. Fiſcher (Düſſeldorf)
3:10:20, 3. Schellhorn (Schweinfurt) 3-1025,
4, Wendel (Schweinſurt), 5. Hupfeld (Chem
nitz), 1. Gronwald (Berlin), 7. Blankenbürg
(Chemnitz).

240 Kilometer, Berufsfahrer: 1. Wecker
ling (Bielefeld) 6:59:25 Std., 2. Walter
Michel (Berlin), 3. Kifewski (Dortmund),
4. Ambenhauer (Nürnberg), 5. Arndt (Köln),
6. Riſch (Berlin), 7. Thierbach (Dresden) alle
dichtauf, 8. Wolke (Berlin 7:03:04, 9. Stöpel
(Berlin), 10. Weiß (Berlin).

8000 in Wittenberg
Grober Tag der langstreckler Raff läuft 3000-m-Rehkorch

Der Tag der Langſtreckler vereinte zum
erſten Male die Olympiſche Kernmann-
ſchaft der Mittel- und Langſtreckenläufer in
Wittenberg am Start. Die ſchönſte Lei
ſtung des Tages war der 3000-Meter-Rekord
von Raff (Oberhauſen), mit 8:34,2 Minuten,
womit der ſeit dem Jahre 1928 beſtehende
Rekord von Boltze Hamburg von 8:35,4 Min.
endlich verbeſſert wurde. Ueber 10 000 Meter
war Zabala wieder eine Klaſſe für ſich.
Er gewann wie er wollte in neuer argenti-
niſcher Beſtzeit von 31:02,4 Min., unſere
Marathonläufer Bertſch, Kohn und Siegers
hinter ſich laſſend.

Unter den faſt 8000 Zuſchauern ſah man den
Leichtathletikführer Ritter v. Halt, den
argentiniſchen Geſandten und Olympiainſpek
teur Buſch. Das Hauptintereſſe nahm der
10 000-MeterLauf in Anſpruch. Schönrock
ſtartete mit Zabala vom Mal. Das ungeheuer
ſcharfe Tempo des Argentiniers konnte Schön
rock nur bis 3000 Meter durchhalten. Bei 9000
Meter gab er erſchöpft auf. Zabala über
rundete ſeine Gegner des öfteren. Am beſten
hielt zu ihm noch Bertſch (Stuüttgart), mit
32:49 Min. Kohn, Siegers lauter die Reihen
folge der nächſten.

Der 3000-Meter-Lauf für die olym
piſchen Anwärter wurde in zwei Abteilungen
geſtärtet. Jn der erſten Abteilung ſiegte
Syring in 8:36 vor Sander (Elberfeld)
und Blöſch (Kaſſel). Ein ſchönes Rennen gab
es in der zweiten Abteilung, in dem Raff
mit einem ſchnellen Zwiſchenſpurt bei 2000
Meter (5:45) an die Spitze ging und ſeine
Gegner weit diſtanzierte. 12 Sekunden zurück

kam Becker Wittenberg vor Heyn
(München) auf den zweiten Platz.

Der 1000 Meter Lauf wurde eine Beute
von Stadler (Freiburg) in der glänzendenZeit von 2.292 Min. Böttcher Witten
berg) rang mit 2:29,6 Rothbarth (Berlin) im
Kampf um den zweiten Platz nieder. ß

Potraz (Berlin) benötigte für die
800 Meter 1:56,1 Min. Das Speerwerfen gut
mit 64,24 Meter an Dr. Weimann, der deſe
Marke bei ſeinem zweiten Wurf erzielte. Dem
Sinne des Tages entſprechend waren die Kurz
ſtrecken nur ſchwach beſetzt.

Woellke in guter Form
Am Eröffnungsfeſt der olympiſchen

Trainingsgemeinſchaft Stuttgart nahm
auch der Deutſche Meiſter und Rekordmann n
Kugelſtoßen, Hans Woellke (Berlin) teil.
Er zeigte ſich ſchon in vorgeſchrittener Form
und kam nach verſchiedenen Verſuchen m
16,26 Meter nahe an ſeine Höchſtleiſtung d
Jm 100-Meter-Endlauf gewann Setmeyer in der ſchnellen Zeit von 10,6 9
vor ſeinem Vereinskameraden 3 umſer v t
Ueber 100 Meter ſchnitt Tripps in e
am beſten ab. Ueber 1000 Meter lief Do
pert (Kickers) 2:31,2 Min. heraus.

Weinkötz spräng I,9 m hoch
tDie beſte Leiſtung beim Krefelde

Lerchtathletikfeſt zeigte im Hohn
unſer Rekordmann Weinkötz (Köln) Nun
reichte die beträchtliche Höhe von 1,91 9
im Hochſprung.

Mit 362.5 Kilo übertraf er Gietl
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Rejcleburg vor dem Aufsfieg
Sandersleben besiegt Kreisklasse friumphiert öber Bezirksklasse

Die geſtern durchgeführten Punkt, Auf-
ſtiegs- und Freundſchaftsſpiele brachten auf
der ganzen Linie guten Sport. Beſonders gut
ſchnitt dabei aber die erſte Kreisklaſſe in ihren
Spielen gegen Vertreter der Bezirksklaſſe ab.
Boruſſia Halle überfuhr ſeinen Gaſt
Preußen Merſeburg im Endſpurt glatt
6:0 und auch Favorit hatte auf ſeiner Reiſe
nach Berlin und Luckenwalde mit einem Siege
und einem Unentſchieden einen vollen Erfolg.

Jn den Aufſtiegsſpielen zur erſten
Kreisklaſſe brachte das Spiel in Sandersleben
gegen VfR Reideburg eine Ueberraſchung in
ſofern, als ſich die Raſenſportler einwandfrei
durchſetzen konnten und nun kaum noch ge
fährdet werden können. Jn Gruppe II hat da
gegen Stedten ſich aus eigener Kraft
Punktgleichheit mit Spergau geſichert.

Voller Ueberraſchungen ſind auch die Spiele
um den Aufſtieg zur Bezirksklaſſe.
Teuchern und Zſcherndorf mußten erneut
Federn laſſen, ſo daß unſer VfL Merſeburg ein
weſentliches Plus hat.

Weiſe Halle Braunsdorf 3:1
Beide Mannſchaften verausgabten ſich in

dieſem Spiele nicht. Jn den erſten 45 Spiel
minuten und auch noch nach der Pauſe waren
die Gäſte aus Braunsdorf beſſer als die Platz
beſitzer, ſie führten beim Seitenwechſel 1:0.
(Weiſe 2. Braunsdorf 2. 0:3)

Landsberg Mücheln 2:2
Auch in dieſem Spiele hatten die Stürmer

von Landsberg wieder viel Pech; ihre vielen
Schüſſe-landeten meiſt am Pfoſten oder an der
Latte; zum Ueberfluß war der Torhüter von
Mücheln in ganz großer Form, er brachte
ſeiner Mannſchaft das Unentſchieden ein.

Schkeuditz Kayna 2:3
Beide Mannſchaften waren ſich durchaus

gleichwertig. Jn den erſten 45 Spielminuten
kamen beide zu je einem Tore. Kayna hatte
mit ſeinen Aktionen im Sturm mehr Glück
und ſchaffte dann auch nicht unverdient den
knappen Sieg. Schkeuditz 2. Kayna 2. 0:3.

freuncdlschaftsspiele

Boruſſia Halle Preußen Merſeburg 6:0
Jn der erſten Halbzeit waren ſich beide

Mannſchaften gleichwertig, weil ſich auch
Boruſſig noch nicht zu einer geſchloſſenen
Mannſchaftsleiſtung aufraffen konnte. Etwa
in der 14. Minute verſchenkte der Halblinke
der Boruſſen eine ſichere Torgelegenheit frei
ſtehend, als Schneider flankte, aber kaum eine
Minute ſpäter war dann doch das Führungs
tor für die Boruſſen fällig. 1:0 wurden die
Seiten gewechſelt. Dann aber waren die
Boruſſen nicht mehr zu halten; ihnen glückte
alles, wogegen den Gäſten eben alles miß
glückte. Zum Ueberfluß war der Sturm der
Domſtädter ſehr ſchwach, er fand ſich nie zu
einer einheitlichen Leiſtung und vermochte
kaum den Fall richtig anzunehmen. Vor dem
Tore aber war der Sturm der Gäſte geradezu
hilflos. Boruſſi 2. Preußen Merſe
Purg 2. 2.-1.

Wenn auch Leuna in Weißenfels gegen
SchwarzGelb 2:4 und gegen Fortung 3:4
unterlag, ſo ſind die beiden Ergebniſſe doch
noch Achtungserfolge.

Favorit in Berlin erfolgreich
Vor einer großen Zuſchauergemeinde ſchaffte

Favorit Halle in Berlin-Lichtenberg gegen
„Stern“ einen verdienten 2:1-Sieg. Allerdings
fanden ſich die Favoriten in den erſten zwanzig
Spielminuten nicht zuſammen, aber dann
ſchaffte ſchließlich doch Albrecht und Werner
den Sieg. Jn Luckenwalde traten die Favo
riten gegen den BV an; das Spiel vom Vor
tage machte ſich bei der Hitze etwas bemerkbar
und 93 kam Favorit noch verdient zu
einem 1:1.

Um clen Aufstieg
Gruppe J. Sandersleben gegen Reide-

burg 1:5. Dieſes Ergebnis kommt reichlich
überraſchend; trifft es aber zu, dann hat
Reideburg damit ſo gut wie alles gewonnen,
denn die beiden ausſtehenden Spiele ſollten
dem VfR den einen erforderlichen Punkt mit
Sicherheit noch einbringen. Zum Ueber
fluß verlor Nehlitz in Dölau glatt 1:5.
Dölau hat zu ſpät wieder Tritt gefaßt.

Gruppe II. Diesmal ſorgte Stedten
gegen Spergau für den gerechten Ausgleich;
denn im erſten Spiel unterlag die Mannſchaft
in Spergau knapp 3:4. Nunmehr ſtehen beide
Mannſchaften wieder punktgleich. Torlos
trennten ſich Wegwitz und Eintracht
Halle; trotz vieler Torgelegenheiten ver
ſtanden es beide Stürmerreihen nicht, dieſe zu
verwerten.

Um den Aufſſtieg zur Bezirksklaſſe
Salza ſchaffte gegen Teuchern nach

einer torloſen erſten Halbzeit überraſchend
noch ein 4:3. Auch Hohenleipiſch überraſchte
ſeinen Gaſt Zſcherndorf nach einer 2:1-Füh-
rung von Zſcherndorf ebenfalls mit einem
4:3, ſo daß die favoriſierten Mannſchaften
Teuchern und Zſcherndorf bereits mit je vier
Verluſtpunkten im Nachteil liegen.

Freundschoftsspiele

Eisdorf unterlag auf eigenem Platze
dem beſſeren Können von Schiepzig Salzmünde
2:6, aber Eisdorf 2. gewann gegen Schiepzig
Salzmünde 3:2. Mit einer kaum erwartet
guten Leiſtung wartete die Reichsbahn im
Spiel gegen Freya Paſſendorf auf; die Gäſte
aus Paſſendorf wurden nach Belieben 7:1
überfahren. Reichsbahn 2.-Freya Paſſen
dorf 2. 3:2. Jn Morl hatte die Poſt Mühe,
zu einem verdienten 2:1 zu kommen. Auch

Wansleben hatte ſeinen Gaſt Taubſtummen
TV unterſchätzt, ſo daß die Platzbeſitzer gerade
noch ein mageres 1:0 ſchafften. Nach den
bisher guten Leiſtungen von Canena kommt
das 3:2 gegen Löbnitz etwas überraſchend,
aber die Gäſte aus Löbnitz ſpielten recht gut.
Canena 2. Löbnitz 2. 8:2. Canena Sonder
mannſchaft gab Reinsdorf 1. verdient 5:2 das
Nachſehen.

Trotz Platzvorteil kam Nietleben nicht an
die Leiſtungen von Favorit Reſerve heran,
ſo daß Favorit 4:1 gewann; auch Favorit 3.
gewann gegen Nietleben 2. 4:2. Dölau 2.
gegen Nehlitz 2. 6:2. TV Diemitz entwickelt
ſich immer beſſer, diesmal gewann die Mann
ſchaft ſogar in Brachwitz, verdient 4:1. Turn
verein Diemitz 2. Brachwitz 2. 4:3. Einen
ſchönen Erfolg konnte Döllnitz mit einem 4:2
gegen Gleſien buchen. Döllnitz 2.-- Gleſien 2.
3:2. SV Dürrenberg war gegen Olympia
Halle etwas beſſer und gewann 3:2. Be
achtenswert iſt das 3:3, das Schotterey gegen
Teutſchenthal erzwang. 99 Merſeburg gab
VfL 96 Reſerve 5:3 das Nachſehen.

Termine för die Aufstiegsspiele
Bezirk Halle-Merſeburg: 17. Mai:

VfB Zſcherndorf--Sportvg Teuchern (Bött
ger. Bor. Halle), Tog Salza--VfL Merſeburg
(Hulbe, Preußen Nordhauſen); 21. Mai: VfL

MerſeburgVfB Zſcherndorf (Oriwall. Fork.
Weiß.): 24. Mai: Tyg Salza- VfB Zſchern
dorf (Warnecke, VfB Sangerh.), VfL Merſe
burg--VfB Hohenleipiſch (Peuckert, TuR
en 1. Juni: VfB Zſcherndorf--VfL
Merſeburg (VBieneck, Pr. Greppin); 7. Juni:
Sportvg. Teuchern VfL Merſeburg (Schulz,
Sportwg Zeitz), VſfB Hohenleipiſch-Tovg
Salza (Söhnel, Wa. Mückenberg); 14. Juni:
VfL Merſeburg Tvg Salza (Krüger, VfR
Reideburg); 21. Juni: VfL Merſeburg gegen
Sportvg Teuchern (Naumann, Oly. Halle);
28. Juni: VfB Hohenleipiſch--VfL Merſeburg
(Katerbaum, Sfr. Torgau), VfB Zſcherndorf
gegen Tvg Salza (Sommer, VfL Bitterfeld).

Gauliga: 17. Mai: Thüringen Weida
gegen Vikt. Stendal (Schubert SC Apolda).
Weitere Paarungen folgen für 24. Mai, 7.,
44, 21., 28. Juni 1936.

Spiele der Jugend
FußballEisdorf A Schiepzig- Salzmünde 3:3, Brachſtedt

B Sportfreunde B 1:5, Sportfreunde A Lands
berg A 3:2, Dölau A 96 A2 5:0, Dölau B gegenNehlitz 2:2, Boruſſia A. Ammendorf 1910 0:0, Bo
ruſſig B. Ammendorf 1910 3:0, Boruſſia Knaben
gegen 98 3:0, Boruſſia 2. Knaben Freya Paſſendorf 2:3, 99 A Preußen Merſeburg 4:1, 98 A2
gegen Nietleben 4:1, 98 B Wacker komb. 3:0, 98 B2
gegen Wacker komb. 8:3, 98 2. Knaben Teutſchen
thal 0:4, Wacker A2 Sportfreunde 2:1, Wacker
1. Knaben Weiſe 1:1, Weiſe 2. Knaben Sport
freunde 2:0, Döllnitz A Gleſien 2:0 und Favorit B
gegen VfL 96 13:0.

Handball
Unterröbliegen A VfL 96 10:5, Giebichenſteiner

TV Cröllwitz Jugend 5:13, HTSV A Schraplau
5:10, Cröllwitz Knaben GTV 4:3, Eröllwitz 2. Kna
ben Seeben 1:2, Unterröblingen Schraplau 16:2,Zſcherben J. Weiſe 11:7 und Zſcherben Knaben
gegen Weiſe 8:2.

Ausscheidunqskämpfe der Jahn -Kegler
Geiger, Feuerbach föhrt Pie drei Hallenser bewähren sich

Schon einmal am 25. und 26. April waren
über 100 der beſten deutſchen J-Bahn-Kegler
zu einem Ausſcheidungskampf nach Halle
gekommen. Um ſich nun nochmals von der
Leiſtung der einzelnen Kegler zu überzeugen,
hatte der Deutſche Keglerbund am 9. und
10. Mai nochmals einen Ausſcheidungs-
kampf angeſetzt, bei dem die 56 Auserwähl
ten erneut ihre Leiſtung unter Beweis zu
ſtellen hatten, und aus dem ſich nunmehr er
geben wird, in welche Mannſchaft die Starter
eingereiht werden.

Mit noch viel größerem Kampfeseifer als
beim erſten Male gingen die Starter in dieſen
neuen Ausſcheidungskampf, galt es doch ein
mal, das gute Ergebnis des erſten Kampfes zu
halten, und dann aber auch wieder bei manchen
Startern Scharten des erſten Kampfes wieder
auszugleichen. Es waren wirklich harte und
exbitterte Kämpfe, an deren Ende ſich die Liſte
des erſten Kampfes um vieles änderte, und
ſo mancher Starter einem beſſeren nach dieſem
Kampfe weichen mußte.

Beſonders erfreulich iſt es, das auch die
drei halliſchen Starter Voigt, Roſenbach
und Franke, der bei den erſten Ausſchei
dungskämpfen nur als Erſatz aufgeſtellt wor
den war, ſich auch bei dieſem zweiten Kampfe
gut bewähren konnten und ſomit in die deut
ſche Ländermannſchaft aufgenommen
werden.

Die angegebene Punktzahl betrifft die
alle durchgeführten Kämpfe insbeiden in

geſamt. Der heutige Platzſtand der einzelnen

Kegler wurde nach den beiden erzielten Ex
gebniſſen errechnet. Die in Klammer an
gegebenen Ziffern nennen den Platzſtand der
Kegler nach dem erſten Ausſcheidungskampf.

Ergebniſſe
1. Geiger, Feuerbach 1666 Pkt. (14); 2. Riel,

Bautzen 1662 (6); 3. Weber, Frankfurt 1660 (8);
4. Röller, Dresden 1658 (12); 5. Mittag, Erfurt 1629
(3); 6. von Dungen, Schwanheim 1624 (47), ſowie
heutige Höchſtleiſtung mit 880 Punkten; 7. Kopp, Stutt
gart 1621 8 Förſter, Stuttgart 1616 (20);
9. Brunner, Nürnberg 1602 (1); 10. Voigt, Halle
1594 (7); 11. Maier, Stuttgart 1592 (30) 18. Volzer,
Stuttgart 1586 (10); 13. Nagel, Berlin 1581 (15);
14. Hartmann, Frankfurt 1581 (57) 15. Müller, Berlin
1574 (28) 16. F. Schmauder, Stuttgart 1571 (31)
17. Hergert, Regensbürg 1570 (265); 18. Heuſer,
Schwanheim 1562 (5) 19. Laun, Helſterbach 1560 (27);
20. Kurzenberger, München 1560 (49) 21. Geiger,
Regensbürg 1558 (11); 22. L. Schmauder 1555 (35);
23. Bornemann, Hamburg 1554 (22); 24. Hummel,
Frankfurt 1554 (42) 25. Wikler, Mannheim 1558 (40)
26. Kunſt, Saarbrücken 1551 (215; 27. Hermann, Mann

1550 28 Höfer, 154829. Spieß, Karlsruhe 1546 (18) 30. Frank, Erfurt
1539 (16) 31. Pilz, Buchholz (45) 32. Wermüuth,
Stuttgart 1532 (65) 33. Franke, Halle 1530 (519);
34.Heumann, Sonneberg 1528 (41); 35. Menzel, Dres
den 1526 (19) 36. Lintner, Stuttgart 1526 (17);
37. Eggert jun., Stuttgart 1523 (25) 38. Decker, Stutt
gart 1521. (29); 39. Seippel, Schwanheim 1517 (13);
40. Goldammer, Frankfurt 1514 (32); 41. Schwab,
Karlsruhe 1512 (34) 42. Wolf, Mainz 1506 (338);
43. Hiort, Frankfurt 1503 (36) 44. Riedle, Hamburg1498 (23); 45. Palm, Dresden 1495 (51); 46. Roſen
bach, Halle 1489 (50); 47. Dolle, Frankfurt 1489 (44);
48. Schuhmacher, Leipzig 1484 (39) 49. Kreve, Ham
burg 1481 (38) 50. Hochheimer, Frankfurt 1478 (37)
51. Dietes, Hamburg 1471 (52) 52. Trauſchke, Dresden
1470 (43) 53. Holl, Zwickau 1467 (24); 54. Löſch,
Stuttgart 1430 (46) 55. Kußmaul, Karlsruhe 1424(48) 56. Zöddel, München 1360 (89).

7weimol Giehbſchensfeiner Schöfzen
Meisterschaftfskämpfe im Deufschen Schötzenbunc)

Die Kämpfe um die Deutſche Bundes
meiſterſchaft ſind in der Kreismeiſter-
ſchaftsſtufe beendet. Wie im ganzen
deutſchen Reich, ſo konzentrierte ſich auch im
Kreis Halle- Stadt die ganze ſportliche
Arbeit der Schützengeſellſchaften in den letzten
vier Wochen auf die Durchführung dieſer
Kämpfe. Bilden dieſe Kämpfe, die im Mann
ſchaftswettkampf ausgetragen werden, einer
ſeits den Maßſtab für das ſportliche Können
der einzelnen Schützengeſellſchaften, ſo laſſen
ſie andererſeits erkennen, inwieweit es den
Mannſchaften möglich geweſen iſt, ſich ihre
Kampfkraft in den langen Wintermonaten zu
erhalten, um bei Einſetzen der Mannſchafts
kämpfe gut gerüſtet zu ſein. Es darf erfreu
licherweiſe feſtgeſtellt werden, daß alle Mann
ſchaften ſich in einer Form befinden, die das
ſchaften ſich in guter Form befinden.

Die Ergebniſſe der Kreismeiſterſchafts
kämpfe in dieſem Jahre ſind folgende:

Viererkampf durchgeführt mit Schei
benbüchſe auf 175 Meter, Wehrmanngewehr
auf 175 Meter, Kleinkaliberbüchſe und Piſtole
auf 50 Meter Entfernung), jeder Schütze
60 Schuß in vier Serien: 1. Giebichen-
ſteiner Schützengilde 3551, 2. Halleſcher
Schützenbund 3232, Neumarkt-Schützengeſell
ſchaft 3172, Glauchaiſche Schützengeſellſchaft
2907 Ringe. Die beſten Leiſtungen in den
einzelnen Waffen erzielten: Scheibenbüchſe:
Hunold 950; Wehrmanngewehr: Hourti-
colon 989; Piſtole: Lenk 944; Kleinkaliber-
büchſe: Heyn ich 668 Ringe. Die erſten drei
Waffen werden auf 20er Ringſcheiben, Klein
kaliber dagegen auf 12er Ringſcheiben ge
ſchoſſen. Die genannten Schützen gehören ſämt
lich der Giebichenſteiner Schützengilde an. Die
beſten Serienleiſtungen mit 15 Schuß erzielten:
Scheibenbüchſe: Ahlig 256 (Neum.), Wehr-
manngewehr: Hourticolon 251 (Gieb.);
Piſtole: Lenk 254 (Gieb.); Kleinkaliber:
Heynich 176 (Gieb.).

Kleinkaliber (60 Schuß, je 20 in den
drei Stellungen ſtehend freihändig, kniend und

liegend freihändig, 50 Meter Entfernung):
1. Giebichenſteiner Schützengilde
3193, 2. Glauchaiſche Schützengeſellſchaft erſte
Mannſchaft 3130, zweite Mannſchaft 3054,
3. Halleſcher Schützenbund 3117, 4. Neumarkt
Schützengeſellſchaft 2717 Ringe. Die beſten
Einzelleiſtungen erzielten: Heynich 652,
Hourticolon 650 (beide Gieb.) und Koch
643 (Hall. Sch.Bd.). Die beſten Ergebniſſe
in den einzelnen Stellungen: 20 Schuß:
Hourticolon 215 ſtehend (Gieb.),
Höſchle 227 kniend (Glauch.), Heynich 225
(Gieb.) und Taube 225 liegend (Glauch.).

Faustballturnier cles KIV
Männerturnverein Zeitz zweimal Sieger

Auf dem Sportplatz des Kaufmän-
niſchen Turnvereins Halle fanden
geſtern die letzten Spiele des großen Fauſtball
turniers für die Turnerklaſſen 2 und 3 ſtatt,
nachdem am vergangenen Sonntag die Spiele
der Meiſterklaſſen durchgeführt worden waren.
Jn der Turnerklaſſe 2, welche die Spieler vom
32. bis 40. Lebensjahr erfaßte, ſtanden ſich die
Mannſchaften des Männerturnvereins Vater
JahnZeitz, Jahn-Bund-Apolda; Halliſcher
Turn und Sportverein, Männerturnverein
Altenburg ſowie KTV-Halle gegenüber.

Nach langen und oft ſchweren Kämpfen
konnte hier der Männerturnverein Vater
Jahn- Zeitz den erſten Sieg erringen. Den
zweiten Platz belegte in dieſer Klaſſe KTV
Halle.

Jn der Turnerklaſſe 3 ſtanden ſich
die Mannſchaften Männerturnverein-Erfurt,
Männerturnverein Magdeburg Neuſtadt, Be
rufsfeuerwehr-Halle, Männerturnverein Vater
JahnZeitz ſowie KTV-Halle mit einer 1. und
2. Mannſchaft gegenüber. Auch in dieſen
Spielen konnte ſich Zeitz den Sieg erkämpfen
See Berufsfeuerwehr- Halle und dem KTV

alle.

Nor Freundschaffsspiele
Handball im Saalkreis

Von den Spielen um den Ehrenpreis dMNZ kam in Halle keins zum Areg T
die beiden angeſetzten noch in letzter Minute
abgeſagt wurden. Dafür werden am Mittwoch
Favorit und Weiſe den Kampf aufnehmen Jn
den abgeſchloſſenen Freundſchaftsſpielen gab es
ein regelrechtes Schützenfeſt. Wenn nicht im
mer beide Mannſchaften, ſo brachte aber der
Sieger ein zweiſtelliges Ergebnis fertig. Jn
den Hauptſpielen an der Felſenſtraße mußten
ſich beide Platzbeſitzer eine Niederlage gefallen
laſſen. Allerdings reichte es bei ihnen auch
zu einem zweiſtelligen Torergebnis.

Giebichenſteiner TV Tgm. Jena 12:15 (9:9)
Wie erwartet, gab es hier einen ſchönen

flotten Freundſchaftskampf zu ſehen. Die Be
zirksklaſſenmannſchaft aus Thüringen ſtellte
dem Platzbeſitzer eine körperlich gut durch
gebildete Mannſchaft gegenüber. Jn jeder
Kampfhandlung ſetzten ſie ſich vollkommen ein
Die Giebichenſteiner hatten wieder ihre alte
Mannſchaft bis auf Weinreich zur Stelle, ſo
daß das Spiel bis zum Schlußpfiff flott durch
geführt wurde.

HTSV Germania Schraplau 12:13 (7:10)
Der Bezirksklaſſenanwärter Schraplau

mußte ſeinen Torwächter erſetzen, wodurch die
Hintermannſchaft etwas geſchwächt war. Ohne
dies war die Hintermannſchaft etwas ſchwach
ſo daß die Stürmer des Platzbeſitzers, welche
einen guten Tag hatten, nicht viel zu über
winden brauchten, um zu Toren zu kommen.
Auf der andern Seite trafen die Gäſte die
Hintermannſchaft des Platzbeſitzers auch nicht
gerade in beſter Verfaſſung an, ſo daß auch
dieſe mit Torerfolgen aufwarten konnten. Zu
ſammenhängend ſei daher geſagt, daß nur die
Stürmer Sieg und Niederlage entſchieden
haben.

Caneng Kl.- Kugel 14:11 (3:7)!
Canena mußte den Torwart erſetzen, wodurch
ſie etwas geſchwächt waren! Kl.Kugel ver
ſtand dieſes auszunutzen und das beachtliche
Ergebnis zu erringen.

GTV 2. Eröllwitz 2. 7:10 (6:6); HTSV2.
gegen Schraplau 2. 10:7 (5:3).

Einen vollen Erfolg hatte der Turnverein
„Vaterland“ Unterröblingen mit ſeinem
Handball-Werbetag zu verzeichnen.
Mußte auch die erſte Mannſchaft gegen die
halliſche Auswahlelf eine 14:8 Niederlage hin
nehmen, ſo ſchlugen ſie ſich doch ſehr tapfer.
Von den frühen Morgenſtunden bis zum ſpä
ten Abend jagte ein Spiel das andere, und
dennoch verlor keins an Spannung. Das
größte Jntereſſe erwarb ſich zweifelsohne
das Spiel der Auswahlmannſchaft.

Unterröblingen Auswahlelf 8:14 (1:6)
Die Mannſchaft des Gaſtgebers hatte ſich

etwas vorgenommen und hielt während der
ganzen Kampfhandlung vollkommen ſtand.
Stellte auch die Auswahlelf die techniſch beſſere
Mannſchaft, ſo erſetzte dieſes Unterröblingen
durch Eifer. Kamprath im Tor der Aus
wahlmannſchaft mußte mitunter Bravourſtücke
leiſten, um dafür zu ſorgen, daß das Ergebnis
der Mannſchaft entſprechend ausfiel. Bohn
hardt tat ſich durch ſeine unermüdliche Ab
wehrarbeit ganz beſonders hervor. Bis zur
Pauſe konnte Löſche ſeinen Sturm gut in
Angriff ſchicken, ſo daß die Erfolge nicht aus
blieben. Nach dem Wechſel blieb es dasſelbe
Bild.

Stedten Erdeborn 10:5 (4:4)
Wurde dieſes Treffen auch etwas hart

durchgeführt, ſo blieb es dennoch in den Gren
zen des Erlaubten. Bis zur Pauſe hält
Erdeborn vollkommen Schritt. Erſt nach dem
Wechſel ſetzt ſich das größere Stehvermögen
von Stedten durch.

96 Halle Tbd Eisleben 14:4 (7:0)
Dieſes Treffen war nicht ſo ſpannend wie

die übrigen. Es war eine vollkommen ein
ſeitige Angelegenheit von 96, ſo daß ſie ſich
jeden Scherz erlauben konnten. Bei etwas
mehr Ernſt hätte das Ergebnis noch höher
ausfallen können. 96 Frauen Wadker
Frauen 6:1 (4:1).

Krefsmeisterschaft der Ringer
„GermaniaFelſenfeſt“ errang 7 Titel

Geſtern fanden in Leuna die Kreis
meiſterſchaften der Schwerathleten ſtatt. Die
Beteiligung war hervorragend; bei den aktiven
Ringern wurde Hans Schedler ſelbſtver
ſtändlich Meiſter, aber auch Max Hauſik
und Karl Schlichting ſetzten ſich bei guter
Konkurrenz hervorragend durch und wurden
Meiſter. Kurt Hauſik verſcherzte ſich den
Meiſtertitel und wurde durch eine Selbſt
niederlage 2. Sieger.

Germania Felſenfeſt errang insgeſamt
ſieben Meiſtertitel. Jm Gewichtheben der
Jugendklaſſe wurde Heinrich Placke Sieger.
Jn der Altersklaſſe wurde Fritz Zacharia-
3. Sieger. Jm Ringen der Schülerklaſſe bis
70 Pfd. wurde Dunſel Beſter; Schüler bis
80 Pfd. wurde Zacharias 2. Sieger; Schüler
bis 100 Pfd. Siebert 2. Sieger; Schüler b
130 Pfd. Otto Placke 1. Sieger, bis 110 Pfd
Lück 2. Sieger.

Jugend bis 130 Pfd. 1. Sieger Paul
Kopp; bis 120 Pfd. 2. Sieger Paul Apitſch
Senioren: Bantamgewicht: Karl St
ting. 1. Sieger Leichtgewicht. Max Hat
1. Sieger; Weltergewicht: Kurt Hauſik 2 Sie
ger; Mittelgewicht: Hans Schedler I. Sieget.

Tauziehen der Senioren: Germania
Felſenfeſt 2. Sieger hinter Leunga. t

Durch die Erfolge von GermaniaFelſenſ
bei den Kreismeiſterſchaften wurde veſtätin
daß die Kampfſtaffel von GermaniaFelſenſel
endlich wieder in Form iſt. Alle Ringer zeit
ten Glanzleiſtungen, und GermaniaFelſenfe
wird am Sonnabend gegen die ren
marine erſtmalig wieder vollſtändig detreten; am Sonnabend ſind alſo erſtklaſſi
Kämpfe zu erwarten.



Halle 96 verlor gegen die 99er O 2 Die Abstiegstrage ist geklärt

Die Würfel in der diesjährigen Bezirks
neſterſchaft ſind gefallen! Obwohl die Merſe
hutger 99er noch zwei Punktſpiele zu erledigen
ſaben, ſo kann die jetzige Situation im Kampf
im den Meiſtertitel keineswegs darüber hin
wegtäuſchen, daß der neue Meiſter nicht der
higher an der Tabellenſpitze ſtehende VfL
Halle 96, ſondern Merſeburg 99 heißen wird.

Der Merſeburger Fußballſport hatte in den
gämpfen der verfloſſenen Meiſterſchaftsſpielzeit
wei große Aſſe, den Vf L Merſeburg in
er Kreisklaſſe und 99 im Bezirk. Nachdem
am vergangenen Mittwoch der VfL nach einem
ſeißen Wektſtreit mit den Hallenſer Boruſſen
Sieger geblieben iſt, mußte auch geſtern wie
der Halle der Nachbarſtadt den Vortritt laſſen.
die Her ſchlugen vor einer Rekordzuſchauer
nenge den Hallenſer Favoriten mit 2:0 und
machten ſich damit zugleich den Weg zur
Meiſterſchaft endgültig frei. Ganz abgeſehen
davon, daß das Torverhältnis des Siegers
ſchon jetzt um einen geringen Bruchteil beſſer
iſt, als dasjenige der halliſchen 96er, kann nicht
angenommen werden, daß die Merſeburger in
ihren beiden Reſtſpielen gegen TuR Weißen
fels und Spielvereinigung Neumark alle vier
Punkte einbüßen. Zur Sicherſtellung des
Reiſtertitels und zur Berechtigung an der
Teilnahme der Aufſtiegſpiele zur Gauliga ge
hören lediglich noch einige Gewinntore bzw.
ein einziger Punkt, welches Ziel die
Merſeburger ohne beſondere Schwierigkeiten
erreichen dürften. Wenn allerdings die Aus
ſichten der 99er in den kommenden Aufſtiegs
ſpielen günſtig beurteilt werden ſollen, muß
man ſagen, daß hierzu weſentlich beſſere Lei
ſtungen erforderlich ſind, als in dem geſtrigen
entſcheidenden Kampfe, den ſchließlich auch die
halliſchen 96er zu ihren Gunſten hätten ge
ſtalten können, wenn die Elf in ihren Aktionen
etwas mehr vom Glück begünſtigt geweſen wäre.

Die geſtrigen Punktſpiele brachten folgende
Ergebniſſe:

99 Merſeburg Halle 96 2:0.
VfL Bitterfeld Wacker Nordhauſen 4:1.
Wacker Mückenberg 98 Halle 2:5.
Nächſt dem Hauptkampf in Merſeburg ver

dient der Ausgang des Vitterfelder Treffens
beſondere Beachtung, da dies Ergebnis geeig
net iſt. die Abſtiegsſorgen von Wäcker Nord
hauſen weſentlich zu vergrößern, nachdem
auch Wacker Müſcken berg dem Abſtieg ver
fallen iſt. Trotz mehrfachen Erſatzes konnten
die halliſchen Wer nach ihren Siegen über
Sportfreunde Naundorf und Halle 96 auch in
Mückenberg ihre derzeitige gute Form unter
Beweis ſtellen und ihrem Gaſtgeber mit einem
glatten Reſultat das Nachſehen geben

Punkttabelle der Sitten
Verein Spiele gew. unent, verk. Tore Punkte

26 19 1 6 75:31 39:1324 18 2 4 70:27 38:10
24 15 3 6 66:39 33:155 13 5 7 66:46 31:1923 11 4 8 5t 26:2023 12 1 10 25:2123 10 4 9 24:2225 10 2 13 22:2822 7 5 10 19:2522 8 3 11 19:2523 7 5 11 19:2725 7 2 16 163422 6 2 14 143025 3 1 21 7:48

Die stärheren Nerven siegten

99 Merſeburg Halle 96 2:0 (1:0)
Jn den geſtrigen frühen Nachmittags

ſtünden herrſchte auf der Landſtraße von Halle
nach Merſeburg ein äußerſt lebhaſter Verkehr.
Die um dieſe Jeit außergewöhnlich große Zahl
von Autos, Raädfahrern und Fußgängern, die
faſt ausnahmslos den 99er-Sportplatz
in Merſeburg zum Ziele hatten, deuteten
ganz auf ein beſonderes ſportliches Ereignis
an der Stadtgrenze Merſeburgs hin: Dort
ſollte die Entſcheidung in der diesjährigen
Bezirksmeiſterſchaft fallen. Es konnte daher
m ſonderlich überraſchen, wenn ſich auf der
MerKampfſtätte zu dieſer Auseinanderſetzung
zwiſchen den beiden obigen Mannſchaften
weit mehr als 3000 Zuſchauer ein
gefunden hatten, die das ſei gleich voraus
gſhict wohk einen ungewöhnlich ſpannen
ne zwef deſſen Endausgang oft auf des
ger Schneide ſtand, aber keine beſonders
ſochſtehenden Leiſtungen erlebten. Dazu war
r beider Partner zu hoch, und es war
(hließlich vorauszuſehen, daß die Entſcheidung
in dieſem wichtigen Waffengang lediglich ein
an der beſſeren Nerven ſein würde. Und ſo
am es auch.
Waren alſo die Erwartungen, die man an

n den Mannſchaften in bezug auf das
e Können zu ſtellen berechtigt war,
den eſonders hochgeſchraubt, ſo mußte man
t ſeſtſtellen, daß hauptſächlich die beider
e i ürmeérleiſtüngen eine mehr
lart beſcheidene Linie erreichten. und dem
lang ſten weiten Rund nur ſelten Ver
en zum Sonderbeifall gaben. Nur
Val der Merſeburger Bieda einmal am
ge durfte man etwas Gutes erwarten,
nern Stürmer verſtanden es nicht, Zu
c dern in die Angriffe zu bringen, ſo

tärſchez Kampf nach dieſer Seite eine Ent
mit dem vildete, zumal es hüben wie drüben
hlecht de vermögen der Stürmer herzlich
ich ſt beſtellt war. Von den Hallenſern gaben
Mühe ar Hoffmann und Groſſe viel
in etwas Fluß in den Gang der Spiel-

vnn Wan zu bringen, aber infolge Ausfalls
nd i und der beiden Flügelſtürmer
der t zuletzt durch die kluge Spieltaktik
alte erſeburger Abwehr allen voran der
boten Roßburg auf dem Mittelläufer
el blieb dieſen Anſätzen meiſt der er

e che Abſchluß verſagt.
gehn bereits geſagt, blieben auf das End-

Eonis des aufregenden Tempokampfes die

etwas ſtärkeren Nerven der Regierungsſtädter
nicht ohne weſentlichen Einfluß. Es läßt ſich
natürlich darüber ſtreiten, wie der Kampf ge
endet hätte, wenn die Hallenſer beim Stande
von 0:4 mit dem Handelfmeterball erfolgreicher
geweſen wären Und Groſſe wenig ſpäter in
guüsſichtsreicher Stellung nicht die Torlatte ge
troffen hätte. Feſt dürſte aber ſtehen, daß die
beiden Manſnchaften ſich eine völlig eben
bürtige Partie lieferten.

Was uns in dem Spielverlauf nicht gefiel,
war die etwas rauhe Gangart beider Mann
ſchaften in der Schlußviertelſtunde, abgeſehen
davon, daß der Kampf durch zahlreiche
Freiſt öße (insgeſamt 40, davon 26 für 99
Und 14 für die Hallenſer) oft unterbrochen
wurde. Hier hätte der Unparteiiſche, dem man
ſonſt ein gutes Zeugnis ausſtellen kann, ſchon
etwas früher die entſprechenden Maßnahmen
ergreifen ſollen, denn die Herausſtellung von
Müller (Halle) in den Schlußminuten kam
in dieſer Beziehung reichlich ſpät.

Die 99er begannen mit einer ſchwachen
Viertelſtunde, kamen aber, nachdem die
Hallenſer bis dahin ſtark im Angriff gelegen
hatten, in der 32. Minute zum Führungstreffer
durch Hermann, der eine Hochflanke von
Reinmann unhaltbar einköpfte. Zwei Minuten
ſpäter machte der 99er Verteidiger Franke
Hand im Strafraum; doch Raſfpe konnte den
von Groſſe nicht placiert genug geſchoſſenen
Elfmeterball ſicher meiſtern.

Jn der zweiten Spielhälfte erwieſen ſich
zunächſt die Merſeburger als die beſſere Partei,
wobei Bieda einige günſtige Chancen nicht
zu nutzen verſtand. Dann aber ſpielten die
Hber tonangebend, ohne aber zum verdienten
Ausgleich zu kommen, obwohl die 99er Schluß-
deckung in ihrer Abwehr oft Unſicherheiten ver
riet. Die Angriffsfront des Platzbeſitzers war
dagegen glücklicher und konnte nach feiner Vor
arbeit von Bieda den Hallenſer Torhüter Groſſe
durch einen flachen Scharfſchuß von Wunſchel
ſieben Minuten vor Schluß ein zweites Mal
überwinden.

VfL Bitterfeld Wacker Nordhauſen 4:1 (1:0)
Die Bitterfelder waren von vornherein da

durch im Nachteil, daß die durch den Kampf
gegen 96 Halle herausgeſtellten zwei Leute er
ſetzt werden mußten. Die dafür eingeſtellten
Spieler erfüllten jedoch ihre Aufgabe ſo gut,
daß man eigentlich von Erſatz nicht ſprechen
kann. Außerdem ſtand auch bei Nordhauſen
auf dem Rechtsaußenpoſten ein Mann aus der
zweiten Mannſchaft. Das Spiel verlief im
großen und ganzen ausgeglichen

Jm erſten Abſchnitt hatten die Bitterfelder
im Felde ein leichtes Pkus durch beſſeres Ver
ſtändnis ihrer Stürmer. die aber im entſchei
denden Augenblick ſich nicht in die richtige
Schlußſtellung zu ſetzen wußten und andern
teils in Schmidt einen unüberwindlichen Tor
hüter gegen ſich hatten. Nach dem Wechſel
nahm der weiter flott durchgeführte Kampf
einen ausgeglichenen Charakter an. Die er
neut einſetzenden Angriffe der Gäſte ſcheiterten
an der ſicheren Abwehr der Bitterfelder, indem
der linke Läufer erfolgreich arbeitete, wie über
haupt auf beiden Seiten die Läuferreihen der
beſte Mannſchaftsteil war. Es dauerte bis zur
20. Minute, ehe Richter zum Führungstor kam.
Einen Handelfmeter gegen den VfL vermochte
Linke zu halten. Jn der 60. Minute köpfte
Bitterfelds Rechtsaußen ein zweites Tox. Nord
hauſens Mittelſtürmer konnte dann auf 21
verkürzen, doch ſtellte Richter durch ein drittes

Tor das alte Verhältnis wieder her. Jm An
ſchluß daran mußte Bitterfelds Halbrechter
unter die Zuſchauer. Wenige Minuten vor
dem Abpfiff konnte Bitterfelds Rechtsaußen
auf 4:1 erhöhen.

Wacker Mückenberg Halle 98 2:5 (1:3)
Wacker Mückenberg ging mit großer Zuver

ſicht in das Spiel. Jm erſten Anlauf glückte
ihm der Führungstreffer, dann aber ließ 98
die Maſchine laufen, ſo daß der Platzbeſitzer
ſich völlig verausgabte. Jnnerhalb 10 Minuten
hatte Halle drei Tore vorgelegt. Dieſer Vor
ſprung wurde bis Halbzeit gehalten. Jm zwei-
ten Durchgang kam Wacker zwar noch einmal
zu einem Erfolge, dann aber erhöhte Halle
auf 5:2

Steindch 08 steigt ab
Lauſcha 07 Viktoria 96 Magdeburg 0:0
Jn dem letzten diesjährigen Punktſpiel

der Gauliga zwiſchen Lauſcha 07 und Vik-
torig 96 Magdeburg gelang es den Elbe-
ſtädtern, ein Unentſchieden zu ſpielen und damit
den weiteren Verbleib in der Gaulitga ſicher
zuſtellen. Der Leidtragende in den in der ver
floſſenen Spielzeit mit beſonderer Hartnäckig
keit durchgeführten Abſtiegskämpfen iſt neben
dem SC Erfurt, deſſen Abſtieg ſchon ſeit
einiger Zeit feſtſtand, der SV Steinach 08,
der bekanntlich in den beiden erſten Jahren
ſeit Beſtehen der Gauliga Mitte eine führende
Rolle ſpielte und nun, nachdem ſein Torver
hältnis weitaus ſchlechter iſt, als das der
punktgleichen halliſchen Wackeraner, im kom
menden Jahre in der Bezirksklaſſe ſpielen muß.

Schlußtabelle der Gauliga
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

1. SV Jena 18 11 4 3 :18 26:10Krick.Vikt. Magdeb. 18 8 4 6 20:16Sportfr. Halle 18 6 7 5 19:171. FC Lauſcha 18 8 3 7 19:17Spielv. Erfurt 18 8 2 8 18:18Deſſau 05 18 7 3 8 17:19Wacker Halle 18 6 4 8 16:20Vikt. 96 Magdeburg 18 5 6 7 16:20Steinach 08 18 6 4 8 16:20SC Erfurt 18 5 s 10 2138 13:28
Wochker Halle Sömmerda T:2
Die halliſchen Wackeraner hatten am geſtri

gen Sonntag den letzthin durch ſeine Pokal
ſiege über SC Erfurt und Steinach 08
ſtark in den Vordergrund mitteldeutſchen Fuß-
ballgeſchehens getretenen VfB Sömmerda nach
Halfe verpflichtet und mußten dieſem einen
knappen. Sieg überlaſſen. Ueber den Spiel-
verlauf gibt es nicht allzuviel rühmenswertes
zu berichten, denn beide Parteien zeigten Lei
ſtungen, die mit dem wirklichen Können kaum
in Einklang zu bringen waren. Den Gäſten
muß man allerdings zugute halten, daß ſie
bereits vom Vortage ein Spiel hinter ſich
hatten, wobei ſie Wacker in Leipzig glatt mit
4:1 abfertigen konnten, aber von unſeren
halliſchen Wackeranern hatte man im allge
meinen doch etwas mehr erwartet. So konnte
ſich der Angriff, in dem die älteſten Spieler
Gold und Schlag noch die Beſten waren,
zu keiner geſchloſſenen Leiſtung zuſammenfin
den und auch in den hinteren Reihen klafften
insbeſondere durch ſchlechten Spielaufbau
Lücken, die man ſchlechthin nur mit der be
vorſtehenden Spielpauſe in Zuſammenhang
bringen kann.

Raclbolspiel cuf dem Rasen
Pfesferitfz Bezirks- und Unjon Dessoqu Goumeisfer

So ein Raſen-Radballſpiel muß
man mal geſehen haben, um den Wert dieſer
Sportart beurteilen zu können. Jn der Halle
oder im Saal werden ja derartige Spiele auch
in Halle ſchon lange ausgetragen; aber auf
dem grünen Raſen hat man das im größeren
Rahmen in Halle noch nicht zu ſehen bekom
men. So war es kein Wunder, daß viele von
den SonntagsSpaziergängern auf der Nach
tigalleninſel ihren Weg nach der Heide
unkerbrachen, um bis zum Schlußpfiff begeiſtert
dem Spielgeſchehen zuzuſehen.

Einiges zur Technik der RaſenRadballſpiele:
Eine Mannſchaft beſteht aus einem Torwart,
zwei Verteidigern und drei Stürmern. Die
Größe des Spielfeldes iſt die eines normalen
Fußballplatzes. Das Tor iſt ungefähr
ſo groß wie ein Hockeytor. Während beim
Saalradball mit einem vollen Ball, ähnlich
einem Medizinball, geſpielt wird, wird beim
RaſenRadball ein richtiger Fußball benutzt.
Dieſer darf nur mit dem Rad geſtoßen wer
den, meiſtens alſo mit dem Vorderrad. Dieſe
Technik will erſt erlernt ſein, und es war
ſtaunenswert, was für ſcharfe Schüſſe die Spie-
ler auf dieſe Art zu Wege brachten. Sonſt
dürfen nur noch Kopfbälle riskiert werden,
nur der Torwart darf noch mit Armen und
Beinen abwehren. Während der gan-
zen Spielzeit, die zweimal eine halbe
Stunde beträgt, muß die geſamte Mannſchaft,
ſtets auf dem Rade ſein.

Die Spiele brachten am Morgen den Kampf
um die Meiſterſchaft des Bezirkes
Halle- Merſeburg. Schon im erſten
Spiel zeigte ſich die Ueberlegenheit der Turn
und Sportbew. Pieſteritz, die den 1. RV
Oſtrau mit 6:0 ſchlagen konnte. Lediglich in
der zweiten Halbzeit kamen die eifrigen
Oſtrauer etwas auf. Gleich anſchließend mußte

Pieſteritz gegen den RV Morl antreten.
Man merkte der Mannſchaft aber das kurz
vorher ausgetragene Spiel kaum an und ſo
hatte Morl nicht viel zu beſtellen. Schon zur
Halbzeit führten die Pieſteritzer mit 8:0 und
gewannen 11:1 die Bezirksmeiſterſchaft ganz
überlegen. „Adler“, Halle, der vorjährige
Sieger, konnte ſeine Meiſterſchaft leider nicht
verteidigen, da vier Mann ihrer Wehrpflicht
augenblicklich genügen und ſo viel Erſatz nicht
auf die Beine gebracht werden konnte.

Jm Spiel um den zweiten Platz gewann
Oſtrau gegen Morl 64 (4:3) verdient, da
ſie die beſſeren Leiſtungen zeigten und viel
leicht auch etwas mehr Glück bei ihren
Aktionen hatten.

Zu den Spielen um die Gaumeiſter-
ſchaft am Nachmittag hatte der Meiſter des
Bezirks III, die Erfurter Turnerſchaft,
leider im Laufe des Freitag abſagen müſſen,
da zwei ihrer beſten Spieler verletzt. ſind und
nicht erſetzt werden konnten. Dies war um ſo
bedauerlicher, da wir ſo beſtimmt um einige
recht ſpannende Spiele gekommen ſind, denn
die Erfurter waren ſchon des öfteren deutſcher
Meiſter im Saalradball und hätten ſicher auch
auf dem Raſen einen ſtarken Gegner abge
geben. So machten alſo der RV Union
Deſſau (Bezirk II) und Turn u. Sportbew.
Pieſſtteritz die Gaumeiſterſchaft unter ſich
aus. Das Spiel der erſten Halbzeit war aller
dings eine ziemlich einſeitige Angelegenheit.
Deſſau kam mit friſchen Kräften, während man
Pieſteritz die Spiele des Vormittags doch an
merkte. Jn der zweiten Hälfte riſſen ſie ſich
aber ſichtlich zuſammen und gaben nun einen
durchaus gleichwertigen Gegner ab. Gegen
Schluß mußte jedenfalls Deſſau noch mal mäch-
tig aufdrehen, um die Gaumeiſterſchaft mit
9:4 (5:0) zu erringen.

Mſe erwarfef. Craomm
Schlußtag bei. Rot-Weiß

Trotz des wenig einladenden Wetters
Regenwolken drohten, und es war gegenüber
den Vortagen geradezu kühl hatten ſich bei
Rot-Weiß am Sonntag 5000 Zuſchauer,
darunter Reichsminiſter Graf SchwerinKroſigk
und Frankreichs Botſchafter Francois Poncet,
eingefunden, um den entſcheidenden Spielen
beizuwohnen. Ausgezeichnetes Tennis brachte
das Männereinzel, in dem Gottfried v. Cramm
in ſchwerumkämpften fünf Sätzen mit 6:2, 4:6,
6:4, 3:6, 6:2 gegen Heinrich Henkel gewann.

Einen gänzlich unerwarteten Ausgang
nahm das Endſpiel des Männer-Doppel im
Berliner Rot-Weiß-Turnier. Von Cramm-
Lund, die auf dem Wege zu ſein ſcheinen,
ſich zu einem guten Doppel zu entwickeln,
wurden in drei Sätzen von den Neuſeeländern
Malfroy-Dettner abgefertigt. Beſon
ders bemerkenswert iſt das Ergebnis 6:1 6:2,
6:2 für die Gäſte. Cramm iſt augenblicklich
nicht in Form. Als er ein paar Bälle zer
ſchlagen hätte, wurde auch der Kieler von ihn
angeſteckt.

Auch im Frauen-Doppel gab es eine
Ueberraſchung. Sperling- Schneider
waren gegen Adamſon-Couquerque
nur im zweiten Satz einigermaßen gleichwer
tig und mußten ſich mit 6:2, 7:4 geſchlagen
bekennen.

Mit der Entſcheidung im gemiſchten Doppel
wurde das internationale Rot-WeißTurnier
am Sonntag programmäßig beendet. Zwiſchen
Hilde Sperlin-Malfroy und Nelly Adamſon
Henkel gab es einen ausgeglichenen Kampf
den das däniſch-neuſeeländiſche Paar 7:5,
6:4 gewann. Hilde Sperlings Kunſt gab dabe
den Ausſchlag.

Argentinien Griechenland 4:1
Als am Sonntagnachmittag die Daviss

Pokalmannſchaften von Griechenland und
Argentinien zu den beiden entſcheidenden Einzek
ſpielen ſchritten, hatten ſich nur 500 Schau
luſtige eingefunden, die zwei argentiniſche
Siege erlebten. Zunächſt ſchlug Sappa den
Griechen Nicolaides 63, 6:1, 5:7, 6:1, womit
Argentiniens Endſieg feſtſtand. Anſchließend
daran ſtellte del Caſtello über Stalios mit 62,
6:4, 6:2 das Schlußergebnis, alſo auf 4:1 für

Argentinien her. aFrankreich führt 21 vor Holland
Der Sonntag brachte im Davis-Pokalkampf

zwiſchen Frankreich und Holland in Schepenin
gen das Doppel zwiſchen BorödraMarcol
Bernard und Timmer-Karſten. Die Franzs
ſen ſiegten verhältnismäßig glatt mit 6.1. 6:3,
6:8, 6:2 und liegen damit in der Geſamt-
wertung mit 2:1 in Führung. S

Apollo vor Dessdao
GauFlorettMannſchaftskämpfe

Jn der Roßplatzturnhalle in Halle fanden
während des ganzen Sonntag die Mannſchafts
kämpfe der Gauklaſſe im Florettfechten
ſtatt. Mit acht Mannſchaften aus Apolda,
Deſſau, Halle, Jenga, Magdeburg, Meiningen,
Nordhauſen und Weimar hatten die Kämpfe
eine recht gute Beſetzung gefunden, ſo daß recht
ſpannende Gefechte zuſtande kamen. Auf der
anderen Seite wurden aber auch Leiſtungen ge
zeigt, die man nicht als reif für die Gauklaſſe
bezeichnen kann. Als beſter Einzelfechter ſchnitt,
wie nicht anders zu erwarten war. der Gau-
fachamtsleiter Dr. Gentſch aus Magdeburg
ab. Gegen ſeine blitzſchnellen Angriffe, Pa
raden und Finten kam faſt keiner ſeiner Gegner
an. Trotzdem gelang es ſeiner Mannſchaft
nicht, ſich gegen die ſchon nach den erſten Ge
fechten ausſichtsreich liegenden Mannſchaften
aus Apolda und Deſſau durchzuſetzen.

Gute Einzelleiſtungen zeigte auch noch der
Hallenſer Juppenlatz. Da er allerdings
mehr Spezialiſt für Degenfechten iſt, mußte er
eine ganze Reihe Treffer hinnehmen. Die Ver
treter von HTSV (Schindler, Hoffmann,
Juppenlatz, Hauffe) konnten als Mannſchaft in
die Kämpfe nicht entſcheidend eingreifen, da
der Erſatzmann Hauffe vollkommen ausfiel. Bei
der großen Teilnehmerzahl zogen ſich
die einzelnen Gefechte bis in die ſpäten Abend-
ſtunden hin.

Ergebniſſe:

1. Turnverein Apolda mit 6 Mann
ſchaftsſiegen, 57 Einzelſiegen; 2. Turnverein
1861 Deſſau mit 4 Mannſchaftsſiegen, 51
Einzelſiegen; 3. Turnverein 1859 Jena mit
4 Mannſchaftsſiegen, 50 Einzelſtegen; 4. MTBV
1848 Magdebürg mit 3 Mannſchaftsſiegen,
52 Einzelſiegen; 5. Turnverein Meiningen
mit 2 Mannſchaftsſiegen, 41 Einzelſiegen.

Vorausſichtlich werden die vier erſten Mann
ſchaften zur En drun de zugelaſſen. Am den
Eintritt in die Endrunde wurde ſehr hart
gekämpft.

Die beſten Einzelfechter: 4. Dr. Gen tſch
(Magdeburg) 22 Einzelſiege, 2. Lamprecht
(Deſſau) 21 Einzelſiege.

Preis verteilung
der Ostpreubenfahrt

Am Sonnabend verſammelte ein Kamerad-
ſchaftsabend, bei dem die Preisverteilung
ſtattfand. die Teilnehmer an der Oſtpreußen-
fahrt 1936 in der Königsberger Stadt-
halle. Nach Begrüßungsworten durch
Gruppenführer von Walthauſen nahm Korps-
führer Hühn lein das Wort.

Dann wurden die Preisträger be-
kanntgegeben. Es kamen 62 goldene, 101 ſil
berne und 85 eiſerne Medaillen zur Vertei-
lung. Unter den Trägern der goldenen Me
daille ſind 23 Einzelfahrer und 13 aus je
3 Mann beſtehende Mannſchaften, unter den
Trägern der ſilbernen Medaille befinden ſich
77 Einzelfahrer und 8 Mannſchaften, und
unter den Trägern der eiſernen Medatlle
76 Fahrer und 3 Mannſchaften. Geſtartet
waren insgeſamt 409 Fahrzeuge, darunter
62 Mannlchaften.
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Konzert im Saaletal
Maienmorgen im Saaletal! Biſt du einmal

am frühen Morgen dorthin gewandert?
Geſtern hätteſt du wieder einen beſonderen
Anlaß gehabt. Aber gewiß haſt du doch auch
nicht gefehlt geſtern am Sonntag morgen, als
die fröhlichen Klänge der Kapelle auf der
Spitze der Nachtigalleninſel ertönten. Seitdem
dieſe Platzkonzerte im Saaletal, an den ver
ſchiedenſten Stellen, ſtattfinden, haben ſie ſich
immer ſtärkerer Beliebtheit erfreut. So fanden
ſich denn auch geſtern zum erſten diesjährigen
Platzkonzert wieder zahlreiche Volksgenoſſen
ein. War es denn nicht auch wunderſchön, im
maienfriſchen Saaletal zu wandeln!

Konzert im Saaletal! Jawohl, es war ein
Singen und Klingen überall. Am frühen
Morgen ging's eigentlich ſchon los; denn war
es nicht auch ein Konzert, wenn überall das
fröhliche Jubilieren unſerer Singvögel ein
ſette? And das hielt dann auch den ganzen
Tag über an.

Auch als das Platzkonzert auf der Nachti-
galleninſel beendet war, hatte das Singen
und Klingen im Saaletal noch nicht aufgehört.
Von überall her ertönten die Weiſen aus den
Lokalen, und auf der Saale ſelbſt klang es
hier und dort von den Booten. Denn das
Grammophon hatte man ſelbſtverſtändlich nicht
zu Hauſe gelaſſen.

Konzert war auch im Zoo angeſetzt. And
zwiſchenhinein hier das Konzert, das all das
Getier zur Maienfreude uns gab. Auch hier
im Zoo ſind manche unſerer lieben Singvögel
ſchon ſeit langem heimiſch. Sie und das andere
Getier des Gartens begrüßten am geſtrigen
Vormittag die Mitglieder des Verkehrs
vereins, die ſich zu einem Rundgange unter
Leitung von Profeſſor Dr. Schmidt eingefunden
hatten. Dieſer Rundgang war für alle ein
lohnender Genuß, vor allem durch die liebens-
würdigen Erklärungen Profeſſor Dr. Schmidts.
Stolz und gravitätiſch ſchweigend allerdings
ließ ſich der neue Jnſaſſe des Zoo, die
Giraffe, von uns bewundern, die in dieſen
Tagen gerade eingetroffen iſt und dem Garten
als Geſchenk zugewieſen wurde. Auf dieſen
neuen Zuwachs des halliſchen Zoo können wir
beſonders ſtolz ſein.

So nahm das Singen und Klingen im
Saaletal allüberall geſtern den ganzen Tag
über kein Ende. Es war ein rechter, echter
herrlicher Maienſonntag.

Im Zeichen des Singeſonnkags
Platzſingen der Kirchenchöre am Muttertag

„Kantate“ iſt der alte Singeſonntag der
Kirche, der diesmal mit dem Muttertag zu
ſammentraf. Entſprechend waren auch die
Gottes dienſte in allen halliſchen Kirchen
ausgeſtaltet. Die Gotteshäuſer waren ge
ſchmückt, dem Gemeindegeſang war brei-
teſter Raum gegeben, die Kirchenchöre
legten Zeugnis von der regen Arbeit der letz
ten Wochen ab. Jn der Laurentiuskirche war
ſchon am Sonnabend eine Vorfeier zu Kan
tate veranſtaltet worden, die guten Beſuch
fand, am Sonntagmorgen zog die Kur
ren de durch die Straßen. Die Anſprachen
gingen auf den Sinn des Muttertages ein
und unterſtrichen die Aufgaben der evangeli-
ſchen Kirchenmuſik.

Um 12 Uhr hatten ſich die Vereinigten
Kirchenchöre der Stadt Halle, diesmal die
Südgruppe, auf der Freitreppe der Univerſität
eingefunden und boten unter Leitung von
Richter (Georgen) eine ſchöne Folge mar
kiger Choräle. Dazu geſellte ſich ein aus der
Georgen, der Moritzgemeinde und der Stadt
miſſion zuſammengeſtellter Poſaunenchor
unter Leitung von Org. Schröder (Moritz).
Die Klänge lockten zahlreiche Zuhörer herbei.
Sup. D. Hell wig vetonte in einer kurzen
Anſprache die Kraft des evangeliſchen Chorals.
In dieſem Jahre ſei es Martin Rinckart,
der Schöpfer des Chorals von Leuthen, der
den Grundton angebe. Die Feier ſchloß mit
em gemeinſam geſungenen „Nun danket alle

Gott das kräftig über den Platz hinklang
und von den Poſaunen geführt wurde.

Flughafenbeſichtigung in Schkeuditz

Sonderzug mit 60 v. H. Fahrpreisermäßigung

r a nſere Leſer und Freunde weiſen wir be
rts heute darauf hin, daß wir am Donners
len 21. Mai (Himmelfahrt), wieder wie im

en Jahr gemeinſam mit dem Hapag-Reiſe
Sond im Roken Turm einen ſtark verbilligten
vejt erzug nach Schkeuditz zur Flughafen
di ſtigung durchführen. Der ermäßigte Fahr-
Lo beträgt hin und zurück nur 80 Pf.! Jn
W euditz finden a rer durch die Flug
en. und die Gebäude ſtatt. Am Himmel
See er iſt wieder voller Flugbetrieb, deshalb
iſt dieſe Sonderfahrt. doppelt intereſſant. Es
n mit einer ſtarken Beſetzung zu
en en weshalb wir ſchon heute Anmeldung
den en. Auskunft und Anmeldung in den

Haftsſtellen der MN3“ ſowie im Hapag
eiſebüro im Roten Turm.

Geſtern abend explodierte in einem Heide
n der Gasbagoſen. Durch die Exploſion
der S alle Fenſterſcheiben zertrümmert und

äcker ſchwer am Kopfe verletzt,

Froher Abend der Mütter
Mnkterkagsfeier im Keichsbund der Kinderreichen

Da ſitzen wir nun im „Hofjäger“ inmitten
all der alten und jungen Mütter, der Kinder
reichen unſerer Stadt, um den Vorabend des
Muttertages mit ihnen zu begehen. Freude
und froher Stolz liegt auf allen Geſichtern,
und wer hätte wohl auch mehr Grund, freudig
bewegt und ſtolz erfüllt zu ſein als dieſe
Mütter, die der Bund der Kinderreichen, Orts
gruppe Halle, zu dieſem Feſtabend geladen hat.
An langen weißgedeckten, mit Frühlingsblumen
reich geſchmückten Tafeln läßt man ſich's wohl
ſein bei Kaffee und Kuchen, ja, da fühlt
man ſich ſelbſt einmal wie „bei Muttern“.

Nach einem flottgeſpielten Feſtmarſch er
öffnet der 1. Vorſitzende der OG Halle im
Reichsbund der Kinderreichen, Pg. Jung-
blut, den Abend; er betont in ſeiner Feſt
rede, daß ſich der Reichsbund der Kinderreichen
als einziger von 39 Bünden nach der Macht-
übernahme durch Adolf Hitler habe durch
ſetzen können, weil ſeine Beſtrebungen von
jeher auf. völkiſcher Grundlage aufgebaut
waren. Hier gilt ſchon ſeit 1921 der Arier
paragraph, und ſeit 1933 iſt Erbgeſundheit
eine der Hauptbedingungen für die Mitglied
ſchaft im Bund. Deutſchland beſitzt 3,5 Mil
lionen kinderreiche Familien; die Kinder
reichen ſtehen ſelbſtverſtändlich in vorderſter
Front beim Aufbau des deutſchen Volkes, und
deshalb iſt auch der Bund dem Raſſepolitiſchen
Amt der NSDAP angeſchloſſen. Pg. Jungblut
wies dann auf die Tagung der Kinderreichen
in Köln hin, vom 6. bis 8. Juni, die wie
zu wünſchen ſei recht vielen Kinderreichen
ermöglicht und ihnen zum Erlebnis werden
möchte. Um denen, die aus eigenen Mitteln
nicht an der Tagung teilnehmen könnten, dazu
zu verhelfen, habe man Patenſchaften ein
gerichtet. Er ſprach den Wunſch und die Hoff
nung aus, daß ſich recht zahlreiche Paten bei
der Geſchäftsſtelle des Bundes melden möchten.
Eine beſondere Freude wurde den Müttern
wieder wie nun ſchon traditionell geworden
zum Muttertag die Verteilung von Theater
freikarten, eine Gabe der Städtverwaltung,

und weiter die Ueberreichung eines Blumen
ſtraußes an all die lieben Mütter.

Und dann wickelte ſich ein überaus reich
haltiges Programm ab zur Unterhaltung und
Freude der Mütter. Muſikaliſche und dekla
matoriſche Darbietungen wechſelten in bunter
Folge; gute Chormuſik bot z. B. die Sing
gruppe des Bundes unter Leitung des Diri-
genten Wiegelmann. Zum Schluß der
wohlgelungenen Feier gab es auch noch ein
Theaterſtück „Der taube Hummel“, ein kleines
Luſtſpiel, das lebhafte Heiterkeit auslöſte. E.

Mütterchens Ehrenkag
Jn Schönes Garten, Gr. Wallſtraße, waren

20 alte alleinſtehende Mütterchen von der
Frauenſchaft der Ortsgruppe Moritzburg ein
geladen worden; ſie wurden von ihr bei
Mittageſſen und Kaffee geehrt. Frauenſchafts
führerin Lotze begrüßte ſie aufs herzlichſte
und bat ſie, ihren Enkeln die vergangenen
Zeiten wachzurufen, damit ſie erſt richtig er
meſſen können, welch gewaltiges Werk unſer
Führer vollbracht hat. Ortsgruppenleiter Pg.
Leißering rief ihnen ins Gedächtnis daß
es noch gar nicht allzulange her iſt, daß der
Begriff „Mutter“ verſpottet und verhöhnt
wurde. Erſt unſer Führer hat der Mutter den
ihr zukommenden Platz in der Nation zuge-
wieſen. Sein auf den Führer ausgebrachtes
Sieg-Heil fand begeiſterte Aufnahme. Zwei
alte Mütterchen waren je 86 Jahre, eine
81 Jahre, eine 80 Jahre und alle anderen
über 70 Jahre alt. Mit beſonderem Stolz wies
eine darauf hin, daß ſie 8 Söhne habe, eine
andere wieder deutete auf das Ehrenkreuz,
das ihre Bruſt ſchmückte und das ſie für ihren
den Heldentod fürs Vaterland geſtorbenen
Sohn verliehen erhalten hatte. Am meiſten
bewundert wurde aber das 81 Jahre alte
Mütterchen, die ſich mit Stolz als Lands-
männin des Führers bezeichnete! So ver-
gingen die Stunden, die noch durch Vorträge
von Käthe Weber verſchönt wurden.

Maſchinenſchrift-Leiſtungswettbewerb
Frau Gerkrud ſkemmler- Naumburg wurde Gaumeiſterin

Die Deutſche Stenografenſchaft,
Gaugebietsführung Halle-Merſeburg, führte
am Sonntag ihr erſtes Gauleiſtungs-
ſchreiben auf der Schreibmaſchine
durch. Drei Stunden lang raſſelten am Vor
mittag im Neumarktſchützenhaus die Maſchinen,
jede blitzſchnell getippt von 10 gelenken Fingern.
Jn drei Gruppen ſtellten ſich Anfänger, Prak
tiker und Meiſterſchreiber, unter ſtarker Be
teiligung beiderlei Geſchlechts aus dem ge
ſamten Gaugebiet dem Wertungsausſchuß
zum Wettkampf.

Am frühen Morgen begrüßte Gaugebiets-
führer Schmidt die Teilnehmer und betonte,
daß die Leiſtungen, die zu zeigen ſeien, nicht
mechaniſcher Art wären, ſondern, daß die
höchſte intellektuelle und ſeeliſche Konzen
tration erforderten. Ehe man an die Arbeit
ging, grüßte den Führer ein Sieg-Heil.

Die Aufgaben, die von jeder der genann
ten Gruppen zu löſen waren, waren: 1. Auf
nahme und Uebertragung eines Stenogramms
nach Zeit, 2. Anfertigung eines formſchönen
und ſauberen Briefes, ſozuſagen fertig zur
Unterſchrift“ und 3. eine Abſchreibeprobe aus
der Langſchrift als Leiſtungsprobe für Schnell
ſchrift. Während die Anfänger mit einem
ZMinutenStenogramm von 360 Silben be
gannen, ſteigerten ſich die Leiſtungen bis zu
den Meiſterſchreibern bis auf das doppelte.
So hatte dieſe Gruppe z. B. in der letzten
Aufgabe wenigſtens 300 möglichſt fehlerfreie
Minutenanſchläge auszuführen. Das waren
Anforderungen, die es wahrlich nicht leicht
machten zu Meiſterehren zu kommen. Die es
aber ſchafften, fanden am Abend in einer
Feierſtunde die gebührende Ehrung. Jm
Rahmen einer anſprechenden muſikaliſchen
Ausgeſtaltung unter Mitwirkung eines kleinen
Orcheſters und des Mädchenchors der Schiller
ſchule wurde die Siegerverkündung vor-
genommen.

Gaugebietsführer Schmidt begrüßte die
Vertreter der Partei, Wehrmacht und Be-
hörden und bezeichnete den 1. Leiſtungs
wettbewerb als einen gelungenen Verſuch. Jn-
deſſen bleibe noch vieles zu tun. Kurzſchrift
und Maſchinenſchrift ſeien auf eine Leiſtungs
ſtufe zu bringen, insbeſondere die Maſchinen
ſchrift ſei in der Leiſtung noch zu ſteigern.

Handelsſchuldirektor Dr. Henze über
brachte die Grüße des Oberbürgermeiſters und
gab der künftigen Arbeit die Loſung mit, daß
Leiſtungen zum Stolz berechtigten. Schließlich
beſtätigte noch Direktor Geyer als Leiter des
Prüfungsamtes an der Handelskammer die
guten Leiſtungen, die auf dem 1. Leiſtungs
wettbewerb erreicht worden ſind.

Gauobmann für Maſchinenſchreiben, Pg.
Feldmann, nahm nun die Siegerverkündi-
gung vor. Jnsgeſamt wurden von ihm 28 Sieger
mit wertvollen Preiſen ausgezeichnet. Als
Gaumeiſterin verkündete er Frau Ger-
trud Stemmler, Naumburg, die dieſen
Titel mit der außerordentlichen Leiſtung von

durchſchnittlich 7,1 Anſchlägen in der Sekunde
erreichte.

Mit einem Bunten Abend nahm das
Leiſtungsſchreiben ſeinen Abſchluß. Neben
dieſer Veranſtaltung fand in den Räumen des
gleichen Lokals eine Büromaſchinenſchau be
kannter Firmen ſtatt, ohne deren Unterſtützung
der Wettbewerb kaum durchzuführen geweſen
wäre.

Zum Gauſägerkag
der Provinz Sachſen

Der Gaufägermeiſter Oſtermann erläßt
folgenden Aufruf:

„Alle Mitglieder und Gönner der Deutſchen
Jägerſchaft ſind zum Beſuch des Jägertages
des Jagdgaues Provinz Sachſen herzlich ein
geladen. Dieſer findet am Sonntag, 17. Mai,
in den Räumen des Stadtſchützenhauſes in
Halle, Franckeſtraße 1, ſtatt.

Beſonders wird auf eine Jagdkunſt-
ſchau, die am Sonntag, 17. Mai, von 13 bis
20 Uhr und Montag von 9 bis 18 Uhr für
jedermann geöffnet iſt, hingewieſen. Die
Kunſtſchau wird beſchickt von erſtklaſſigen Bild
werken berühmter Jagdkünſtler. Am 17. Mai,
nachmittags 15 Ahr, werden gelegentlich der
Tagung der Deutſchen Jägerſchaft hervor
ragende jagdliche Filme vorgeführt.

Ab abends 20 Uhr verſammeln ſich die Mit-
glieder der Deutſchen Jägerſchaft mit ihren
Angehörigen und eingeführten Gäſten zu
einem Jägerabend mit Tanz, zu dem auch
namhafte Künſtler zur Unterhaltung verpflich-
tet wurden.

Am 15. und 16. Mai werden der Wander-
preis des Jagdgaues ſowie verſchiedene Ehren
preiſe auf dem Schießſtande „Birkhahn“ in
Diemitz aus geſchoſſen. Die Preisvertei
lung findet am Abend des 17. Mai ſtatt.

Die Veranſtaltung verſpricht, wie im ver
gangenen Jahre, ein großes Ereignis für den
Jagdgau Provinz Sachſen zu werden.

Neuer Poſſſchluß für Lufſtpoſſendungen
Die Luftpoſtverbindungen ſind geändert

worden. Es wird beſonders auf den Nacht-
Reichspoſtflug Halle /Leipzig-- Berlin hinge-
wieſen, der den Flughafen um 22.10 Uhr ver
läßt und die Ankunft der Abendpoſt ſehr
beſchleunigt. Poſtſchluß für dieſen Flug 20.30
Uhr beim Poſtamt Halle (S.), Thielenſtraße.

Die Schlußzeiten für die Einlieferung von
gewöhnlichen Luftpoſtbriefſendungen für die
übrigen Flüge ſind wie folgt feſtgelegt:

Werktags 7.15, 9.40, 10.15, 12.25,
14.15, 14.55, 16.45, 19.45 Uhr.

Sonntags 7.45, 8.35, 16.55, 17.55 Uhr.

12.40,

Vergiß nicht
Deine Stuzefchnumng
im dte Piste für das

„Dankopfer ber Nation“

Rokkreuzarbeit der Frauen
Hier fand eine zweitägige Arbeits

tagung des Deutſchen Roten Kreuzes, Vater
ländiſcher Frauenvereine, Provinzialverein
Sachſen, unter Leitung ſeiner Vorſitzenden,
Frau Bodild von Ulrich, ſtatt. Es nahmen
etwa 130 in der Rotkreuzarbeit führende
Frauen daran teil. Die Provinzialleiterin der
weiblichen Hilfskräfte, Frau Betty Becher
(Magdeburg), erſtattete Bericht über die im
Geſchäftsjahr 1935/36 geleiſtete Arbeit. Die
Zahl der Mitglieder in der Provinz Sachſen
ſtieg um 3000 auf 71 400, die der Zweigvereine
auf 555. Ganz bedeutend vermehrten ſich auch
die Ortsgruppen weiblicher Hilfskräfte und die
Anzahl ihrer Samariterinnen und Helferinnen
des Roten Kreuzes. Die Einrichtungen der
geſchloſſenen Fürſorge, die Vaterländiſchen
Frauenvereinen gehören, und die 191 Ge
meindekrankenpflegeſtationen blieben erhalten.

Jn Referaten und reger Ausſprache wurden
grundlegende Fragen aus allen Arbeits
gebieten der Rotkreuzfrauenvereine erörtert
und Richtlinien aufgeſtellt für die großen und
verantwortungsvollen Aufgaben, die die Gliede-
rungen des Deutſchen Roten Kreuzes im
Dritten Reich zu erfüllen haben. Jm Mittel
punkt ſtanden Fragen des Bereitſchaftsdienſtes,
d. h. der Gewinnung und Ausbildung von
weiblichen Hilfskräften und Stellung von Ma
terial und Wäſche für den amtlichen Sanitäts
dienſt, deſſen Unterſtützung den Vaterländiſchen
Frauenvereinen in Erfüllung der Genfer Kon
vention vom Staate zur Pflicht gemacht iſt.

Gaufrauenſchaftsleiterin Eva Leiſt i k o w
(Halle) hielt einen Vortrag über die politiſche
Ausrichtung der deutſchen Frauen in dem ſie
die Ziele des Deutſchen Frauenwerkes umriß.

80 Kyffhäuſerfahnen

werden am 24. Mai geweiht
Vor 150 Jahren wurde die erſte Krieger

kameradſchaft ins Leben gerufen. Ueber drei
Millionen Angehörige der alten Armee bilden
den Reichskriegerbund. Vom Führer und
Frontkameraden Adolf Hitler mit der Wah
rung der Tradition der alten Armee betraut,
gilt es dieſes Vertrauen zu rechtfertigen Wir
arbeiten mit am Aufbau unſeres Vaterlandes
und tragen mit Stolz das uns verliehene
Hakenkreuz.

Am 24. Mai werden in Halle über 80
Fahnen der verſchiedenſten Kameradſchaften
die Weihe empfangen und das Hakenkreuz mit
hinaustragen zum Appell an alle ehemaligen
Soldaten der deutſchen Armee.

Weiße Lackierung des hinkeren
Schutzbleches an Fahrrädern

Jn letzter Zeit iſt es wiederholt vorgekommen, daß Radfahrer während der Dunkel
heit von hinten angefahren worden ſind, ob
wohl vorſchriftsmäßige Rückſtrahler an ihren
Fahrrädern angebracht waren. Um die Sicher
heit des Radfahrers zu erhöhen, wird vom
Leipziger Polizeipräſidenten jetzt den Rad
fahrern angeraten, ihre hinteren Schutzbleche
nicht nur mit einem Rückſtrahler, ſondern
außerdem mit weißer Lackierung zu verſehen.
Hierdurch werde die Erkennbarkeit des Fahr
rades von rückwärts ganz erheblich verbeſſert.
Dieſes Verfahren ſei in einigen Städten mit
ſehr gutem Erfolg angewandt worden.

Bauernregeln für die Eisheiligen
„Pankraz und Servaz ſind zwei böſe Brüder,

was der Frühling gebracht, zerſtören ſie wie
der.“ „Pankraz und Servaz ſtehlen wie der
Spatz.“ „Jſt St. Pankratius ſchön wird guten
Wein man ſehn.“ „Wenn's an Pankrazi reg-
net, ſo fallen die Birnen herunter, und wären
ſie mit Eiſendraht an den Baum gebunden.“
„Vor Servatius kann kein Sommer beſtehen,
nach Servatius iſt kein Froſt zu ſehen.“ „Jn
der Mitte des Mai iſt der Winter vorbei.“
Vom 8. bis 14. Mai müſſen Bohnen und
Gurken in den Boden nei.“

HALI
Einen Krämpfeanfall erlitt ein neunzehn

jähriger junger Mann. Er wurde an der
Saale aufgefunden und mit einem Kranken-
wagen ſeiner Wohnung zugeführt.

Jn der Magdeburger Straße fuhr 16.05 Uhr
ein Perſonenkraftwagen vor dem Grundſtück
Nr. 61 auf den Bürgerſteig gegen eine Gas
laterne, welche zertrümmert wurde.

Beim Ueberſchreiten des Radfahrweges in
der Reilſtraße würde 17.10 Uhr eine 70jährige
Frau von einer Radfahrerin angefahren und
zu Boden geworfen. Sie erlitt Hautabſchür-
fungen im Geſicht.

Eine etwa 40jährige Ehefrau mit ihrem
Kind wurde Ecke Schmeer- und Leipziger
Straße von einem Kraftradfahrer angefahren.
Alle drei ſtürzten. Frau und Kind hatten ſich
ſchnell wieder erhoben und waren davongelau
fen. Der Fahrer erlitt Hautabſchüfungen.



Die Gefängnis geſellſchaft für die
Provinz Sachſen und Anhalt iſt 1884 ge
gründet, der Sitz iſt in Halle a S. Seit
1933 iſt ſie als Landesverein dem Deutſchen
Reichsverband für Gerichtshilfe, Gefangenen
und Entlaſſenenfürſorge (Fachgruppe des
Hauptamtes für Volkswohlfahrt der Reichs
leitung der NSDAP) angegliedert. Vor
ſitzender iſt Aniverſitätsprofeſſor D. Hans
Schmidt (Halle), ſtellv. Vorſitzender Rechts
anwalt Dr. Rabe (Halle), Geſchäftsführer
Strafanſtaltspfarrer Ebel (Halle), Schatz
meiſter Landſchaftsdirektor Wehlack (Halle).

Die Gefängnisgeſellſchaft hat es ſich zur
Aufgabe gemacht, alle in dem Gebiet ihrer
Wirkſamkeit vorhandene oder noch her
zuſtellende Fürſorge für Gefangene und Straf
entlaſſene ſowie für deren Familen zuſammen
zufaſſen, zu ergänzen und zu fördern und alle
Beſtrebungen zur Verhütung von Verbrechen
und Vergehen zu unterſtützen. Die diesjährige
52. Jahresvexrſammlung, die heute ihren An
fang nimmt, iſt mit drei Sonderkonferenzen
verbunden dieſe ſind beſtimmt für die evange
liſchen Gefängnisgeiſtlichen, die katholiſchen
Gefängnisgeiſtlichen und die Juriſten und
Strafvollzügsbeamten. Am erſten Verhand
lungstage findet abends in der „Burſe zur
Tulpe“ ein geſelliges Beiſammenſein ſtatt. Am
12. Mai iſt die Hauptverſammlung mit der
Eröffnungsanſprache des Vorſitzenden, dem
Geſchäfts und Kaſſenbericht ſowie zwei Vor
trägen. Dr. Hartmann (Halle) ſpricht über

Jugendherberge
Zum Keichswerbe- und Opferkag am 16. und 17. Mai

Jm Jahre 1934 blickte das deutſche Jugend
herbergswerk auf ſein 25jähriges Be
ſtehen zurück. Großes und bedeutungsvolles
hat es in dieſer Zeit geleiſtet. Es iſt mit den
Beſtrebungen der nach der Jahrhundertwende
erwachten deutſchen en e eng ver
knüpft. Während aber die Jugendbewegung
der Vorkriegszeit abſeits von dem Leben des
Volkes ſtand und in ihrer ſubjektiven Sonder
ſtellung den Weg zur Volksgemeinſchaft noch
nicht fänd, hat erſt der revolutionäre Geiſt der
HitlerJugend bahnbrechend gewirkt; denn aus
der bloßen Jnnerlichkeit und Subjfjektivität
läßt ſich keine neue Welt hervorholen. Die
nationalſozialiſtiſche Jugend gab daher auch
dem ſogenannten „Wandern“ eine neue Rich
tung einen neuen Sinn: den Sinn des
„Märſchierens“. Die nationalſozialiſtiſche
Jugend „wandert“ nicht, die revolutionäre
deutſche Jugend „marſchiert“. Es iſt ſelbſt
verſtändlich, daß hierdurch auch dem deutſchen
Jugendherbergswerk eine neue Aufgabe zuge
wieſen werden mußte. Die Fahne der Hitler
Jugend, die heute von jeder deutſchen Jugend
herberge weht, zeichnet dem deutſchen Jugend
herbergswerk dieſe Aufgabe klar vor: wie die
HitlerJugend die Organiſation iſt, die die
deutſche Jugend fortan zu den jungen politi
ſchen Soldaten Adolf Hitlers erzieht, ſo ſind
die deutſchen Jugendherbergen fortan natio
nalſozialiſtiſche Erziehungsſtät-
ten. Das iſt das neue und gewaltige der
Aufgabe, die dem deutſchen Jugendherbergs
werk ſeit der Machtübernahmé übertragen
worden iſt. Daß dem deutſchen Jungen Und
Mädel in der Jugendherberge für billiges

Fürſorge für Strafentlaſſene
Segensreiche Täligkeit der Gefängnis Geſellſchaft

Freiwillige
der Jahrgänge 1900 bis 1912
Freiwillige der Jahrgänge 1900 bis 1912,

die ſich zur Teilnahme an einem 8-Wochen
kurſus beim WehrbezirksKommando Halle ge
meldet haben, müſſen ſich umgehend bei dem
zuſtändigen Polizeirevier oder bei der Orts
polizeibehörde unter Vorlage folgender Pa-
piere: 1. Arbeitsbuch, 2. Nachweis der ariſchen
Abſtammung, 3. Ausweis über Zugehörigkeit
zur SA, SS. NSKK, DLV uſw., 4. Nachweis
über geleiſteten Arbeitsdienſt, 5. Führerſchein
für Kraftfahrzeuge, Flugzeuge, in die Wehr
ſtammrolle gegen Aushändigung eines Frei-
willigenſcheines eintragen laſſen. Der Frei
willigenſchein iſt ſofort beim Wehrbezirks
Kommando (Wehrmeldeamt Halle 3) in Halle,
Deſſauer Straße 69, abzugeben.

Sämtliche ungedienten Freiwilligen der
Jahrgänge 1900--1912, die keinen Freiwilligen

„Die Entmündigung als Mittel der Ver
brechensverhütung“ und Prof. Dr. Gruhle
(Stuttgart) über „Die Unterbringung derAſoziglen in Heilanſtalten, Trinker Aſtatten

und Arbeitshäuſern“.
Nach dem Jahresbericht gehören der Ge

fängnisgeſellſchaft im Bezirk der Provinz
Sachſen und Anhalt 30 örtliche Vereine
und Fürſorgeſtellen an, die auf den ver
ſchiedenſten Gebieten des übertragenen Auf
gabenzweiges anzuerkennende, gemeinnützige
Arbeit geleiſtet haben. Jm ganzen haben die
Vereine in etwa 1200 Fällen entlaſſenen
Strafgefangenen (männlichen und weiblichen)
irgendwie mit Rat und Tat zur Seite ſtehen
helfen. Auch den Familien der Jnhaftierten
iſt wieder in den Fällen, in denen beſondere

öte vorlagen, ideelle und materielle Hilfe
zuteil geworden. Jn dem Uebergangsheim für
männliche Strafentlaſſene, das die Gefängnis
geſellſchaft in Halle, GuſtavNachtigalStr. 31,
unterhält, ſind im Berichtsjahre 42 Perſonen
aufgenommen worden; die Zahl der Ver
pflegungstage betrug insgeſamt 1447. Auch
die „Halliſche Schreihſtube“ hat wieder ſegens
reiche Arbeit leiſten dürfen,

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle- Stadt

Kreisſchulungsamt
Montag, 11. Mai, 20.15 Ahr, Rednerkurſus

im „Koburger Hofbräu“,

Kreisfilmſtelle
Am Montag, 11. Mai, 20 Uhr, in der

Aula der Talamtſchule für die Einwohner
der Ortsgruppen Univerſität, Rats
hof und Hallkmarkt eine Kulturfilm
veranſtaltung mit den Filmen: „Was die Jſar
rauſcht“, „Vom Moor zur Ernte“, Der
Schlüſſel zum Reich der Schlüſſel zur Welt“,
„Quer durch Jsland“, „Das Leben unter dem
Eis“ und „Liebe zur Harmonika“ ſtatt. Alle
Partei und Volksgenoſſen ſind eingeladen.
Unkoſtenbeitrag 20 Pfg. Karten bei den Po
litiſchen Leitern und Waltern der Ortsgruppe
Univerſität und an der Abendkaſſe.

Am Dienstag, 12. Mai, 20 Uhr für die
Ortsgruppen Leipziger Turm und

hielenplatz führen im Hotel „Rotes
Roß“ eine Kulturfilmveranſtaltung mit oben
genannten Filmen durch. Alle Partei und
Volksgenoſſen im Bereich dieſer beiden Orts
gruppen ſind eingeladen. Unkoſtenbeitrag
20 Pfg. Karten bei allen Politiſchen Leitern,
Waltern und Warten dieſer Ortsgruppen.
Ortsgruppe Cröllwitz

Am 13. Mai, 20 Ahr, ſpricht auf der „Berg
ſchenke* Pg. Bernhard von Volkmann-
Leander über „Soldaten oder Militärs“.
Der Vortrag behandelt das deutſche Führer
tum und den deutſchen Soldatengeiſt mit
Gegenüberſtellung von einſt und jetzt. Karten
ſind zu haben bei allen Politiſchen Leitern und
Waltern der Gliederungen zum Preiſe von
20 Pfennigen.

Eine Sehenswürdigkeit ſtellt das Straf
vollzugsmuſeum dar, das für die Dauer
der Tagung von der Strafanſtalt Halle a. S.
zur Verfügung geſtellt wurde und das über die
Entwicklung und die Durchführung des Straf
vollzugs wertvollen Aufſchluß gibt.

eine Schule

Geld Nachtlager und Mahlzeit geboten werden,
t nicht das Entſcheidende. Das Entſcheidende
iſt vielmehr, daß der geſamte Geiſt des
Lebens und Zuſammenlebens in der
Jugendherberge Erziehung zum Nationalſozia
lismus iſt.

Jn der Jugendherberge treffen nicht nur
alle Volksſchichten zuſammen und gewinnen
Berührung miteinander und Verſtändnis für
einander; ſondern auch die jungen Deutſchen
aller Gaue und Landſchaften läßt ihre Eigen
heit erkennen und verſtehen und läßt ſie die
Gemeinſchaft ihres „Deutſchſeins“ erleben,

Doch auch noch in einem anderen Sinne
ſteht das Jugendherbergswerk im Dienſte der
Erziehung zum Nationalſoziglismus. Das
enge Netz der deutſchen Jugendherbergen in
allen Gauen unſeres Vaterlandes erſchließt der
deutſchen Jugend die deutſche Landſchaft
Die deutſche Landſchaft lernt man nicht kennen
und vor allem nicht verſtehen, wenn man ſie
mit dem Auto durchraſt. Die deutſche Land
ſchaft kann nur durch enge Berührung mit ihr
erlebt werden. Hiermit ermöglicht das deutſche
Jugendherbergswerk aber auch zugleich die
enge Berührung mit dem Volkstum, den Sitten
und Bräuchen all der deutſchen Landſchaften.
Wenn wir alle Geſichtspunkte überſchauen, die
für die Ausgeſtaltung des Jugendherbergs-
werks ſeit der Machtübernahme maßgebend
ſind, ſo wird es klar, welch bedeutſamen Faktor
das Jugendherbergswerk im Rahmen der
nationalſozigliſtiſchen Jugenderziehung dar
ſtellt. Jugendherbergswerk iſt nicht mehr und
nicht weniger als Hitler-Jugend-Werk.

Ortsgruppe Freiimfelde
Dienstag 12. Mai. 20.30 Uhr, in der Gaſt

ſtätte „Alt-Halle“, Leipziger Straße Orts
gruppenverſammluün g. Der Redner des
Abends Gaupreſſeamtsleiter Pg. Flohr,
ſpricht über „Adolf Hitler der Garant des
Friedens“. Alle Volksgenoſſen der Ortsgruppe
Freiimfelde ſind hierzu herzlich eingeladen.

Ortsgruppe Hofjäger
Dienstag, 12. Mai, 20.15 Ahr, in Brunnerts

Hofjäger öffentliche Verſammlung.
Es ſpricht der Hauptſchriftleiter der „MN3“
Pg. Walter Trautmann, Dozent an der
hieſigen Univerſität über „Aktuelle Fragen der
NS-Wirtſchaftspolitik“. Für Parteigenoſſen
und Mitglieder der Gliederungen und der
angeſchloſſenen Verbände iſt der Beſuch der
Veranſtaltung Pflicht. Unkoſtenbeitrag 30 Pfg.

ſchein vorlegen, werden in der
liſte geſtrichen. Die Freiwilligen werden er
neut aufgefordert, ihre Freiwilligenmeldung

Freiwilligen

zu wiederholen unter Vorlage des
willigenſcheines.

Mütteldeutſches 153er-Treffen

Die ehem. 153er, dabei auch ehem., 3ler
264er und 393er veranſtalten im Juni 199 ein
Mitteldeutſches 153erTreffen in Halle (Saale)
Ein Regimentstag findet dieſes Jahr nicht in

alles m onGarlenschauch Zubehör r

Altenburg ſtatt. Um den Kameraden ein Zu
ſammentreffen zu ermöglichen, iſt das der
Treffen in Halle angeſetzt worden. Feſtfolge
und alles Nähere durch den Kameraden Walter
Schmidt, Halle (Saale), Brandenburger Stt.

Ftel

Bekanntmachung

Ns-Kreigfrauenſchaft

Ortsgruppe Neumarkt
Montag, 11. Mai, 20 Uhr, Koch und Bach

vortrag in der WehagKüche, Schmeerſtraße 1
Treffpunkt: 19.45 Uhr am Händeldenkmal,

Dienstag, 12. Mai, 20 Ahr, haben folgende
NS-Frauenſchaften Pflicht mitglieder
verſammlungen: Ortsgruppe Trotha im
Gemeindehaus, Ortsgruppe Univerſität im
Café Bauer, Ortsgruppe Roßplatz im Reſtau
rant Thomas.
NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe WaſſerturmNord

Alle Volksgenoſſen des Ortsgruppengebietes
ſind zu einem feſtlichen „Abend im Mai am
Mittwoch, 13. Mai, 20 Ahr, in der Schänke
„AltHalle“ eingeladen.

Deutſche Arbeiksfronk

Arbeitsſchule der DAF.
Am kommenden Mittwoch, 20 Uhr, beginnt

im Haus Dorotheenſtraße 1, Saal, ein Lehr
gang für Redeſchrift für Anfänger,
Volksgenoſſen, die ſich noch daran beteiligen
wollen, melden ſich dort am genannten Tage
Die Teilnehmergebühr, die gleich mitzubringeniſt, beträgt 7,20 RM., Lehrlinge, die der n
oder der HJ angehören, erhalten eine Er
mäßigung von 1 RM.

ſraft durch Freude
e K R E S H ALLE- S T

Wir bitten, die fälligen Reſtzahlungen
für folgende Fahrten auf dem Kreisamt ein
zuzahlen: UF 9 Berchtesgaden, UF 10 Er
gebirge, AF 11 Allgäu, UF 12 Frankenwald,
SF 1 mit „Oceanga“

Am Mittwoch, 13. Mai, planen wir eine
Omnibusfahrt nach Grillenberg in den Anng
roder Forſt. Abfahrt 14 Uhr vom Rudol
Jordanplatz. Preis 1,90 RM. Anmeldungen
ab Montag im Kreisamt, Gr. Alrichſtr. 26.

Kög-Sport am Monkag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen

Johannesſchule, Liebenauer Straße 151, 20-21.80 Uhr
Reform-Realgymnaſium, Frieſenſtraße, 20—21.80 Uhr

Gymnaſtik (nur für Frauen): Inſtitut für Leihes
übungen, Moritzburg, 17—-18 Uhr; 20—21 Uhr. Al
gemeine Körperſchule (für Männer und Frauen): Neu
marktſchule, Hermannſtraße 32, 19.30—21 Uhr; Peſta
lozgiſchüle, 19.30--21 Uhr. Reichsſportabzeichen: Un
verſitätsſportplatz, Ziegelwieſen, 19—-21 Uhr. Schwim
men (für Männer und Frauen); Stadtbad 20—21.15
Uhr. Kleinkindergymnaſtik: Inſtitut für Lejbes
ühungen, 17—-18 Uhr. Reiten (für Männer ünd
Frauen): Hall. Reit- und Fahrſchule, Burgſtraße, ab
18 Uhr. Tennis (neue Kürfe): Meldung im Kreis
amt, Große Ulrichſtraße 26.

Jtalteniſche Kulturpropaganda

Jm Vorjahr 374 Bücher beſchlagnahmt

Der Bericht des italieniſchen Abgeordneten
Amicucci über die Tätigkeit des italieniſchen
Preſſe und Propagandaminiſteriums zur
Billigung durch die Kammer enthält einige
intereſſante Einzelheiten über die italieniſche
Kulturpropaganda in innen- und außenpoli
tiſcher Beziehung. Jnnerhalb des Jahres 1935
wurden 12 431 Bücher durch das Miniſterium
begutachtet, von denen 374 Veröffentlichungen
als „nicht mit den politiſchen, ſozialen und
wirtſchaftlichen Tendenzen des faſchiſtiſchen
Staats in Einklang ſtehend beſchlagnahmt
wurden.

Hinſichtlich der Propaganda durch Radio
hat Jtalien, das ſich dieſer Einrichtung zu pro
pagandiſtiſchen Zwecken erſt vier Jahre ſpäter
als andere Staaten bediente, große Fortſchritte
gemacht, ſo daß die Propaganda durch das

adio in dem Bericht „als überaus wirkſam“
bezeichnet wird. Das italieniſche Radio ſendet
älltäglich in 18 Sprachen, darunter auch japa
niſch, chineſiſch, albaniſch und hindoſtaniſch kul
turelle Berichte und vor allem entſprechend
Jtalien als Reiſeland Notizen für den
Reiſeverkehr.

Eine neue Einrichtung für die italieniſche
Preſſe iſt die Ernennung von Preſſeattaches
bei den italieniſchen diplomatiſchen Vertre
tungen im Ausland. Es ſind hierfür 14 Po
ſten in Ausſicht genommen, wobei die Tätig
keit dieſer Preſſebeiräte nicht nur rein journa
liſtiſch. ſondern vor allem propagandiſtiſch in
dem Sinne ſein ſoll, das jeweilige Land mit
der geiſtigen Arbeit in Jtalien bekannt zu
machen.

Schließlich erwähnt der Bericht das ſtarke
zahlenmäßige Anſteigen der ausländiſchen
Journaliſten in Rom, deren Zahl von 77 im
Jahre 1928 auf 135 im Jahre 1035 ſtieg, was

als ein Zeichen der wachſenden interngtionglen
politiſchen Bedeutung der Hauptſtadt Jtaliens
ausgelegt wird. Jnfolge des oſtafrikaniſchen
Feldzuges und des Studiums der Sanktionen
vergrößerte ſich die Zahl der nach Jtalien ent
W Sonderberichterſtatter aus allen Län
ern ſtark, und zwar von 850 auf 1300.

Die Zahl der deutſchen Feiſſchriſten

Unſer vielgeſtaltiges kulturelles und poli
tiſches Leben findet ſeinen Ausdruck nicht nur
in der Anzah der deutſchen Zeitungen, die weit
über die in anderen Ländern feſtzuſtellenden
Durchſchnittszahlen hinausgeht, ſondern auch
in der Vielzahl der deutſchen Zeitſchriften
Nach den neueſten Feſtſtellungen, die Anſpruch
auf ar Vollſtändigkeit erheben können,

ibt es heute in Deutſchland insgeſammt 3720
Zeitſchriften. Da eine Statiſtik über dieſes
Zeitſchriftenweſen noch nicht beſteht, konnte
nur von 3120 die Geſamtauflage feſtgeſtellt
werden, die 79 Millionen beträgt.

Die meiſten Zeitſchriften erſcheinen monat
lich, dann folgen die mit wöchentlicher und
danach die mit vierzehntägiger Erſcheinungs
weiſe. Seit 1933 iſt die Entwicklung auch hier
aufwärts gegangen. Beſonders die Deutſche
Arbeitsfront iſt hier zu nennen, die nach
dem Stand vom Sommer 1935 76 Zeit
ſchriften mit einer Geſamtauflage von 17,2
Millionen Stück das bedeutet über ein
Fünftel der Auflage aller deutſchen Zeit
ſchriften herausgegeben hat.

Weingarkner ſchwmollt

Konflikt mit den Wiener Philharmonikern

Zwiſchen dem Operndirektor Dr. Felix
Weingartner und dem Verein der Wiener
Philharmoöniker (die Konzertvereinigung der
Mitglieder des Opernorcheſters) iſt ein
ſchwerer Konflikt ausgebrochen. Dr. Wein
gartner hat nämlich, unter Hinweis auf ſeinen
Vertrag, den Anſpruch erhoben, den größten
Teil der ordentlichen und außerordentlichen
Konzerte der Wiener Philharmoniker im
nächſten Jahr ſelbſt zu dirigieren. Der Vor
ſtand der Wiener Philharmoniker, hauptſäch
lich deſſen Obmann Burghauſer, will aber im
nächſten Jahr eine Reihe ausländiſcher Diri-
genten neben Weingartner heranziehen, wie
dies ſchon in dieſem Jahr, allerdings unter
Proteſt des Operndirektors, geſchehen iſt. Die
Philharmoniker ſtehen auf dem Standpunkt,
daß ein einziger Dirigent für die ganze Sai
ſon zu wenig Anziehungskraft ausübe.

Weingartner hat nunmehr dem Verein der
Wiener Philharmoniker in einem Schreiben
erklärt, daß er überhaupt kein Konzert der
Philharmoniker mehr dirigieren werde, ſo
lange Burghauſer Obmann des Vorſtandes ſei.
Der Konflikt hat in Wiener Künſtlerkreiſen
großes Aufſehen hervorgerufen.

Klingender Feierabend
Der Männerchor „Deutſches Lied“ veran

ſtaltete am Sonnabend im großen Saale des
Stadtſchützenhauſes einen „Klingenden Feier-
abend“ und tat durch die perſönliche, eigen
artige Ausgeſtaltung des Feſtes einen beächt
lichen Schrikt auf dem Wege zu neuem Feierſtil.
Gewiß läßt ſich eine derartige Anordnüng, daß
Chöre mit Gemeinſchaftsliedern abwechſeln,
nicht überall durchführen; dies wäre auch im
Jntereſſe des reinen Chorkonzertes deſſen
berechtigter Anſpruch feſtliegt nicht zu wün-
ſchen. Jn dem vorliegenden Falle jedoch wurde
durch die Verbindung neuer Männerchöre mit
Gemeinſchaftsliedern unſerer Zeit für alle
Volksgenoſſen tatſächlich eine große Gemein
ſchaft hergeſtellt.
Von den Chorwerken konnten beſonders die

fünf Männerchöre aus „Lieder der Arbeit

Eine bisher unbekannte Selbſtbiographie
Nietzſches wird demnächſt im Verlag von
M. Dieſterweg unter dem Titel „Mein Leben“
erſcheinen. Sie wurde in einer alten Truhe,
die ſich im Nachlaß von Frau Eliſabeth
FoerſterNietzſche befunden hatte, entdeckt.

op. 66 von Richard Trunk durch die zeitgemäß
unpathetiſch rhythmiſche Melodie und Harmonie
führung gefallen. Zwiſchen den Chören ſtanden
Gemeinſchaftslieder, die eine gleiche Blick
richtung aufwieſen. Neben den bekannteren
„Brüder in Zechen und Gruben“ und „Volk
ans Gewehr“ war beſonders glücklich E. Lothar
v. Knorrs „Nun hebt ein neu marſchieren an
ausgewählt,

Der muſikaliſche Leiter, Chormeiſter Frih
Gittel, wußte gerade dieſes Gemeinſchafts
lied vortrefflich methodiſch einzuſtudieren. Die
Männerchöre des Abends zeigten, daß der
Chor Deutſches Lied bedeutenden Aufgaben
gewachſen iſt; und daß ſein Weg vorwärts
geht, ließ die ganze Art der Programm
geſtaltung und dürchführung klar eiten

on

Das Seheuageze Deelt

Die Aniverſität Halle und der Thüringiſch
Sächſiſche Geſchichtsverein veranſtalten am
Dienstag, dem 12. Mai, 20 Uhr, im Hörſaal 18
der Univerſität einen Vortragsabend, an dem
der Literarhiſtoriker Prof. Dr. Ferdinand
Joſef Schneider über „Chriſtian Reuter
ein heimatlicher Dichter der Barockzeit

ſprechen wird. Der Vortrag wird in eine der
Allgemeinheit ſonſt nur wenig bekannte Epoche
deutſchen Geiſteslebens einführen.

Der Ordinarius für Chemie und Direkt
des ChemieIJnſtituts an der Techniſchen Ho
ſchule Karlsruhe, Prof. Dr. phil. Dr.Jng. e
Alfred Stock, iſt auf ſeinen Wunſch n
Ende September von ſeinen amtlichen Ver
pflichtungen entbunden worden.

Der o. Profeſſor für Tropenmedizin z
Direktor des Inſtituts für Schiff
Tropenkrankheiten in Hamburg, Dr. i
Mühlens iſt zum korreſpondierenden
glied der „Academia Nacional de Mediein
in Buenos Aieres ernannt worden.
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der Erfinder der Luftpumpe
Zum 250. Todestag des großen Physikers Otto v, Gueriche am 11. Mai 1936

Es war im Hochſommer des Jahres 1657.
Her ſonſt um die Mittagszeit leere Markt in
Falle füllte ſich mit Salzſiedern und Kauf
Keuten. Es hatte ſich ſchnell herumgeſprochen,
daß aus Magdeburg ein reitender Bote ange
kommen war, der gar wunderliche Dinge be
richtete von zwei Halbkugeln, luftleer gemacht,
und 16 Pferden, die dieſe Kugeln nicht
krennen konnten. Immer mehr der nur wenige
Tauſend zählenden Bevölkerung kamen und
immer wieder mußte der Bote erzählen. Er
deſchrieb die kupfernen Halbkugeln mit einem
Durchmeſſer von einer Elle. Eine zwei
ventilige Pumpe nach Art der Waſſerpumpehat die Halbkugeln lufkleer gemacht und dann

wurden auf jeder Seite acht Pferde vorge
ſpannt, die nicht in der Lage waren, die
Kugeln zu trennen. Erſt als man wieder
Luft einſtrömen ließ. fielen ſie mit Leichtig
keit auseinander. Alles ſperrte Mund und
Raſe auf und noch mehr über das zweite
Schauſpiel. Die luftleeren Kugeln wurden
mit ſchweren Ketten an ein Gerüſt gehängt,
wie man es ſonſt für die Beförderung von
Verbrechern vom Leben zum Tode benützte.
Unten wurde eine Waagſchale mit Ketten
befeſtigt. Jn dieſe Schale legte man an die
30 Ztr. Eiſen und die Kugeln fielen nicht
auseinander. Erſt als noch drei kräftige
Männer das Gewicht um einige Zentner er
höhten, fiel die untere Halbkugel mit der
Waagſchale ab.

Ungläubig ſchüttelte alles den Kopf über
den tollen Bürgermeiſter Guericke mit
ſeinen komiſchen Halbkugeln. Das iſt Hexerei,
meinten die einen und fügten hinzu, er muß
verbrannt werden. Andere, die von gelehrten
Doktores etwas aufgeſchnappt hatten, warfen
ſich in die Bruſt und redeten von Vakuum.
Richtig erklären konnte es ſich aber niemand.
Man redete eine Weile davon, aber was ging
ihnen das dumme Zeug an, ſie hatten mit ſich
ſelber zu tun und ihre ſchweren Sorgen aus
dem langen Krieg mit Mord, Plünderung,
Peſt und dem Zuſammenbruch aller Abſatz
möglichkeit des ſchönen weißen Salzes.

Wer war Offo Gueriche?

Er wurde 1602 als Sohn einer alten
Patrizierfamilie in Magdeburg geboren. Durch
ägene Präzeptores vorbereitet, ging er 14-
jährig zur Aniverſität Leipzig Und ſtudierte
dort bei Dr. Paul Wagner für alle Fachwiſſen
ſchaften vorbereitende Philoſophie. Als 1918
in böhmiſchen Landen das Schlachtengetümmel
des 30jährigen Krieges ſeinen verheerenden
Anfang nahm, ließen ihn ſeine beſorgten
Eltern nach Helmſtedt in die „Academig Ju
lig“ überſiedeln. Ein Jahr ſpäter kam er dann
nach Jena und ließ ſich dort in der juriſtiſchen
Fakultät einſchreiben. Er nahm es ernſt mit
ſeinen Lehrjahren und wandte ſich nach Be
endigung ſeines Rechtsſtudiums nach Leiden, wo
er 1623 das Studium der mathematiſchen
Wiſſenſchaften, insbeſondere Feſtungsbau, be
trieb. Dann holte er ſich eine gewiſſe Welt
kenntnis durch Reiſen, die ihn mehrere Mo
nate durch Frankreich und England führten.
1026 in ſeine Heimat zurückgekehrt, wurde er
zum Ratsherrn gewählt. Seit dieſer Zeit iſt
er mit der Geſchichte ſeiner Vaterſtadt eng
verbunden. Er erlebte die Erſtürmung und
Niederbrennung durch die kaiſerlichen Truppen
unter Tilly am 10. Mai 1631 ihren Wieder
aufbau ſtand als regierender Bürgermeiſter,
vom Kaiſer am 4. Januar 1666 als Otto
v. Guericke geadelt, auf der höchſten Sproſſe
einer ſtaatsmänniſchen Laufbahn und erlebte
den Untergang der ſtädtiſchen Selbſtändigkeit
am 28. Mai 1666 ſowie den Undank ſeiner
Landsleute. Doch wir wollen hier nicht den
Staatsmann, ſondern den großen deutſchen
Forſcher näher beleuchten, der durch ſeine Er
kenntniſſe auf dem Gebiete der Raumtheorie
in aller Welt berühmt geworden war.

Das Weltbilc seiner Zeit

t Wie kam er zu ſeiner Entdeckung? Die Er
h eines Kopernikus, nach der die
an der Zentralkörper iſt, um die ſich die

rde und die übrigen Planeten drehen, ließen
auch ihn dem Geheimnis des Weltbaues nach
er „Der ungeheuerliche, zwiſchen den Ge
l ſich breitende und ins grenzenloſe ſich
nnd Raum entfachte in mir die unaus-
on Begierde nach ſeiner Erforſchung“,
hrieb er in ſeinem berühmten Büch „Nova
perimenta Magdeburgica de Vacuo Statio“
terten Magdeburgiſchen Verſuche über den
en eeren Raum). Was mochte das für ein

was ſein, das jegliches Ding umfaßt, fragte
i I es ein himmliſches Feuer feſt oder
s der am Ende doch der ſtets beſtrittene,jeder Stoffart hare Raum

e ten Sinnen führte zu Verſuchen zwecks
einen de nes luſtleeren Raumes. Mit
Ment ierfaß begann er. Eine für den Zweck
Woſſer n Handfeuerſpritze ſollte das mit
hlng des Faß auspumpen, Der Verſuch
nicht luſtdig Schrauben riſſen ab, das Faß war
indem icht. Er verſuchte es mit zwei Fäſſern,
ind beide ein kleineres in das größere legte
ſprechend mit Waſſer füllte, die Pumpe ent
äuſg da Wängerte. Ein merkwürdiges Ge
orhen See Tage anhielt, ließ ihn auf-
üpferte Ztatt der Fäſſer nahm er dann eine
Leber Hohlkugel. Sie brachte eine neue
üautem ung Plötzlich wurde die Kugel mit

nall zuſammengepreßt, wie man ein

Leintuch in der Hand zuſammenknüllt. So er
fand er einmal die Luftpumpe; ſeine Verſuche
erregten überall Staunen, und zum anderen
entdeckte er die Luft als Stoff, ſowie den
Luftdruck.

Der luftelruck

Schließlich ließ er ſich einen einſeitig offe
nen Kupferzylinder anfertigen, an dem ſeitlich
in Bodennähe ein Rohrſtutzen mit einem Hahn
angebracht war. Jn dieſen Zylinder wurde ein
Kolben luftdicht eingepaßt und die ganze Vor
richtung aufrechtſtehend an einem Galgengeſtell
befeſtigt. Nun zogen an einem über eine Rolle
geführten Seil 20 Männer den Kolben, ſoweit
ſie vermochten, im Zylinder empor. Es bildete
ſich unter ihm ein luftverdünnter Raum, und
der äußere Luftdruck hielt ſchließlich der Zug
kraft der Arbeitsmänner das Gleichgewicht.
Wurde jetzt ein luftleer gepumpter Rezipient
mit dem Hahnſtutzen in Verbindung gebracht
und der Hahn geöffnet, ſo wuchs der Unter
druck und der äußere Luftdruck trieb den
Kolben tiefer in den Zylinder hinein. Die
Männer an den Seilen wurden mitgezogen,
und ſo war bewieſen, daß ein luftleeres Gefäß
20 oder mehr Männer an ſich zu reißen ver
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mag. Hierdurch wurde erſtmals die Ausnutz
barkeit des Atmoſphärendrucks zur Arbeits
leiſtung nachgewieſen und wir haben den Aus
gangspunkt zur Erfindung der Dampf-
maſchine.

Der elekfrische Funke

Die Erkenntnis vom Zuſammenhang des
Wetters mit dem Luftdruck führten zur Er-
findung eines Waſſerbarometers, der Guericke-
ſchen Waſſermännlein, mit denen er 1660 einen
Sturm bereits zwei Stunden vor ſeinem Aus
bruch vorausſagen konnte. Durch den Nach
weis, daß ein luftleeres Gefäß leichter als ein
gleiches mit Luft gefülltes iſt, hat Francesco
Lana bewogen, ein Luftfahrzeug mit Hilfe
großer luftleerer Kugeln aus dünnem Kupfer
blech zu entwerfen. Es bildete ein Lieblings
problem des 18., Jahrhunderts, bis dann
Montgolfier den erſten erfolgreichen Ballon-
aufſtieg machte, aber mit angewärmter und
deshalb leichterer Luft. Aus einer kindkopf
großen Schwefelkugel wurde die erſte Elektri
ſiermaſchine, entdeckte er die Geſetze der Ab-
ſtoßung gleichnamiger elektriſcher Pole, die
elektriſche Leitfähigkeit verſchiedener Stoffe
und beobachtete zum erſtenmal die Bildung
elektriſcher Funken.

Dr. Hans Schimank (Hamburg) würdigt
in einer reich bebilderten Biographie „Otto
v. Guericke“ als Folge 6 in der Schriftenreihe
Magdeburger Kültur- und Wirtſchaftsleben“
(Auslieferung Buchhandlung Heinrichshofen,
Magdeburg; Preis 2 RM.) eingehend den
großen deutſchen Forſcher und Wiſſenſchaftler.

Ernst Gericke.

Dörfer durch reißende Ströme bedroht
Folgenſchwere Schäden der Unwelker über Oberfarnſtedt und Döcklitz

Von unserem zu den Unglücksstätten

Die Anwetter, die in den ſpäten Nach
mittagsſtunden des Freitag und Sonnabend
über einen Teil des Querfurter Lan
des niedergingen, haben weit größere Schä
den gefordert, als ſich in den erſten Stunden
nach dem Niedergange der Wolkenbrüche ver
muten ließ. Beſonders ſchwer betroffen wur
den die Gemeinden Oberfarnſtedt,
Gatterſtedt und Döcklitz. Das Unglück
iſt um ſo tragiſcher, als gerade das Hab und
Gut der Aermſten unter den Armen vernichtet
wurde. Die erſte finanzielle Hilfe brachte die
Gauleitung, die 2500 RM. für die Beſchaffung
von Lebensmitteln im Rotgebiet zur Ver
fügung ſtellte. Kreisleiter und Landrat Cre-
well, der vom Gauleiter Staatsrat Rudolf
Jordan mit der Durchführung der Hilfs
aktion beauftragt worden iſt, konnte am
geſtrigen Sonntag gemeinſam mit dem Gau
amtsleiter der NSV., Pg. Uebelhoer, die
dringendſte Not lindern.

Die Feuerwehren hatten gemeinſam mit
Stürmen der SA aus dem Mansfelder See
kreis und dem Querfurter Kreiſe nach auf
opfernder Arbeit in der Freitagnacht und am
darauffolgenden Tage die Hauptgefahr in den
vom Unglück betroffenen Gemeinden gebannt,
als am Sonnabendnachmittag ein zweites Un
wetter heranzog und ein neuer Wolkenbruch
ſich über den Unglücksdörfern entlud. Sofort
nach Bekanntwerden dieſer neuen Kataſtrophe
begab ſich der ſtellvertretende Gauleiter Teſche
mit Gauſchatzmeiſter Richter in das Kata
ſtrophengebiet. Sie wurden dabei von unſerem
Mi.-Schriftleitungsmitgliede begleitet.

Nacht über dem Querfurter Lande. Hilfe
rufe aus allen Orten. Ein zweites Anwetter
iſt über den Dörfern Oberfarnſtedt, Döcklitz
und Gatterſtedt niedergegangen. Wir jagen
die nächtliche Landſtraße entlang. Noch vor
Mitternacht ſind wir in Oberfarnſtedt. Das
Dorf iſt eine große, weite Unglücksſtätte. Hun
derte von SA- Männern und Feuerwehrleuten
aus allen umliegenden Dörfern leiſten Hilfs
arbeit. Aufgeriſſene Straßen, von der Waſſer
flut eingeſtürzte Hoftore. Faſt vor jedem

entsandten Mi.-Schriftleitungsmitgliede

Hauſe ſaugt eine Pumpe rieſige Waſſermengen
aus den überſchwemmten Kellern. Die Dorf-
ſtraßen ſind in weite, kaum zu begehende
Schlammflächen verwandelt.

Einige Kilometer von Oberfarnſtedt ent
fernt liegt das am ſchwerſten heimgeſuchte
Döcklitz. Eine Stunde lang raſte der Strom
in einer Höhe von einem Meter durch das
Dorf, riß Brücken um, ſchwemmte rieſige Bal
ken wie Streichhölzer kilometerweit weg.
Ueberall liegen eingeſtürzte wuchtige Hoftore.
Eine Scheune wurde weggeſpült. Das Vieh
ertrank in den Ställen, in denen das Waſſer
mit rieſiger Geſchwindigkeit an den Wänden
hoch kletterte.

Jn einem kleinen Hauſe am Rande des
Dorfes drang das Waſſer in die Küche ein
und ſchwemmte die Möbel zum Fenſter hin-
aus. Ueberall im Umkreis vernichtetes Hab
und Gut, ein Bild ſchrecklicher Zerſtörung.
Jeden Augenblick droht ein kleines Lehmhaus
einzuſtürzen.

Während die Männer unermüdlich Ber
gungsarbeiten leiſten, ſtehen die Frauen am
Straßenrande, halten ſchluchzend ein Kind. im
Arm, und ſehen dem Hilfswerk zu.

Kein Keller, in dem nicht das Waſſer bis
zur Decke ſteht. Jn einem Bauernhauſe
mußten die Bewohner, die gerade bei der
Abendmahlzeit ſaßen. aus der Küche flüchten,
weil plötzlich die Waſſermaſſen zum Fenſter
hereinſtürzten. Kein Einwohner des Quer
furter Landes kann ſich entſinnen, jemals ein
ſolches Anwetter erlebt zu haben. Als es los
brach, verfinſterte ſich plötzlich der Himmel.
Es wurde pechſchwarze Nacht und der Wolken
bruch brach los. Nach wenigen Minuten er
goß ſich ein breiter Strom durchs Dorf, der
zuſehends wuchs und von den höher gelegenen
Feldern junges Getreide mitführte.

Der entſtandene Schaden läßt ſich im
Augenblick noch nicht überſehen. Jn Gemein-
ſchaftsarbeit werden von der unglücklichen Be
völkerung die Aufräumunasarbeiten durch
geführt, die noch eine beträchtliche Zeit in An
ſpruch nehmen werden.

Perſonalſtellenleiterinnen des BDM
werden geſchult

Unter Führung der Leiterin der Perſonal-
abteilung des Obergaues findet gegenwärtig
in Walbeck bei Hettſtedt eine mehrtägige
Schulung für alle Perſonalſtellenleiterinnen
der Mädel- und Jungmädeluntergaue des
Obergaues Mittelland ſtatt.

Die Mädel, deren Arbeit für den Aufbau
des BDM grundlegende Bedeutung hat, wer
den in dieſen Tagen durch die ihnen gebotenen
Referate in erſter Linie einen erweiterten
Ueberblick über die Ausdehnung und Trag
weite ihrer Arbeit erhalten. Auf einzelne
Teilgebiete der Arbeit, z. B. Führerausleſe,
wird dabei beſonders eingegangen. Schließ
lich werden aber die Mädel nicht nur geiſtige
Ausrichtung für ihre Arbeit erhalten; der täg
liche zweiſtündige Sport, die Uebungen für
das BDM-Leiſtungsabzeichen ſtehen dabei im
Vordergrund ſorgt auch für eine geſunde
körperliche Durcharbeitung. Auch Kartenleſen
und Geländekunde ſowie Referate über Ar
beitsgebiete, die für die geſamte Arbeit des
BDM von Bedeutung ſind, z. B. die ſtaatliche
Jugendpflegearbeit, wurden in den Tagesplan
eingebaut.

Nicht zuletzt wird das Gemeinſchaftsleben
in dem landſchaftlich ſehr ſchön gelegenen Heim

den Mädeln zum bleibenden Erlebnis werden
und ihnen Freude und Kraft für ihre weitere
Arbeit geben. Daneben wird gerade durch
dieſes Beiſammenſein von Mädeln aus allen
Teilen des Obergaues ein gegenſeitiger Aus
tauſch von Erfahrungen und praktiſchen Vor
ſchlägen möglich ſein, der wiederum für die
Arbeit der einzelnen Stellenleiterin nutzbrin
gend ſein wird.

Perſonalnachrichken der Reichsbahn

Ernannt zum RbeSekretär: Rb-
Aſſiſtenten Föllner und Wilh. Krauſe in
Falkenberg, Teicher in Altenburg, Fritz in
Erenſitz, Albrecht, Arnold, Kirſch und Thomaß
in Halle, Proßmann in Torgau, Paul Krüger 2
in Forſt, Nutſch in Gaſchwitz.

Verſetzt: RbOberinſpektor Sperling von
Halle nach Bitterfeld; Rb-Jnſpektor Schumann
von Leipzig nach Halle, Kreitel von Eiſenach
nach Erfurt; apl. Rb-Jeſpektoren Böhme und
Hohlfeld von Bitterfeld nach Halle, Fettback
von Pieſteritz nach Halle; RbSekretär Selb-
mann von Hoyerswerda nach Halle.

Jn den dauernden Ruheſtand verſetzt: Rb
Oberinſpektoren Wunderlich und Preis in
Leipzig; RbJnſpektor Siegling in Borna;
RbOberſekretär Egemann in Halle; Rb
Sekretäre Looſe in Cottbus und Wecker in
Leipzig; Oberrangiermeiſter Michels in
Merſeburg.
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Anzerſtörbare Kameradſchaft

Frontſoldatentag in Leipzig
Flatternde Fahnen und Grünſchmuck gaben

den Straßen Leipzigs ein feſtliches Bild zum
2. Sächſiſchen Frontſoldatentag und Kriegs
opferehrentag. An 13000 Quartiere waren
von der Bevölkerung zur Verfügung geſtellt
worden, um die Gäſte aufzunehmen. Als
Reichskriegsopferführer Dr. Oberlindober
in der Meſſeſtadt am Sonnabendmittag eir
traf, wurde ihm im Rathaus durch Ober
bürgermeiſter Dr. Goerdeler ein herzlicher
Empfang bereitet.

Wecken der Muſikzüge leitete den Sonntag
ein, Kranzniederlegungen an den Ehrenmalen
des Krieges und der Bewegung folgten. P.
Oberlindober ſprach am Vormittag auf
einer Verſammlung der Frauen toter Kame-
raden, ſodann nachmittags auf der Groß
kundgebung auf dem Gelände der Teck
niſchen Meſſe. Nachdem Bürgermeiſter Haake
auf die hiſtoriſche Stätte, das Völkerſchlacht
gelände hingewieſen hatte, ergriff Pg. Ober
lindober das Wort. Der Redner ſchloz
ſeine mit großem Beifall aufgenommenen Aus
führungen mit der Feſtſtellung, daß die Ver
einigung der etwa 100 verſchiedenen Verbände
von Kriegsbeſchädigten in der NSKOV ge
lungen ſei. Nun heißt es, gemeinſchaftlich zu
feſtigen. zu einer Gemeinſchaft unerſchütter
licher Kämpfer für Führer und Reich.

Anſchließend nahm Reichsſtatthalter Mutſch
mann die Weihe einer Anzahl NSKOV-
Fahnen vor. Unterdeſſen hatten ſich die For
mationen zum Vorbeimarſch aufgeſtellt, der
von Reichsſtatthalter Mutſchmann und vor
Reichskriegsopferführer Oberlindober abge
nommen wurde. Der Feſttag ſchloß mit einer
Großkonzert im Leipziger Zoo.

Provinzigl-Feuerwehrkagung
Magdeburg. Der Feuerwehrverband der

Provinz Sachſen hielt am Sonnabend in
Magdeburg unter Leitung des Provinzial
Feuerwehrführers Krauthoff eine Mitglieder
verſammlung ab.

Nach der Eröffnung durch den Provinzial
Feuerwehrführer konnte Dr. Reuſcher der
verſammelten Kreisfeuerwehrführern die mit
ſtarkem Beifall aufgenommene Mitteilung
machen, daß ſofort mit den Vorarbeiten für
den Bau einer Provinzial-Feuerwehrſchule be
gonnen werden ſoll. Sie wird auf einem Ge
lände in Heyrothsberge, unmittelbar
am Ortseingang von Magdeburg her, ent
ſtehen. Die Einweihung iſt für das Frühjahr
1937 vorgeſehen.

An die Mitgliederverſammlung ſchloß ſich
ein Lehrgang für die Kreisfeuerwehrführe:
an, der von Feuerlöſchdirektor Scholz geleite:
wurde. Nach der Beſprechung wichtiger
Miniſtererlaſſe wurde die Schulungsarbeit mit
einem Vortrag von Kreisfeuerwehrführer Ler,
Liebenwerda, über die Aufgaben und die
Tätigkeit eines Kreisfeuerwehrführers be
e Brandingenieur Dr. Freiesleben
prach über die Haftpflichtfragen im Feuer
wehrbetrieb. Zum Abſchluß der Nachmittags
arbeit wurden einige feuertechniſche Film
gezeigt. Am Sonntag wurde die Schulungs
arbeit fortgeſetzt,

A9B weiht ein Kinder Frholungshein
Naumburg. Jm Nuchholz iſt ein Kinder

Erholungsheim der NS-Volkswohlfahrt nad
faſt ein jähriger Bauzeit jetzt vollendet worden
das jeden Monat 50 Kindern Aufnahme ge
währt zur Kräftigung ihrer Geſundheit. An
Sonntagnachmittag nahm der Gauamtsleitet
der NSV des Kampfgaues Halle- Merſeburg
Kreisleiter Uebelhoer, die Weihe des rei
voll im Walde gelegenen Heimes vor, dat
d zur allgemeinen Beſichtigung freigegeber
wurde.

Kraſtfahrer!

Die neue Fundliſte (Nr. 14) des DDAC
abgeſchloſſen mit den im Laufe des Monats
April eingegangenen Fundmeldungen iſt er
ſchienen und liegt in der touriſtiſchen Auskunft
ſtelle des Deutſchen Automobil-Clubs e, V
(DDAC) Gau 18 (Mitte), Halle a. S., Uni-
verſitätsring 3, auf.

Welker unverändert

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Sonntagabend:

Noch immer zeigt ſich. abnehmender Luft
druck aus Nordeuropa und Luftdruckanſtieg
über der Mitte des Erdteiles, Die Druckgegen
ſätze haben daher weiter abgenommen und die
Luftbewegung allenthalben abflauen laſſen
Unſer Bezirk lag am Sonntag auf der Weſt
ſeite einer flachen Tiefdruckrinne. Jn der
Nacht zum Sonntag war in Bodennähe kühle
Meeresluft eingeſtrömt, an der Grenze
zwiſchen der Kaltluft und der noch immer in
der Höhe ſich befindlichen ſubtropiſchen warmen
Luft hatte ſich eine Schichtwolkendecke gebildet
Durch die Erwärmung der unteren Schichten
verſchwand um Mittag die dichte Schicht-
bewölkung und die Sonne konnte ſtärker zur
Einwirkung kommen und das Thermometer
auf 21 Grad anſteigen laſſen. Die Tiefdruck-
rinne verlagert ſich weiter langſam oſtwärts
Bei der ausgeglichenen Druckverteilung kann
kühlere Meeresluft jedoch nur ſehr zögernd
Eingang in das Binnenland finden.

Ausſichten bis Dienskag abend

Schwache nordweſtliche Winde, vormittags
ſtark wolkig und dieſig, ſtellenweiſe auch Früh-
nebel. Um die Mittagszeit Bewölkungsab-
nahme, Temperaturen noch wenig verändert.



Saalkreis-Appell in Könnern
Von unseren nach Könnern entsandten Schriftleitern

7000 alte und junge Soldaten des Führers marſchierten am geſtrigen Sonntag in
der feſtlich geſchmückten, aus der Kampfzeit ſo „ruhmvoll“ bekannten Saale- Stadt Könnern

zum großen Appell auf. Gemeinſam mit den Formationen der Partei hatte die Landes
bauernſchaft im Rahmen des Kreistages der NSDAP Saalkreis ihre Bauern zu einer
Tagung zuſammengerufen. Der Eindruck einer einzigen großen Volksgemeinſchaft wurde

durch die Beteiligung der Wehrmacht noch verſtärkt. Den Höhepunkt dieſes
Dreffens, der im Zeichen einer muſtergültigen Organiſation ſtand, bildete die Anſprache des

Hoheitsträgers im alten Kampfgau HalleNMerſeburg, Gauleiter Staatsrat Jordan der

Eine Stadt hatte ihr ſchönſtes Feſttags
Kleid angelegt. Fahnen und Girlanden zier
ten Straßen und Plätze. Aus jedem ſtillen
Winkel war ein Schmuckkäſtchen geworden.
Am frühen Morgen laſteten düſtere Wolken
über der Kundgebungsſtadt und in der erſten
Mittagsſtunde brach die Sonne durch den
dunklen Schleier, übergoß Menſchen und
Häuſer mit einem glücklichen Silberſchein.

Morgenſtunde! Draußen am Rande der
Stadt duften hunderte von Gärten mit ihrem
Blütenmeer und zwiſchen den Häuſern brechen

P. Tesche spricht

ſich die Schritte marſchierender SA und SS-
Kolonnen, donnern die Motore der NSKK
Fahrzeuge. Jrgendwo fängt ſich der Geſang
der Jüngſten unter den Pimpfen. Marſch
müſik klingt auf, Formation auf Formation
rückt in langen Zügen auf den im Flaggen-
ſchmuck prangenden Ratswieſe.

Eine eindrucksvolle Morgenfeier leitet
den Kreistag ein. Eine Feierſtunde, die ganz
im Zeichen der Hitler-Jugend ſteht. Ein
Chorſpiel wird zum Mahnruf. Ein Geſchenk
der jungen Generation. Das Lied vom
„Guten Kameraden“ klingt über den weiten

Platz. Der Badenweiler Marſch vbeſchließt den
Auftakt.

Und während Gauleiter Staatsrat Jordan
in der Tagungsſtadt eintrifft, marſchieren die
einzelnen Formationen ſchon wieder durch die
Straßen Könnerns, um ſich auf den größten
Plätzen zum Appell vor ihren Führern zu
ſtellen. SA und SS, NSKK und DJ waren
angetreten, als der Gauleiter die einzelnen
Fronten abſchritt. Der größte Jubel herrſchte
in der Turnhalle bei den Pimpfen, die ſich um
ihre Fahnen geſchart hatten und durch den
Hoheitsträger des Gaues eine brſondere
Ehrung erfuhren.

Die Bauern fagen
Und während draußen noch die Formatio

nen in Reih und Glied ſtanden und ihren
Gauleiter grüßten, hatte ſich das Landvolk des
Saalkreiſes unter Kreisbauernführer Pg.
Reinecke im Saal des Gaſthauſes zum „Gol
denen Ring zu einer Tagung zuſammen
gefunden die der ernſten Arbeit galt und in
ihrer gediegenen Form zu einem Bekenntnis
national ſozialiſtiſchen Bauerntums wurde.
Nach einem Vortrag, der in aller Deutlichkeit
den ackerbautreibenden nordiſchen Menſchen
als den Gegenpol des wandernden, unſteten
Nomaden hervorhob, ſprach Ortsgruppenleiter
Schneider der verſammelten Bauernſchaft
die Grüße der NSDAP und der Stadt Kön
nern aus. Wenn an dieſem Tage in Kön
nern Bauern wie Arbeiter, Volksgenoſſen
aller Stände und Berufsgrüppen in den
nationalſozialiſtiſchen Formationen aufmar
ſchierten, ſo ſei dies der beſte Beweis, daß alle
om Gedanken der völkiſchen Einheit durch

Wungen ſeien.
Den Sinn der nationalſozialiſtiſchen Markt-

ordnung und den Aufbau und die Einteilung
der hierfür eingeſetzten Abteilungen des
Reichsnährſtandes behandelte dann Haupt
abteilungsleiter III Pg. Strumpf, der zu
Beginn eingehend die Sünden des liberali-
ſtiſchen Syſtems am Bauerntum darlegte. Die
Marktordnung, die die Nahrungsfreiheit des
deutſchen Volkes gewährleiſten ſoll, kann nur
durchgeführt werden, wenn zuvor die Men
ſchen, denen man damit ihr tägliches Brot
ſichern will, geordnet ſind.

Während der Ausführungen des Haupt
abteilungsleiters war überraſchend Gauleiter

auf der Schlußtagung das Wort an die Führerſchaft des Saalkreiſes richtete.

Jordan mit dem Gauleiter- Stellvertreter Pg.
Teſche erſchienen, die vom Sprecher des Kreis
bauernrates herzlich begrüßt wurden und der
Tagung bis zum Schluß beiwohnten.

Kreisbauernführer Reinecke wandte ſich
im letzten Referat in ſehr lebendigen Aus
führungen grundſätzlichen und dringlichen
Fragen der Viehwirtſchaft zu. Der knappeLebensraum des deutſchen Volkes und ſeine
große Bevölkerungsdichte erheiſchen eine reſt
loſe Nutzung des Ackerbodens. Jm Saalkreis
hat der Boden ſeit Jahren durch eine be
ängſtigende Grundwaſſerſenkung, die im un
bedachten bzw. unſachgemäßen Abbau der Kohle-
vorkommen ihre Urſache hat, an Wert verloren.
Der Kreisbauernführer erhob darum die drin
gende Forderung, daß der Mutterboden beim
Abbau und beim ſpäteren Einplanieren ge
ſchützt und erhalten werden müſſe, und ver
wies auch auf das vorbildliche Beiſpiel, das
der Nachbarkreis Delitzſch mit ſeiner Abwäſſer
verwertung gegeben hat. Die Viehwirtſchaft
wird für den Acker durch die Düngungsfrage
zu einer Notwendigkeit deswegen darf aber
der Viehſtall nicht allein als „Miſtſpender“
angeſehen werden, ſondern es gilt, durch plan
mäßige Ausleſe und eine vernünftige Futter
wirtſchaft zu einem gleichmäßigen, hochwertigen
Viehbeſtand zu kommen, damit auch dieſer Teil
des gewaltigen Erzeugungsprogramms ſeine
Erledigung ſindet. Denn all die verſchiedenen
Teilgebiete unſerer Arbeit münden ein in das
große Programm des nationalſozialiſtiſchen
Staates. Mit dem Gelöbnis unermüdlicher
Arbeit und ſteter Treue zum Führer klang die
arbeitsreiche Tagung aus.

Jm Anſchluß an die Bauerntagung fand ein
gemeinſames Eſſen (Nudeln mit Rindfleiſch)
aller Angehörigen des Landvolkes im „Gol-
denen Ring ſtatt, während die Formationen
der Partei in den einzelnen Gaſtſtätten der
Stadt aus der GauKüche verpflegt wurden,
die bereits ſeit dem frühen Morgen vor dem
Waſſerwerk unter Dampf ſtand. Sämtliche
Keſſel aller zur Verfügung ſtehenden Gulaſch
küchen wurden von huüngrigen Mündern bis
auf den letzten Tropfen gelehrt. Es gab ja
auch Erbſen mit Schweinefleiſch!

Der Glaube ist unsere Kraft
Dann kam der Nachmittag blau war der

Himmel geworden und im goldenen Licht der
warmen Maienſonne, die ſtrahlend über der
weiten fruchtbaren Saaleaue leuchtete, drängte
wieder alles Geſchehen der Ratswieſe zu. Dort
marſchierten ſie auf die Politiſchen Leiter
des Saalkreiſes, die ſchier endloſen Kolonnen
der SA, die Männer der 26. SSStandarte mit
ihrem vielbeſtaunten Schellenbaum, die ſchlanken
ranken Geſtalten unſerer Jugendformationen.
Wahrlich, man ſpürte den Frühling
in Deutſchland. Jede Bewegung war
in den tiefgeſtaffelten Kolonnen erſtarrt, als
Gauleiter Jordan an der Spitze zahlreicher
Ehrengäſte aus den Reihen der Partei und
der Wehrmacht erſchien und Kreisgeſchäfts
führer Pg. von Seydewitz ihm den Aufmarſch
der 7000 meldete. Es trug dem Sinn dieſes
Tages, der NSDAP und Bauerntum vereinte,
in beſonderer Weiſe Rechnung, daß es der ſtell
vertretende Landesbauernführer Pg. Leh
mann war, der als erſter zu den Teilnehmern

e v h e

Neben dem Gauleiter sah man die Vertreter der Wehrmacht unter den Ehrengästen

dieſes Aufmarſches ſprach. Bauern und
Nationalſozialiſten das war auch
der Sinn ſeiner Worte, in denen er heraus-
ſtellte, daß der bäuerliche Menſch ſich wohl
ſchwerer als jeder andere von den Sorgen und
dem Gleichmaß des Alltags losreißt, daß er
aber dennoch ſeinen Platz im neuen Deutſch
land kennt und dies vor wenigen Wochen
am 29. März eindeutig unter Beweis ſtellte.
Dieſer Tag in der Landſtadt Könnern be
weiſt aber auch, daß ſich bäuerliche und ſtädtiſche
Menſchen zuſammengefunden haben, daß ſie
über allem trennenden Kleinkram des Allkages
hinweg zur großen Notwendigkeit der völki
ſchen Einheit kamen. Solche Tage geben Kraft,
und Kraft brauchen wir für unſere weitere
Arbeit, an die wir von dieſem Platz mit
neuem Mut gehen können. Und dabei wollen
wir das Wort des Führers in ſeinem rechten
Sinn verſtehen „Deutſchland wird ein Bauern
reich ſein oder es wird nicht ſein.“

Kreisleiter Teſche, der ſtellvertretende Gau
leiter, erinnerte an unſere nationalſozia
liſtiſchen Kreistage in der Kampfzeit, die uns
Rüſtzeug gaben im Ringen gegen die viel
köpfige Hydra der Syſtemparteien des libera
liſtiſch verſeuchten Deutſchlands. Damals waren
wir klein und verachtet heute ſind wir groß,
ſind wir Deutſchland. Anſere Kreistage ſind
geblieben. Und heute wie damals ſchöpfen wir
neuen Mut und neuen Glauben aus ihnen,
denn unſere Aufgaben ſind wohl anders, aber
nicht leichter geworden. Schon iſt eine reſt
loſe Neuordnung aus der Kraft der Partei
erwachſen ein freies Deutſchland haben wir
heute, wehrhaft und ſozial gerecht, das ſich aus
eigenem zu ernähren vermag. Anſere Kraft
war es, die dieſes ſchuf, und ſo ſoll es auch
ferner ſein! So möge dieſer Tag im Saalkreis
ausklingen in dem einheitlichen Willen, dem
deutſchen Volke eine Heimat zu geben und
de und Brot unter dem Führer Adolf

itler.

Zu Ende war die Kundgebung auf der
Ratswieſe. Durch die Straßen der Stadt mar
ſchierten die braunen und ſchwarzen Kolonnen,
um ſchließlich vor dem Gauleiter vorüber zu
paradieren.

Von der Pihe auf
Den Höhepunkt des geſamten Kreisappells

bildete in den ſpäten Nachmittagsſtunden die
Schlußtagung in der Kongreßhalle. in der ſich

das geſamte Führerkorps der NSDAP im
Saalkreis verſammelt hatte. Jn einer mehr
als einſtündigen, immer wieder vom Beifall
unterbrochenen Rede gab Gauleiter Staatsrat

Die Pimpfe sind immer die fröhlichsten Gäste

Jordan ſeinen politiſchen Führern Richtlinien
für den Kampf in den kommenden Monaten

Gauleiter Staatsrat Jordan führte u.
aus: Am Schluſſe eines n Kreisappells
finden wir uns noch einmal zuſammen, um ge
meinſam unſere nationalſozialiſtiſchen Jdeen
auszurichten. Der ganze Kampf der nächſten
Monate wird im Schatten des gewaltigen
Erlebniſſes vom 29. März ſtehen. Dieſes große
Erlebnis, das im Ausland vielleicht ein noch

„NsKKl Still gestanden!“
Aufnahmen: MN8vBilderdienſt Mi

größeres Echo gefunden hat als bei uns, iſt
zur geſchichtlichen Tat geworden, die beſtim
mend iſt für alles, was wir künftighin tun
werden. Es iſt uns gelungen, 99 v. H. des
geſamten Volkes für den Führer zu gewinnen.
Ein Erfolg, den wir uns in den Jahren des
Kampfes nie zu glauben getraut hätten. Wir
haben das geſamte Volk für den Führer ge
wonnen. Dieſes Ergebnis ſtellt an die Füh
rung ſchwerere Aufgaben, als wenn es ander
gekommen wäre. Unſere heiligſte Aufgabe iſt
es nun, dem' Führer dieſe 99 v. H. für immer
zu erhalten. Das iſt die Aufgabe für jeden
Führer aller Formationen im Rahmen der
NSDAP für die kommende Zeit.

Gaukeiter Staatsrat Jordan kam dann
im einzelnen auf die Methodik zu ſprechen, mit
der dieſer Wahlkampf ſiegreich geſtaltet würde
Niemand wurde angegriffen, nur die eigene
Leiſtung zur Betrachtung geſtellt. Aus n
Wahlkampf, der die größte Muſtergültigkei
war, ergeben ſich die künftigen Linien na
denen marſchiert werden muß. Jeder Führer
muß dabei ein Meiſter der Volksführung
werden. Und die Beſten unter uns ſind daftt
gerade gut genug. Denn Führer ſein heißt
Spiegelbild des Volkes ſein. Rudolf Heß r
einmal geſagt, wie er ſein muß: Schlicht t
einfach. Darin liegt mehr, als jemals geſaß

werden kann. tJm folgenden führte Gauleiter Staatsra
Jordan dann noch weitere Aufgaben e
Pflichten auf. Nicht endenwollender J
brach aus, als Pg. Jordan geendet hatte

Dann wandte ſich noch einmal Krisen
Pg. Georg Teſche an das verſammelte m
rerkorps und gab in deſſen Gegenwart n
Gauleiter ſeinen Poſten als Kreisleiter a
rück. Dabei dankte er noch einmal allen P
Mitarbeitern für die treue Aufbauarh ein
jeder einzelne an ſeinem Poſten geleiſtet m

Der Gauleiter ſelbſt wandte ſich im mit
ſchluß an ſeinen ſtellvertretenden Gauleiter
herzlichen Worten des Dankes. Zum e
ſariſchen Kreisleiter wurde Pg. v. Se

witz ernannt. zaDie Kundgebung endete mit dem Gri
den Führer.

7000 marschieren in einem Glauben

Erſt

as l
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